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1 NABODAT im Überblick 

 

1.1 Zum Aufbau des Anwenderhandbuches 

Das Kapitel 1 des Anwenderhandbuches gibt einen Gesamtüberblick über das nationale Bodeninforma-
tionssystem NABODAT. Die wichtigsten Ziele und Komponenten werden vorgestellt und grundlegende 
Konzepte betreffend Benutzer, Rollen, Datenfreigabe und Datenscreening erläutert.  

Das Kapitel 2 enthält die Bedienungsanleitung der Web-Applikation, das heisst, eine generelle Erläute-
rung der Elemente und der Funktionalität der grafischen Bedienungsoberfläche (Graphical User Inter-
face; GUI).  

Die Kapitel 3 bis 11 zeigen Inhalt und Funktion der einzelnen Menüpunkte und Masken der Web-Appli-
kation und enthalten Hinweise für deren Bedienung. Die Kapitel sind nach der Menüstruktur der Haupt-
navigation (siehe Kapitel 2.1) gegliedert. Diese Hauptbereiche sind weiter unterteilt in Themenbereiche, 
welche in der Applikation jeweils auf dem Navigationspfad (siehe Kapitel 2.1) ersichtlich sind. Zum Bei-
spiel beschreibt das Kapitel 3.1.2 alle Masken und Funktionen des Themenbereiches Projektdaten, 
welcher im Navigationspfad wie folgt angezeigt wird:  

 

 

Das Kapitel 7 richtet sich an alle Benutzer, die die NABODAT-Web-Applikation mit einem Geographi-
schen Informationssystem (GIS) verknüpfen möchten.  

 

Die Kapitel 1 und 2 werden allen Benutzerinnen und Benutzern als Einstieg in NABODAT zur Lektüre 
empfohlen, während Kapitel 3 bis 10 eher als Nachschlagewerk zu gebrauchen sind. 

 

 

Wichtige Hinweise oder Warnungen werden in diesem Dokument mit einem Ausrufezeichen am Rand 

markiert. 

  

 

Hinweise auf Benutzer-Rollen und damit zusammenhängende Berechtigungen werden am Rand mit 

dem Rollen-Symbol markiert. 

 

In diesem Handbuch werden personenbezogene Bezeichnungen nur in der männlichen Form ge-
braucht. Die weibliche Form ist jeweils mit gemeint.  

Nebst dem Anwenderhandbuch stehen in der NABODAT Web-Applikation auch ein Glossar, in wel-
chem alle zu erfassenden Attribute und relevanten Begriffe erläutert werden, eine Übersicht typischer 
Anwendungsfälle sowie Häufige Fragen zur Verfügung. 

 

 

 

1.2 Zweck und Inhalt von NABODAT 

Bodeninformationen sind unerlässlich für einen gezielten Bodenschutz, das Ressourcenmanagement 
und die Umweltberichterstattung. Mit NABODAT führen Bund und Kantone die in der Schweiz verfüg-
baren digitalen Bodendaten zusammen, harmonisieren diese und verknüpfen sie mit einem geographi-
schen Informationssystem (GIS). Hierbei bleiben die Kantone Datenherr über Ihre Bodendaten (siehe 
unten). 

Das nationale Bodeninformationssystem baut auf der bewährten kantonalen Lösung BODAT auf und ist 
die Fachapplikation Boden für die beiden Geobasisdatensätze Nationale Bodenbeobachtung NABO und 
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Kantonale Überwachung Bodenbelastungen FABO (Identifikatoren 124 und 125 in Anhang 1 der 
GeoIV). 

NABODAT wird auf einem zentralen Server mehrsprachig betrieben und über ein Webinterface bedient. 
Damit ist die Datenbank jederzeit auf jedem Computer mit Internet-Anbindung erreichbar. Es braucht 
keine lokale Software-Installation. Als Web-Browser wird die Verwendung von Mozilla Firefox oder 
Google Chrome empfohlen (siehe Kapitel 2.4). 

Der Export der Daten als Geodatenbank erlaubt den Zugriff auf alle Datensätze im lokalen GIS für die 
räumliche Darstellung und umfangreiche Analysen. In NABODAT sind ein Punktdatenmodell (PDM) 
sowie ein Flächendatenmodell (FDM) integriert, somit können Punkt- und Flächeninformationen verwal-
tet werden. Bodenkarten, welche im entsprechenden Datenmodell vorliegen, können in NABODAT im-
portiert und gespeichert werden.  

Der NABODAT-Verbund setzt sich aus Bundesämtern und kantonalen Behörden zusammen. Die Pro-
jektleitung des Bodeninformationssystems liegt beim Bundesamt für Umwelt (BAFU), die technische 
Leitung und die Servicestelle NABODAT beim Kompetenzzentrum Boden (KOBO) an der BFH-HAFL in 
Zollikofen. 

NABODAT verfügt über einen starken Datenschutz (siehe Kapitel 1.4). Daten, die von den jeweiligen 
Datenherren (nachfolgend bezeichnet als „Mandanten“) eingegeben werden, sind für andere Mandan-
ten nicht einsehbar. Ein Mandant kann z.B. ein Kanton sein. Für andere NABODAT-Benutzer werden 
Daten erst dann sichtbar, wenn diese explizit vom Mandanten „freigegeben“ werden. Die Benutzer von 
NABODAT werden vom Benutzer-Administrator des Mandanten verwaltet. Dieser kann die Rollen (Be-
rechtigungen) für den Zugriff auf Funktionen und Daten pro Benutzer differenziert erteilen.  

Weitere Informationen rund um das nationale Bodeninformationssystem finden sich auf der NABODAT-
Webseite (www.nabodat.ch). Der interne Bereich auf der Webseite ist den Mandanten des Verbundes 
NABODAT vorbehalten und erfolgt nur mit Benutzername und Kennwort. 

 

 

 

1.3 Komponenten von NABODAT 

NABODAT ist eine umfangreiche Web-Applikation mit intuitiver graphischer Oberfläche. Sie erlaubt es, 
die Bodendaten über das Internet zu importieren, zu erfassen, zu verwalten, abzufragen und zu expor-
tieren. Nebst der Speicherung der Bodendaten können zugehörige Dokumente und Bilder in NABODAT 
angefügt werden. 

 

Die übliche Erfassung der Bodeninformationen geschieht im Haupt-
navigationsmenü Bodendaten (siehe Kapitel 3), in welchem Pro-
jekt- und Standortinformationen vom Benutzer verwaltet werden. 
Pro Standort können Informationen zu mehreren Erhebungen mit 
Profilaufnahme(n) und/oder Probenahme(n) zugeordnet werden. 

 

Ein gesondertes Hauptnavigationsmenü erlaubt die Erfassung von 
Profildaten im aktuellen Datenschlüssel 6.1 (siehe Kapitel 4). 

 

Der Import grosser Datenmengen (siehe Kapitel 5) geschieht über 
das Datenaustauschformat XML. Die Migration der Quelldaten in 
das Zielformat von NABODAT geschieht mit Hilfe der Software FME 
(Feature Manipulation Engine). 

 

Ein ausgeklügeltes Abfragesystem (siehe Kapitel 6) erlaubt geziel-
tes Herausfiltern der gewünschten eigenen und von anderen Man-
danten freigegebenen Datensätze. 

http://www.nabodat.ch/
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Für die Weiterverarbeitung und Analyse der Daten im lokalen GIS 
können für Punkt- und Flächendaten Geodaten erstellt und expor-
tiert werden (siehe Kapitel 7). 

 

Mit dem Dokument Export können alle hochgeladenen Dokumente 

eines Mandanten gemeinsam exportiert werden (siehe Kapitel 8). 

 

Mit dem Profilblatt Export können für alle Profile des eigenen Man-

danten die Profilblätter gemeinsam generiert werden (siehe Kapitel 

9). 

 

Der Benutzer hat in der Stammdatenverwaltung die Möglichkeit ei-

gene Partner zu erfassen und zu verwalten (siehe Kapitel 10). Die 

Codelisten, Verordnungen, globale Partner, Karten und Auswer-

tungsgruppen (für Flächendaten) werden von der Servicestelle NA-

BODAT zentral geführt. 

 

Das Anlegen eines Mandanten (kantonale oder nationale Fach-
stelle) führt die Servicestelle NABODAT in der Benutzerverwaltung 
durch. Anschliessend übernimmt der Mandant die Administration 
und kann beliebig viele Benutzer mit eigenem Account innerhalb sei-
ner Fachstelle anlegen (siehe Kapitel 11). 

 

 

 

1.4 Regelung der Berechtigungen 

1.4.1 Mandanten, Benutzer und Rollen 

Die Nutzung von NABODAT ist ausschliesslich den Mandanten vorbehalten. Ein Mandant kann z.B. 
ein Kanton oder Bundesamt sein. Mandanten besitzen eine Doppelrolle: Sie sind Eigentümer der von 
ihnen in NABODAT eingespeisten Bodendaten und Nutzer der freigegebenen Daten aller anderen Man-
danten. 

Mit dem Begriff Benutzer sind im Folgenden immer zu einem bestimmten Mandanten gehörende Ein-
zelpersonen gemeint. Um auf NABODAT zuzugreifen, benötigt ein Benutzer einen Benutzernamen mit 
Passwort. Jeder Benutzer gehört zu einem Mandanten. Es ist vorgesehen, dass die Mandanten ihre 
Benutzer selber verwalten. Hierfür bestimmt jeder Mandant mindestens einen Benutzer, welcher die 
Rolle „UserAdmin“ erhält. Der UserAdmin ist befähigt, neue Benutzer anzulegen und ihnen Rollen zu 
erteilen.  

Die Berechtigung, eine bestimmte Funktion der Applikation zu benutzen, wird in NABODAT als Rolle 
bezeichnet (siehe folgende Tabelle). Die mandantenbezogenen Rollen bzw. die ihnen zur Verfügung 
stehenden Funktionalitäten, werden in der Folge beschrieben. Sie entfalten ihre Wirkung nur innerhalb 
des Mandanten, d.h. sie beziehen sich auf die Daten oder Benutzer, die dem betreffenden Mandanten 
zugehörig sind. Sie werden vom UserAdmin des Mandanten jedem Benutzer zugewiesen. Im Gegen-
satz dazu stehen die mandantenübergreifenden (globalen) Rollen, welche für die Verwaltung der 
Stammdaten benötigt werden. Da die Stammdaten zentral verwaltet werden, können sie durch die Man-
danten nicht verändert werden.  

Grundsätzlich ist die Vergabe von Rollen wie ein Baukastensystem aufgebaut. Hierdurch lassen sich 
Benutzer für ganz spezifische Aufgaben und für die Nutzung gemeinsamer Bodeninformation generie-
ren. 
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Kurzbeschreibung der Rollen welche die Zugriffsberechtigung auf die in NABODAT gespeicherten Da-

ten regeln. Auf die globalen Rollen wird in diesem Anwenderhandbuch nicht weiter eingegangen, da sie 

ausschliesslich die Servicestelle NABODAT betreffen.  

 

Geltungsbereich Rolle Beschreibung 

mandantenbezogene 
Rollen  

 

(Vergabe durch 
UserAdmin des Man-
danten) 

ProjektRead berechtigt zum Lesen der Daten, die sich auf Projekte beziehen 

ProjektWrite berechtigt zum Pflegen von Projektdaten (neue Projekte anlegen, 
verändern) 

StandortRead berechtigt zum Lesen der Daten, die sich auf Standorte beziehen 

StandortWrite berechtigt zum Pflegen von Standortdaten (neue Standorte anle-
gen, verändern) 

ErhebungRead berechtigt zum Lesen der Daten, die sich auf Erhebungen (Probe-
nahmen oder Profile) beziehen 

ErhebungWrite berechtigt zum Pflegen von Daten, die sich auf Erhebungen (Pro-
benahmen oder Profile) beziehen 

ErhebungslosAdmin berechtigt zum Pflegen von Erhebungslosen (neue Erhebungslose 
anlegen, verändern) 

ProfilBlattRead berechtigt zum Lesen von Profildaten im Hauptnavigationsmenü 
Erfassung Profilblatt 

ProfilBlattWrite berechtigt zur Erfassung von Profildaten im Hauptnavigations-
menü Erfassung Profilblatt (neue Profilblätter anlegen, verän-
dern) 

ProfilBlattFreigeben berechtigt zur Freigabe von Profildaten, welche im Hauptnavigati-
onsmenü Erfassung Profilblatt erfasst wurden 

ImportExport berechtigt zum Benutzen der Import-Funktionen, mit welchen Da-
ten via Austauschdateien in die Datenbank importiert werden kön-
nen 

AbfrageSystem berechtigt zum Benutzen der Abfrage-Funktionen, mit welchen 
komplexe Abfragen der Datenbank ausgeführt werden können 

FgdbExport berechtigt zum Exportieren von Punkt- und Flächendaten für die 
Nutzung in einem lokalen GIS 

DokumentExport berechtigt zum Exportieren von Dokumenten 

ProfilblattExport berechtigt zum Generieren von Profilblättern im Hauptnavigations-
menü Profilblatt Export 

PartnerAdmin berechtigt zum Pflegen von mandantenspezifischen Partnerdaten 
(neue Partner anlegen, verändern)  

Delete berechtigt zum Löschen von Datensätzen 

FdmRead berechtigt zum Lesen der Flächendaten 

FdmWrite berechtigt zum Benutzen der Import-Funktionen, mit welchen Da-
ten via Austauschdateien in die Datenbank importiert werden kön-
nen 

FABO berechtigt zum Lesen und Pflegen von mandantenspezifischen 
Daten der Zugangsstufen A, B und C (siehe Kapitel 1.4.2); berech-
tigt zum Lesen und Pflegen von Daten mit harten Regelverletzun-
gen  

nonFABO berechtigt zum Lesen und Pflegen von Daten, die in der Datenbank 
mit der Zugangsstufe A oder B versehen wurden (siehe Kapitel 
1.4.2), harte Regelverletzungen sind nicht lesbar 

UserAdmin berechtigt zum Pflegen der Benutzerkonten des Mandanten und 
zum Zuweisen der mandantenbezogenen Rollen (mit Ausnahme 
der Rolle „UserAdmin“ selber, welche nur von der Servicestelle 
NABODAT mit der Rolle „GlobalUserAdmin“ vergeben werden 
kann) (siehe Kapitel 1.4.1) 

globale Rollen 

 

(Servicestelle  
NABODAT) 

GlobalUserAdmin berechtigt neue Mandanten sowie pro Mandant einen Benutzer mit 
der Rolle „UserAdmin“ anzulegen 

GlobalCodeAdmin berechtigt zum Verwalten der Codes, Codegruppen, Analysegrup-
pen/-parameter, Verordnungen und Auswertungsgruppen 

GlobalPartnerAdmin berechtigt zum Pflegen von globalen Partnerdaten (neue Partner 
anlegen, verändern) 

GlobalKartenAdmin  berechtigt zum Pflegen der Karten in NABODAT (z.B. Landeskar-
ten)  

GlobalHtmlAdmin dient zur Bearbeitung der Einstiegsseite 
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1.4.2 Zugangsstufe – Datenzugang und Sichtbarkeit der Daten 

Wenn ein Benutzer eines Mandanten Daten erfasst oder importiert, gehören diese Daten weiterhin aus-
schliesslich diesem Mandanten. Der Benutzer hat die Möglichkeit, über die so genannte Zugangsstufe 
(ZGS) für jeden Datensatz festzulegen, wer welche Daten einsehen darf und wer nicht. Dabei werden 
folgende Stufen unterschieden:  

 

 Zugangsstufe A: Mandant-übergreifend.  

Alle Benutzer des Verbundes NABODAT, auch von anderen Mandanten, können die Daten lesen, 

abfragen und exportieren, sofern sie entsprechende Rechte (Rollen „*Read“; Rolle „Abfragesys-

tem“; Rollen „*Export“) besitzen. Verändert werden können die Daten aber ausschliesslich durch 

schreibberechtigte Benutzer des Mandanten selbst. 

 Zugangsstufe B: Mandant-intern.  

Nur die Benutzer des eigenen Mandanten können die Daten lesen und abfragen. Zum Bearbeiten 

der Daten brauchen die Benutzer eine Schreibberechtigung. 

 Zugangsstufe C: FABO Mandant-intern.  

Nur jene Benutzer des eigenen Mandanten, denen die Rolle „FABO“ zugewiesen wurde, können 

die Daten lesen, abfragen und – falls sie dazu berechtigt werden – bearbeiten. 

 

Dieses Freigabemodell kann pro Datensatz für verschiedene Datenebenen definiert werden: 

o Projekte 

o Standorte 

o Erhebungen 

o Profile 

o Proben 

o Messwerte 

 

Damit wird eine sehr differenzierte Freigabe ermöglicht. So können z.B. bodenkundliche Kennwerte 
eines Standortes (wie der pH-Wert) freigegeben werden, während die Schwermetallgehalte des glei-
chen Standortes nur für FABO Mandant-interne Benutzer einsehbar sind. Objekte, zu denen indirekt 
navigiert werden muss (Literatur etc.), sind somit von der Freigabe ebenfalls direkt betroffen. Doku-
mente stellen einen Spezialfall dar: Sie können unter Projekte, Standorte und Profile erfasst werden; für 
jedes Dokument kann die Zugangsstufe einzeln definiert werden.  

 

 

Die Möglichkeit Zugangsstufen bis zur Ebene Profil bzw. Messwert zu definieren, befähigt empfindliche 

Bodendaten von der Freigabe auszuschliessen. Für den Mandanten gilt zu beachten, dass eine sehr 

differenzierte Festlegung der Zugangsstufen bereits bei wenigen Datensätzen zu grossem Verwaltungs-

aufwand führt.  

In den hierarchischen Abfolgen i) Standort > Erhebung > Profil und ii) Standort > Erhebung > Probe 

> Messwert wird die Zugangsstufe nach unten weitergegeben; auf einer tieferen Ebene kann die 

Zugangsstufe weiter eingeschränkt aber nicht erhöht werden. Wenn also z.B. die Profildaten eine hö-

here Sichtbarkeit (Zugangsstufe A) haben als der dazugehörende Standort (Zugangsstufe B), sind die 

Profildaten für einen anderen Mandanten nicht sichtbar! 

 

Pro Objekttyp ist vom System vordefiniert, welches die jeweilige Standard-Zugangsstufe ist. Beim Er-
stellen eines neuen Objekts eines bestimmten Typs wird dementsprechend die Freigabestufe automa-
tisch auf diesen Wert gesetzt und kann im Anschluss manuell vom Benutzer geändert werden. 

Für neu erfasste Profilblätter gilt eine Sonderregelung bezüglich der Datensicherung. Diese ist im Kapi-
tel 4 detailliert beschrieben.  
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Neben den Zugangsstufen gibt es zwei weitere Regelungen bezüglich der Sichtbarkeit von Daten. 

1. Vertraulichkeit von Partnerdaten 

Ob ein Partner zu einer Erhebung, einer Messung oder einem Erhebungslos einem anderen Man-
danten angezeigt wird, wird in der Partnerverwaltung festgelegt. Im Zuge der Erfassung der Part-
nerdaten kann dieser als vertraulich gekennzeichnet werden. Dadurch sind Name und Kontaktda-
ten des Partners für Benutzer anderer Mandanten nicht ersichtlich (siehe Kapitel 10.2.1). 

2. Anonymisierung von persönlichkeitsrechtlich relevanten Daten 

Flurname, Adresse, Grundstück-Nr., Koordinaten und GIS-Adresse erlauben eine genaue Lokali-
sierung des Standortes und mithin die Eruierbarkeit seines Besitzers oder Bewirtschafters. Wenn 
dies verhindert werden soll können mit der Funktion „Anonymisierung“ die genannten Angaben für 
Benutzer anderer Mandanten sowohl auf dem GUI, als auch für den Export ins GIS anonymisiert 
bzw. ausgeblendet werden (siehe Kapitel 3.2.2). 

 

 

Mandanten können ausschliesslich eigene Daten bearbeiten. Für Datensätze anderer Mandanten, für 
die grundsätzlich nur eine Leseberechtigung besteht, werden die hierfür notwendigen Bearbeitungs-
Buttons nicht aktiviert.  

Alle in diesem Handbuch enthaltenen Bildschirmprints gehören zu einem speziell angelegten Projekt-
beispiel eines separaten Mandanten und sind damit in der NABODAT-Web-Applikation sichtbar, aber 
nicht bearbeitbar. 

 

 

 

1.5 Konsistenzregeln und -prüfungen 

 

Fachliche Validierung 

Beim Erfassen, Ändern oder Importieren von Daten prüft NABODAT die Datensätze auf Richtigkeit 
und Plausibilität (Datenscreening). Dabei werden zwei verschiedene Arten von Regelsätzen verwen-
det: 

Harte Regelverletzungen ( ): Datensätze, die gegen harte Regeln verstossen, haben Konsistenz ge-
fährdende Mängel, so dass nicht im normalen Rahmen damit gearbeitet werden kann. Sie werden 
entsprechend in Rot gekennzeichnet und sind nur für Benutzer mit der Rolle „FABO“ sicht- und 
bearbeitbar. Zudem werden sie im Abfragesystem (siehe Kapitel 6) sowie im Export fürs GIS (siehe 
Kapitel 7) für alle Benutzer ausgeblendet. 

Weiche Regelverletzungen ( ): Daten mit weichen Regelverletzungen enthalten möglicherweise feh-
lerhafte Angaben, die aber die Konsistenz nicht beeinträchtigen. Sie erhalten den Plausibilitätssta-
tus „weiche Regelverletzung“ und werden entsprechend in Gelb markiert. Sie werden sowohl in der 
Abfragekomponente wie auch im GIS ohne besondere Kennzeichnung mit ausgegeben. 

 

Die Screeningregeln werden auf Standorte, Erhebungen, Profile, Proben und Messungen angewendet. 
In der Web-Applikation werden die Datensätze mit harten oder weichen Regelverletzungen optisch mar-
kiert. Bei der interaktiven Datenerfassung in der Web-Applikation werden die Fehler bereits in der Er-
fassungsmaske angezeigt, nachdem die Eingaben gespeichert wurden. Importierte Daten werden wäh-
rend des Importes automatisch geprüft und können vom Benutzer nachträglich bearbeitet werden. 

Die Datenkorrekturen erfolgen mit Hilfe der Erfassungsmasken der Web-Applikation. Bei jedem Spei-
chern eines Datensatzes werden die Screeningregeln erneut ausgeführt und der neue Datensatz wird 
entsprechend gekennzeichnet.  

 

 

Die Definition der harten und weichen Regelverletzungen soll mit zunehmender Erfahrung im NABO-

DAT-Betrieb erarbeitet werden, mit entsprechenden Bedürfnissen der Benutzer. 
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Formelle Validierung 

Bei der interaktiven Datenbearbeitung in den Masken der Web-Applikation wird zusätzlich eine formelle 
Validierung während der Speicherung der Eingaben vorgenommen: Für viele Eingabefelder wurden 
Kriterien definiert, welche die Eingaben erfüllen müssen, z.B. zulässige Wertebereiche oder Zahlenfor-
mate. 

 

 

Treten solche formell unzulässigen Eingaben auf, so werden die Daten nicht gespeichert und die be-

troffenen Eingabefelder werden markiert ( ). Sie sind zu korrigieren, bevor der Datensatz gespeichert 

werden kann (siehe Kapitel 2.3.2). 

 

 

Löschen von Datensätzen 

 

Auch beim Löschen von Daten müssen Konsistenz und Sicherheit gewährleistet werden. Deshalb kann 

nur ein Benutzer mit der Rolle „Delete“ Daten löschen. Zudem wird beim Löschen eine Kaskadierung, 

also die Verkettung mehrerer Vorgänge, nur beschränkt erlaubt, indem die folgenden Ebenen vonei-

nander abgegrenzt sind: 

Ebene 1, Projekte: Ein Projekt kann nur dann gelöscht werden, wenn es keine Referenzen mehr zu 

Standorten hat. 

Ebene 2, Standorte: Ein Standort kann nur dann gelöscht werden, wenn keine Erhebungen mehr zu 

diesem Standort vorhanden sind (leere Liste). Beim Löschen eines Standortes werden alle am Standort 

angehängten Daten gelöscht und allfällige Beziehungen zu Projekten gelöscht. Es werden jedoch keine 

Projekte gelöscht. 

Ebene 3, Erhebungen: Eine Erhebung und alle daran angehängten Daten (Profile, Proben und Mes-

sungen) wird gelöscht. Profile, Proben und Messungen können auch einzeln gelöscht werden. 

 

 

Zum Löschen einer höheren Ebene müssen demzufolge vorab alle Objekte oder Referenzen der unter-

geordneten Ebenen gelöscht werden. 

Obschon NABODAT über eine mandantenspezifische Datenwiederherstellungsfunktion verfügt soll die 

Löschung der Bodendaten in einer Kaskade als zusätzlicher Schutz dienen. 

 

Stammdaten (Codes/Codegruppen, Analysegruppen/-parameter, Verordnungen, Karten, globale Part-
ner und Auswertungsgruppen) werden ausschliesslich von der Servicestelle NABODAT verwaltet und 
können daher nicht gelöscht werden. 
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2 Bedienung der Web-Applikation –  
Beschreibung der Benutzeroberfläche 

 

2.1 Startseite und generelle Bedienungselemente 

Nach Eingabe von Benutzername und Passwort wird die Startseite angezeigt. Sie gibt aktuelle Hinweise 
zum Stand und zur Nutzung der Web-Applikation. Sie enthält folgende Bedienungselemente, welche 
auf allen Seiten der Web-Applikation vorkommen: 

 

1. Servicenavigation 5. Online-Hilfe-Button 

2. Sprachauswahl 6. Datum und Uhrzeit der letzten Anmel-

dung sowie aktuelle Meldungen der Ser-

vicestelle NABODAT 

3. Hauptnavigation 

4. Navigationspfad 

 

 

 

1. Die Servicenavigation bietet folgende Funktionen an: 

Startseite: Link, der zurück zur Startseite führt. 

Anwenderhandbuch: Link zu diesem Dokument (PDF).  

Tipps & Tricks: Link zu PDF-Dokument in welchem konkrete Anwendungsfälle beschrieben werden 

Glossar: Link zu PDF-Dokument mit Erläuterungen zu den NABODAT-Attributen 

FAQ: Link zu einer Liste mit häufigen Fragen  

Kontakt: Kontaktdaten der Servicestelle NABODAT (www.nabodat.ch). 

Logout: Beendet die NABODAT-Sitzung. 

http://www.nabodat.ch/
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2. Die Sprachauswahl erlaubt es, die Web-Applikation in verschiedenen Sprachen anzuzeigen. 

 

3. Die Hauptnavigation ist nach den Hauptnavigationsmenüs Bodendaten, Erfassung Profilblatt, 
Daten Import, Abfragesystem, GIS Export, Dokument Export, Profilblatt Export, Stammda-
tenverwaltung und Benutzerverwaltung gegliedert. Die Navigationslinks öffnen die entsprechen-
den Masken, welche in den Kapiteln 3 bis 11 beschrieben werden. 

 

In der Hauptnavigation werden nur diejenigen Hauptnavigationsmenüpunkte sichtbar, für 

die der Nutzer eine entsprechende Rolle besitzt. 

Die Stammdaten sind immer sichtbar, aber nur mit entsprechender Partner-Rolle bearbeit-

bar. 

Unabhängig der zugeteilten Rollen, ist die Verwaltung des eigenen Benutzerkontos immer 

möglich. 

 

 

 

Unterschiedliche Erscheinungsbilder des Hauptnavigationsmenüs in NABODAT. Die sichtbaren Menüpunkte hän-
gen von den zugeteilten Rollen (Berechtigungen) ab. Links: sichtbares Hauptnavigationsmenü eines Benutzers 
mit den Rollen „ProjektRead“, „ProjektWrite“, „StandortRead“ und „StandortWrite“. Mitte: sichtbares Hauptnaviga-
tionsmenü eines Benutzers mit nur der Rolle „PartnerAdmin“. Rechts: sichtbares Hauptnavigationsmenü eines 
Benutzers mit allen Rollen. 

 

4. Der Navigationspfad dient zur Orientierung, indem er anzeigt, in welchem Themenbereich der 
Benutzer sich befindet. 

 

5. Der Online-Hilfe-Button öffnet für den aktuell geöffneten Themenbereich das Anwenderhandbuch 
im Internetbrowser (PDF). 

 

6. Durch die Angabe der letzten Anmeldung des Benutzers kann ein allfälliger Missbrauch des Be-
nutzerkontos durch Dritte aufgedeckt werden. Die Servicestelle NABODAT kündigt zudem aktuelle 
Informationen rund um NABODAT (inhaltlich und systemrelevant) auf der Startseite an. 
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Gültigkeit der mandantenbezogenen Rollen auf der Hauptnavigation in NABODAT. Um z.B. das Navigationsmenü 
Suchabfrage des Abfragesystems benutzen zu können, braucht es die Rolle „AbfrageSystem“. 

Mandantenbezogene 

Rollen 
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Projekte                   

Standorte                 1) 2) 

Erhebungslose                   

Erfassung Profilblatt                   

Erfassen PB FAL 1995                   

Freigeben                   

Betrachten                   

Daten Import                   

Importieren                   

Konvertieren                   

Jobübersicht                   

Abfragesystem                   

Suchabfrage                   

Gespeicherte Abfragen                   

GIS Export                   

PD GIS Export aufbereiten                   

FD GIS Export aufbereiten                   

Downloads                   

Dokument Export                   

Dokument aufbereiten                   

Downloads                   

Profilblatt Export                   

Profilblätter aufbereiten                   

Downloads                   

Stammdatenverwaltung                   

Verordnungen                   

Partner                   

Auswertungsgruppen                   

Benutzerverwaltung                   

Benutzer                   

Benutzerprofil /  
Passwort ändern 

                  

1) Zugriff auf Zugangsstufe A, B & C und auf Daten mit harter Regelverletzung 

2) Zugriff auf Zugangsstufe A & B 
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2.2 Bedienungselemente in der Listenansicht 

Listenansichten dienen der Übersicht einer Menge von Objekten. Sie sind sortier- und filterbar. Daten 
können in Listen nicht direkt geändert werden; zum Bearbeiten muss die Detailansicht aufgerufen wer-
den. 

Alle Symbole enthalten einen erklärenden Text (Tooltip), der sichtbar wird sobald der Mauszeiger dar-
über liegt. 

 

 

 

1. Paging: Buttons zum Blättern der Seiten, vorwärts und rückwärts, auf die erste oder letzte Seite, 
oder auf eine bestimmte Seitennummer. Zudem wird die Anzahl der (gefilterten) Datensätze ange-
zeigt. 

 

2. Exportieren als Excel: Erzeugt eine *.xls Datei mit dem Inhalt der Liste und wird zum Herunterla-
den angeboten. Je nach Einstellungen im Web-Browser kann sie direkt geöffnet oder gespeichert 
werden. 

 

3. Sortieren: Mit Klick auf die blau unterstrichenen Namen im Tabellenkopf wird die Liste aufsteigend 
nach der entsprechenden Spalte sortiert. Mit einem erneuten Klick wird die Liste absteigend sor-
tiert. 

 

4. Datensätze pro Seite: Die Drop-Down Funktionalität steuert die Anzahl der pro Seite anzuzeigen-
den Datensätze (10, 20, 50 oder 100). Die Anzeige einer hohen Anzahl von Datensätzen kann zu 
Einbussen der Performanz führen. 

 

5. Filter: Im Tabellenkopf können bei den einzelnen Spalten Filterbedingungen in den Drop-Downs 
ausgewählt bzw. im Eingabefeld eingetippt werden (z.B. Projektname, Standort-ID, Gemeinde).  

Dabei gelten folgende Wildcards:  

* für eine beliebige Zeichenkette  

? für ein einzelnes Zeichen 

Beispiel in der Standortliste: „*feld“ findet Standort-IDs wie „Oberfeld“ und „Seefeld“. 

Die Filter werden mittels dem Button am rechten Rand der Liste (6) aktiviert. Achtung!: Filter können 
sich untereinander einschränken. 

 

6. Aktivierungsbuttons der Filterleiste 

a.  wendet die eingegebenen Filterbedingungen auf die Liste an 

b.  hebt die Filterung auf 
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7. Detailansicht öffnen: Die verlinkte Bezeichnung (Projektname, Standort-ID, etc.) und die Lupe  
öffnen für den gewählten Datensatz die Maske mit der Detailansicht (in der Regel im Ansichtsmo-
dus). 

 

8. Standort duplizieren: Um die Eingabe neuer, ähnlicher Daten zu vereinfachen, können originale 
Datensätze dupliziert werden. Das Symbol  öffnet in der Regel eine Dialogbox, in welcher eine 
neue Objekt-ID für das Duplikat einzugeben ist.  

 

Je nach Art des Objektes werden die Dateninhalte des Originals teilweise oder vollständig 

ins Duplikat übernommen und müssen anschliessend bearbeitet werden (siehe Kapitel 

3.2.1, 3.2.3 und 3.2.5). 

 

9. Datensatz löschen: Die Listenansicht bietet die Möglichkeit, einen ausgewählten Datensatz mit 
dem Symbol  zu löschen. Nach der Bestätigung einer Rückfrage werden die Daten physisch 
gelöscht. Aus Sicherheitsgründen sind der Kaskadierung beim Löschvorgang Grenzen gesetzt 
(siehe Kapitel 1.5). 

 

10. Neuer Datensatz: Der Button Neu öffnet zum Verfassen eines neuen Datensatzes eine leere Maske 

mit Detailansicht im Bearbeitungsmodus. 

 

 

Die Bedienungselemente unterliegen den in Kapitel 1.4 und 2.1 geschilderten Rollen. Die Elemente 8-

10 können daher – je nach zugeteilter Rolle – nicht vollständig sichtbar sein. 

 

 

Einige Listenansichten verfügen zudem über weitere informative Spalten: 

( ) Regelverletzungen: In dieser Spalte werden allfällige Regelverletzungen im Datensatz (siehe Da-
tenscreening, Kapitel 1.5) angezeigt. Dafür werden folgende Symbole benutzt: 

o weiche Regelverletzung 

o  harte Regelverletzung 

Wird der Mauszeiger auf das Warnzeichen gefahren, wird angezeigt, wo sich die Regelverletzung be-
findet. Die Art der Regelverletzung ist auf dem betroffenen Objekt selbst angezeigt. 

 

( ) Zugangsstufe: In dieser Spalte wird die dem Datensatz zugewiesene Zugangsstufe (siehe Kapitel 
1.4) mit folgenden Symbole angezeigt: 

o  Zugangsstufe A (Mandant-übergreifend) 

o  Zugangsstufe B (Mandant-intern) 

o  Zugangsstufe C (FABO Mandant-intern) 

 

( ) ( ) Sperrung: In einigen Listen wird in dieser Spalte gezeigt, ob ein Datensatz gesperrt ist oder 
nicht. Gesperrte Datensätze werden in den Übersichtslisten angezeigt, stehen in den entsprechenden 
Auswahllisten (Drop-Downs) jedoch nicht zur Verfügung. 

 

( ) ( ) Vertraulichkeit: Ein Sonderzeichen der Partnerverwaltung, welches zeigt, ob die Angaben zu 
einem Datensatz vertraulich sind oder nicht. Als vertraulich markierte Daten werden mandantenfremden 
Benutzern nicht angezeigt. 

 

( ) Hinzufügen: Ein Sonderzeichen der Suchabfrage, welches dazu dient, mehrere Codes eines At-
tributes gleichzeitig abzufragen.  
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2.3 Bedienungselemente in der Detailansicht 

Die Detailansicht entspricht einer Eingabemaske. Sie dient zum Betrachten und zum Bearbeiten der 
Daten eines Objektes (z.B. eines Projektes oder eines Standortes). Nach dem Öffnen einer Detailan-
sicht befindet sich die Maske in der Regel im Ansichtsmodus, d.h. die Eingabefelder können nicht ver-

ändert werden. Dies wird erst möglich, wenn die Maske durch den Button Bearbeiten in den Bearbei-

tungsmodus versetzt wird. 

 

2.3.1 Ansichtsmodus 

Im Ansichtsmodus einer Detailansicht stehen die folgenden Bedienungselemente zur Verfügung: 

 

1. Kopfbereich: Hier werden wichtige Eckdaten des Objektes angezeigt wie z. B. der Objektname 
oder der Mandant, welchem das Objekt gehört. Zudem werden Navigationsbuttons sowie, wenn 
der Mauszeiger darüber liegt, interne Restriktionen für die Datenweitergabe angezeigt.  

 

( ) Interne Restriktionen: Das Symbol enthält einen erklärenden Text, der sichtbar wird 

sobald der Mauszeiger darüber liegt.  

Diese Restriktionen gelten Mandant-intern, sie entbinden nicht von den vertraglichen Ver-

pflichtungen zur Nutzung freigegebener Daten. 

 

2. Reiter: Die Reiter öffnen weitere Masken. Dies können Eingabemasken und Listenansichten sein. 

 

3. Labels/Attribute: Bezeichnung bzw. Erklärung des danebenliegenden Eingabefeldes.  

Obligatorische Eingaben (Pflichtfelder) sind mit einem Stern (*) gekennzeichnet.  

Sind Labels/Attribute kursiv geschrieben, handelt es sich um sogenannte Ausgangsinformationen. 
Diese bezeichnen in NABODAT Einträge zu den Profilen, welche mit früheren Erfassungsmetho-
den vereinzelt üblich waren und in NABODAT importiert wurden. Teilweise sind diese Felder edi-
tierbar, um Mandanten eine konsistente Weiterführung ihres Aufnahmesystems zu garantieren.  

Neben vielen Labels/Attributen befindet sich rechts eine Zahl in Klammern. Diese bezieht sich auf 
den Datenschlüssel 6.1 für das Profilblatt (mit Ergänzungen Bodenkartierung Kanton Solothurn, 
August 2004 und mit Anpassungen an NABODAT, April 2010).  
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4. Eingabefelder: Die Eingabefelder sind im Ansichtsmodus grau hinterlegt und gestrichelt umrandet. 

 

5. Navigationsbuttons: Am oberen rechten und am unteren linken Rand befinden sich Navigations-
buttons.  

a. oben rechts: In der Regel kann man damit zur Listenansicht der entsprechenden Objekte zu-

rückkehren, z.B. mit: Zurück zu den Standorten. Oft besteht zusätzlich die Möglichkeit, zu 

einem weiteren Themenbereich zu wechseln, z.B. zu den zum Standort gehörenden Erhebun-

gen: Zu den Erhebungen 

b. unten links: Der Button Bearbeiten versetzt die Maske in den Bearbeitungsmodus.  

Zurück zu den Standorten wechselt zur Listenansicht der entsprechenden Objekte. 

 

 

Die Funktionen des Ansichtsmodus unterliegen den in Kapitel 1.4 und 2.1 geschilderten Rollen. Masken 

können daher – je nach zugeteilter Rolle – gewisse Funktionen, z.B. den Bearbeitungs-Button, nicht 

enthalten. 

 

 

Falls im Datensatz, welcher in der Detailansicht gezeigt wird, weiche oder harte Regelverletzungen 
vorhanden sind, werden solche mit Warnhinweisen in hellrot hinterlegten Feldern angezeigt. Details zu 
den Regelverletzungen lassen sich durch Drücken innerhalb des hellroten Bereichs ein- und ausblen-
den.  Die Regelverletzung wird lediglich in der Übersichtsliste und dem betreffenden Reiter angezeigt, 
in allen anderen Reitern nicht. 
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2.3.2 Bearbeitungsmodus 

Im Bearbeitungsmodus sind die Eingabefelder beschreibbar, die Inhalte können verändert werden. Ver-
einzelt bleiben Eingabefelder grau hinterlegt; diese sind an dieser Stelle nicht editierbar, da die Werte 
von anderer Stelle übernommen werden. 

 

Bei der Eingabe ist folgendes zu beachten: 

1. Formelle Validierung: Um grobe Eingabefehler aufzudecken, wird beim Speichern eine formelle 
Validierung der Eingaben durchgeführt. Dazu wurden für relevante Felder in den Eingabemasken 
Kriterien definiert, z.B. zulässige Wertebereiche. Die Einhaltung der Kriterien wird beim Speichern 
serverseitig geprüft. Unzulässige Eingaben werden mit dem Symbol  neben dem Eingabefeld 
markiert und der Datensatz wird nicht gespeichert. Das betreffende Eingabefeld selbst wird hellrot 
hinterlegt. Das Symbol enthält einen Fehlertext, welcher sichtbar wird sobald der Mauszeiger dar-
über liegt. 

 

In gewissen Fällen bezieht sich die Fehlermeldung nicht auf ein konkretes Feld und sie wird ober-
halb der Maske angezeigt. Für das erfolgreiche Speichern müssen die Eingaben angepasst werden 

sowie der Speichervorgang mit erneutem Betätigen des Buttons Speichern abgeschlossen wer-

den. 

 

2. Codeerfassung: Für viele Attribute gibt es vorgefertigte Eingabehilfen, welche NABODAT als 
Codes anbietet. Viele Auswahllisten können mittels der sogenannten „Parentcodegruppe“ einge-
schränkt werden, um eine bessere Übersicht der Code-IDs zu erhalten. Nebst den unten stehenden 
Eingabeverfahren, ist es oft auch möglich, die Codes mittels Texteingabe auszufüllen. Es gibt vier 
verschiedene Arten, Codes einzufügen:   



Bedienung der Web-Applikation – Beschreibung der Benutzeroberfläche 

Anwenderhandbuch NABODAT 1.7.1 Seite 19  

 

• Drop-Down-Listen bieten eine Auswahl gültiger Werte. Nach Auswahl mit dem Mauszeiger 

erscheint dieser als vorgefertigter Text in den Eingabefeldern. 

 

 

• Mit dem Button „Code“ hinzufügen wird eine Auswahlliste geöffnet, aus der jeweils ein ein-

zelner Code durch Klick auf den Link unter Code-ID oder das Pfeil-Symbol  übernommen 

werden kann. Um einem Attribut mehrere Codes zuzuweisen muss der Vorgang wiederholt 

werden. 

NABODAT  > Bodendaten  > Standortverwaltung  > Erhebungsverwaltung  > Profil  > Profildaten > Reiter Profileigenschaften 

 

 

NABODAT  > … > Reiter Profileigenschaften > Auswahl eines Codes 

 

 

Manche Listen bieten die Möglichkeit mehrere Codes in einer Massenzuweisung gleichzeitig 

zuzuweisen. In der Spalte links neben den gewünschten Codes befinden sich Check-Boxes 

, welche aktiviert werden können. Anschliessend kann die Auswahl mit dem Button Alle 

selektierten Standorte übernehmen übernommen werden. Ein einzelner Code wird mit dem 

Symbol  übernommen. 

 

 

• Einige Masken enthalten Angaben zu bestimmten Attributen in Form einer in die Maske inte-

grierten Liste. Mit dem Button „Kenngrösse“ hinzufügen wird eine Detailmaske geöffnet, in 

welcher Zusatzinformationen zur gewünschten Kenngrösse eingegeben werden können. Der 

entsprechende Code kann in dieser Detailmaske mit dem Button Suchen, der wiederum eine 

Auswahlliste öffnet, selektiert werden.  
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NABODAT  > Bodendaten  > Standortverwaltung  > Erhebungsverwaltung  > Profil  >Profildaten > Reiter Bodenhorizonte 

 

 
NABODAT  > … >  Bearbeiten Horizont > Bearbeiten Gefüge 

 

 
NABODAT  > … >  Bearbeiten Horizont > Bearbeiten Gefüge > Auswahl eines Codes 

 

 

• Codeeingabe: Ist ein Code dem Erfasser bekannt, kann er in einigen Masken eingetippt wer-

den. Der Umweg über die Untermaske entfällt. 

 

 

3. Datum:  Die Erfassung eines Datums erfolgt mit Hilfe des Kalender-Buttons neben dem Einga-
befeld, oder direkt durch Eingabe im Format DD.MM.JJJJ (zum Beispiel 21.01.1999).  

 

4. Freies Textfeld: In vielen Eingabefeldern kann Text frei eingegeben oder hineinkopiert werden. 
Für wichtige Felder wird eine formelle Validierung vorgenommen, d.h. es wurden Anforderungen 
an die Eingabewerte definiert, welche beim Speichern geprüft werden (siehe oben).  

 

5. Navigationsbuttons:  

Speichern speichert die geänderten Eingabefelder in der Datenbank und schaltet die Maske zurück 

in den Ansichtsmodus. 

Abbrechen geht zurück in den Ansichtsmodus ohne die Änderungen zu speichern. 

 

 

Vorsicht: Der Bearbeitungsmodus kann ebenfalls abgebrochen werden, wenn die Detailansicht durch 

andere Navigationselemente als den Button Speichern verlassen wird, z.B. durch Klicken auf die Haupt-

navigation oder auf den „Seite zurück“-Button des Browsers. Die eingegebenen Änderungen gehen 

damit verloren, ohne dass eine Rückfrage erfolgt. 
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2.4 Hinweise zur Verwendung des Web-Browsers 

Für die Bedienung der Web-Applikation werden die Browser Mozilla Firefox oder Google Chrome emp-
fohlen. Im Internet Explorer werden die Masken deutlich langsamer und sind teilweise nicht optimal 
dargestellt. 

 

 

Man darf sich nicht in mehreren Browser-Fenstern oder -Tabs gleichzeitig bei NABODAT einloggen, da 

die Applikation sonst Probleme mit dem Session-Handling bekommt und in „undefinierte“ Zustände ge-

langt. Es ist jedoch möglich, sich auf dem gleichen PC mit verschiedenen Browsern gleichzeitig einzu-

loggen, z.B. je einmal mit Firefox und mit Internet Explorer; so kommen sich die Sessions nicht in die 

Quere. 

 

 

Die Navigation in NABODAT darf nie über die Browserbuttons erfolgen, da dies der Applikationsserver 

nicht registriert und somit „undefinierte“ Zustände entstehen können. 

Stattdessen muss die Bedienung der Oberfläche ausschliesslich über die vorgesehenen Navigations-

buttons geschehen. Auch die Verwendung von Tastaturelementen, wie z.B. der Entertaste, kann zu 

Systeminstabilitäten oder Datenverlust führen. 

 

Bedingt durch einen Bedienungsfehler, kann es zu einer Fehlermeldung kommen, welche an den Ad-
ministrator verweist. In der Regel kann diese Meldung ignoriert werden: Durch erneutes Einloggen 
wird der Fehler behoben. Wenn dieses Problem bestehen bleibt, sollte sich der Benutzer an die Ser-
vicestelle NABODAT wenden. 
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3 Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation –  
Bodendaten 

NABODAT erfasst Punkt- und Flächendaten (Standorte und Karten) mit Bodeninformationen, welche 
je nach Fragestellung in einem oder mehreren Projekten zusammengefasst werden können. Je nach 
Zugriffsberechtigung hat der individuelle Nutzer verschiedene Lese- und Anwendungsmöglichkeiten. 

Neben der Projektbeschreibung können zu den Projekten Dokumente (z.B. Projektberichte im PDF-
Format) und Bilder eingebunden und Literaturhinweise eingefügt werden. Des Weiteren listet ein Projekt 
die ihm zugehörigen Erhebungslose und Standorte auf. 

Einem Standort können pedologisch relevante Informationen zu den jeweiligen Erhebungen vor Ort 
(Profildaten und Probedaten) sowie Umweltinformationen zum Relief, der Landnutzung, respektive der 
Nutzungsbeschränkung, und der Emissions-Exposition zugeordnet werden. Des Weiteren werden Zu-
satzinformationen wie die mit ihm verbundenen Projekte, Partner, Dokumente und Bilder oder Literatur-
hinweise verwaltet.  

Die standortsgebundenen Erhebungen enthalten Informationen zu Profil- und Probedaten. Zu den Pro-
fildaten gehören Profilaufnahmedaten und Profileigenschaften. Zu entnommenen Bodenproben können 
Probenahmedaten, Probendaten und Messwerte erfasst werden. 

Handelt es sich um ein Projekt mit Flächendaten (Bodenkarte) werden pro Erhebungslos die zugehöri-
gen Original Legenden aufgelistet. 

Das Hauptnavigationsmenü Bodendaten ist in die drei Navigationsmenüs Projekte, Standorte und 
Erhebungslose gegliedert. Während für die punktuellen Bodeninformationen sämtliche Attribute des 
Datenmodells auf der grafischen Oberfläche von NABODAT angezeigt werden, beschränkt sich die 
Darstellung der flächenhaften Bodeninformationen auf die Projekt- und Erhebungslosinformationen. 
Diese und alle weitergehenden Attribute des Flächendatenmodells (Polygone, Böden und Schichten) 
können zur Ansicht und Weiterbearbeitung in ein GIS exportiert werden. Die Darstellung und Bearbei-
tung in einem nicht-räumlichen Informationssystem wie NABODAT ist nicht zielführend. Müssen Flä-
chendaten im Nachgang mutiert werden, geschieht dies im GIS und die Karte wird anschliessend erneut 
in NABODAT importiert.  

In jedem Navigationsmenü finden sich mehrere Themenbereiche, die im Navigationspfad (siehe Kapitel 
2.1) benannt sind. In der auf den nächsten Seiten folgenden Bedienungsanleitung wird den einzelnen 
Reitern als Orientierungshilfe die Bezeichnung des jeweiligen Themenbereiches vorangestellt. 

 

In der Web-Applikation findet sich rechts des Navigationspfades ein Navigationsbutton (Online-Hilfe ). 

Dieser führt direkt zum entsprechenden Themenbereich des Anwenderhandbuches. 
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Überblick über die Themenbereiche (=Navigation) innerhalb des Hauptnavigationsmenüs Bodendaten. 
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3.1 Projekte 

3.1.1 Themenbereich Projekte 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Gewisse Funktionen sind an Rollen geknüpft. So sind zum Beispiel alle Bearbeitungsfunktionen (But-

tons Bearbeiten, XXX hinzufügen, , , usw.) nur sichtbar, wenn der Benutzer über die entsprechen-

den Rollen verfügt. 

In der Detailmaske unterscheidet sich der Ansichtsmodus vom Bearbeitungsmodus hinsichtlich der Be-

dienbarkeit und Beschreibbarkeit bestimmter Felder. Entsprechend sind teilweise andere Buttons er-

sichtlich (z.B: , ), die meisten davon kommen nur im Bearbeitungsmodus vor. Deshalb werden in 

der folgenden Beschreibung der einzelnen Reiter und Masken lediglich Abbildungen des jeweiligen Be-

arbeitungsmodus gezeigt.  

 

 

Unter dem Navigationsmenü Projekte erscheint eine Übersichtsliste der in NABODAT eingegebenen 
Projekte. Mit Einführung des Flächendatenmodells wird in der Übersichtsliste gekennzeichnet, ob es 
sich bei einem Projekt um Flächendaten (FD), Punkdaten (PD) oder eine Kombination aus Flächen- und 
Punktdaten handelt. 

Die in der Liste aufgeführten Attribute können gefiltert (Drop-Down-Listen oder Eingabefeld) und/oder 
sortiert (blau, unterstrichen) werden. Standardmässig ist die Projektliste nach dem eigenen Mandanten 
gefiltert. 

Der Link unter Projektname oder die Lupe  führen zum Themenbereich Projektdaten.  
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3.1.2 Themenbereich Projektdaten 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Gewisse Funktionen sind an Rollen geknüpft. So sind zum Beispiel alle Bearbeitungsfunktionen (But-

tons Bearbeiten, XXX hinzufügen, , , usw.) nur sichtbar, wenn der Benutzer über die entsprechen-

den Rollen verfügt. 

In der Detailmaske unterscheidet sich der Ansichtsmodus vom Bearbeitungsmodus hinsichtlich der Be-

dienbarkeit und Beschreibbarkeit bestimmter Felder. Entsprechend sind teilweise andere Buttons er-

sichtlich (z.B: , ), die meisten davon kommen nur im Bearbeitungsmodus vor. Deshalb werden in 

der folgenden Beschreibung der einzelnen Reiter und Masken lediglich Abbildungen des jeweiligen Be-

arbeitungsmodus gezeigt.  

 

Der Themenbereich Projektdaten untergliedert sich in sechs Reiter: 

 

 

 

 

Themenbereich Projektdaten // Reiter Projektdaten 
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Der Reiter "Projektdaten" zeigt eine Erfassungsmaske mit den Eckdaten des Projekts, welche in die 
Blöcke „Projekt Basis Info“ und „Kartierprojekt“ unterteilt ist.  

Der Projektname ist eine eindeutige Bezeichnung des Projekts und kann nicht mehrfach verwendet 
werden. 

Der Projektstatus, der Untersuchungstyp und die Zugangsstufe sind per Drop-Down-Liste auswählbar. 

Für die Felder Kurzinfo, Verantwortliche Person und Inhalt können Zusatzinformationen in freier Text-
eingabe erfolgen. 

Der Block Kartierprojekt besteht aus den Attributen des Flächendatenmodells. Ausnahmen sind die In-
formationen zum Anlass und zum Auftraggeber, die fürs gesamte Projekt vergeben werden. Diese kön-
nen nachträglich editiert werden, im Gegensatz zu den übrigen Attributen, welche beim Import von Flä-
chendaten festgeschrieben werden.  

 

 

 

Themenbereich Projektdaten // Reiter Projekt-Standorte 

 

Der Reiter „Projekt-Standorte“ zeigt eine Übersichtsliste derjenigen Standorte, die dem ausgewählten 
Projekt zugeordnet sind. Derselbe Standort kann einem Projekt mehrfach zugeordnet werden; dies kann 
z.B. dann nützlich sein, wenn bei einem Monitoringprojekt der Standort in der Anfangsphase erfasst, 
dann über einige Zeit nicht weiter geführt, die Beobachtung später aber wieder aufgenommen wurde. 

 

 

 

Die Informationen in dieser Liste geben die projektspezifischen, bereits existierenden Stand-

orte wieder. Die Standorte selber können in dieser Liste weder angelegt noch ihre Daten ver-

ändert werden. 

Der Benutzer sieht in dieser Liste nur diejenigen Standorte für die er eine Leseberechtigung 

besitzt (vgl. Kapitel 1.4) 

 

Folgende Nutzungen sind in der Übersichtsliste möglich: 

Der Link unter Standort-ID oder die Lupe mit Pfeil  öffnen den Themenbereich Standortdaten für den 
gewählten Standort. 

 

 

Achtung, von dort kann nicht direkt hierher zurück navigiert werden. Ein indirekter Weg von 

den Standortdaten zurück zum Projekt führt über den Reiter "Projekte zum Standort". Von hier 

kann der entsprechende Link unter Projektname aufgerufen werden. 

 

Der Bleistift  öffnet einen Unterreiter (Erfassungsmaske) direkt im Bearbeitungsmodus, um die Merk-

male der Beziehung zum gewählten Standort zu bearbeiten (siehe Button Standort hinzufügen). 
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Der Papierkorb  löscht die Zuweisung des Standortes zum Projekt, aber nicht den Standort an sich. 

Der Button Standort hinzufügen öffnet die Erfassungsmaske um eine neue Standortbeziehung zu er-

fassen. 

 

 

Der Unterreiter zeigt die Erfassungsmaske der Standortbeziehungen und erlaubt, die Merkmale der 
Beziehung zum gewählten Standort zu erfassen oder zu bearbeiten. 

Standort-ID: Mit dem Button Standort suchen wird eine Liste der verfügbaren Standorte angezeigt, aus 

denen einer oder mehrere ausgewählt werden können. Deren Standort-ID wird in die Maske übernom-
men.  

 

 

Zum Verlassen dieser Menüs sind die Zuweisungsbuttons oder der Button Abbrechen zu ver-

wenden. Dessen Verwendung speichert die Daten aber nicht. 

Der Button Zurück zu den Projekten führt zum übergeordneten Menü, von dem nicht wieder 

direkt auf den Reiter Projekt-Standorte zugegriffen werden kann; nicht gespeicherte Daten ge-

hen dabei verloren. 

 

 

  



Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation – Bodendaten 

Anwenderhandbuch NABODAT 1.7.1 Seite 29  

 

Themenbereich Projektdaten // Reiter Dokumente 

 

Der Reiter „Dokumente“ zeigt eine Übersichtsliste aller zum Projekt gehörenden Dokumente.  

Der Klick auf den Link unter Titel oder die Lupe  öffnet einen Unterreiter mit der Erfassungsmaske 
(siehe unten). Per Klick auf den ursprünglichen Dokumentnamen kann das Dokument geöffnet oder 
herunter geladen werden. Das Symbol  entfernt das Dokument aus der Liste. 

 

 

Mit dem Button Dokument hinzufügen wird der Unterreiter „Bearbeiten Dokument“ geöffnet. In diesem 

können Angaben zu einem bestehenden Dokument bearbeitet, respektive ein neues Dokument hinzu-
gefügt werden.  

Während der Erfassung ist der Titel frei wählbar und unter Bemerkungen können Zusatzinformationen 

gespeichert werden (z.B. für Fotos). Das Dokument wird mit dem Button Durchsuchen… auf der Fest-

platte/dem Server des Benutzers gesucht und beim Speichern auf den NABODAT-Server hochgeladen.  
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Die Dokumente sollten eine möglichst geringe Speicher-Grösse aufweisen, damit die Daten-

menge auf dem NABODAT-Server nicht unnötig erhöht wird. Die maximale Speicher-Grösse 

für Dokumente beträgt deshalb 30MB. Grössere Dokumente werden abgewiesen. 

 

Der ursprüngliche Dokumentname und die Vorschau sind im Bearbeitungsmodus nicht editierbar. Sie 
werden nach dem Speichern automatisch erstellt. 

Jedem Dokument kann eine eigene Zugangsstufe zugewiesen werden. Dies soll erlauben, erfasste Ob-
jekte als Ganzes freizugeben, aber gleichzeitig interne, vertrauliche Berichte im Bodeninformationssys-
tem zu speichern aber nicht freizugeben. 

 

 

In diesem Reiter werden Bilder und Dokumente abgelegt, die thematisch direkt mit dem Projekt 

verbunden sind. Weitere Bilder/Dokumente können standort- oder profilspezifisch zugeordnet 

werden.  

Um Bilder und Dokumente speichern zu können (Herunterladen), muss der Browser das Öff-

nen von Popup-Fenstern zulassen. 

 

 

 

Themenbereich Projektdaten // Reiter Literatur 

 

Der Reiter „Literatur“ zeigt eine Übersichtsliste mit Literaturhinweisen im Zusammenhang mit dem Pro-
jekt.  

Der Klick in der Liste auf den Link unter Titel oder die Lupe  öffnet einen Unterreiter in dem die Rah-
meninformationen der erfassten Literatur eingesehen oder bearbeitet werden können. Das Symbol  
entfernt das Dokument aus der Liste.  
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Der Button Literatur hinzufügen öffnet dieselbe Erfassungsmaske um neue Literaturverweise einzufü-

gen. Hier können weiterführende Informationen zur Literatur sowie Literaturverweise und Bemerkungen 
angegeben werden.  

 

 

 

Themenbereich Projektdaten // Reiter Erhebungslose 

 

Ausgehend von den Projektdaten gelangt man über den Reiter „Erhebungslose“ zu den Erhebungslo-
sinformationen. 

 

 

Der Link unter Erhebungslosname oder die Lupe mit Pfeil  öffnet für Punktdaten den Unterreiter 
„Standorte“ des ausgewählten Erhebungsloses. Handelt es sich beim ausgewählten Projekt (auch) um 
Flächendaten, stehen bei Auswahl eines Erhebungsloses neben dem Untereiter „Standorte“ die Unter-
reiter „Erhebungslos Daten“ und „Original Legenden“ zur Verfügung. 
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Der Unterreiter „Erhebungslos Daten“ enthält die erweiterten Informationen zum Erhebungslos. 

 

 

Auf dem Unterreiter „Original Legenden“ werden alle originalen Legenden der importierten Karte aufge-
listet. Auf dem Unterreiter „Standorte“ werden wie gehabt die dem Erhebungslos zugehörigen Standorte 
aufgelistet. 

 

 

Auf diesem Reiter können keine neuen Verknüpfungen zu Erhebungslosen erstellt werden und 

auch keine Erhebungslose erfasst respektive verändert werden (siehe dafür Kapitel 3.3). Die 

Zuordnung von Erhebungslosen zu Erhebungen erfolgt im Themenbereich Erhebungsdaten 

(siehe Kapitel 3.2.3). 

Die Erhebungslose haben keine eigenen Zugangsstufen. Ob sie hier in dieser Liste angezeigt 

werden, hängt von der Zugangsstufe der dem Projekt zugeordneten Standorte und der Zu-

gangsstufe der betreffenden Erhebungen ab. 
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Themenbereich Projektdaten // Reiter Karte 

 

Wurde ein Scan der originalen Boden-/Auswertungskarte in NABODAT importiert, kann dieses Bild im 
Reiter „Karte“ in einer Vorschau angeschaut werden. 
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3.2 Standorte 

3.2.1 Themenbereich Standorte 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Gewisse Funktionen sind an Rollen geknüpft. So sind zum Beispiel alle Bearbeitungsfunktionen (But-

tons Bearbeiten, XXX hinzufügen, , , usw.) nur sichtbar, wenn der Benutzer über die entsprechen-

den Rollen verfügt. 

In der Detailmaske unterscheidet sich der Ansichtsmodus vom Bearbeitungsmodus hinsichtlich der Be-

dienbarkeit und Beschreibbarkeit bestimmter Felder. Entsprechend sind teilweise andere Buttons er-

sichtlich (z.B: , ), die meisten davon kommen nur im Bearbeitungsmodus vor. Deshalb werden in 

der folgenden Beschreibung der einzelnen Reiter und Masken lediglich Abbildungen des jeweiligen Be-

arbeitungsmodus gezeigt.  

 

 

Das Navigationsmenü Standorte öffnet sich in einer Übersichtsliste der in NABODAT vorhandenen 
Standorte.  

Die in der Liste aufgeführten Attribute können gefiltert (Drop-Down-Listen oder Eingabefeld) und/oder 
sortiert (blau, unterstrichen) werden. Standardmässig ist die Standortliste nach dem eigenen Mandanten 
gefiltert. 

Der Link unter Standort-ID oder die Lupe  führen zum Themenbereich Standortdaten.  

Das Resultat der Kontrolle auf Regelverletzungen ( ) zeigt an, auf welchem Objekt sich Regelverlet-
zungen befinden (Standort, Erhebung, Profil, Probe). 

Mit dem Symbol  kann ein Standort dupliziert werden. Dabei fragt das System nach der Standort-ID 
des Duplikats. Anschliessend werden folgende Informationen in das Duplikat kopiert: 

• Alle Standortdaten (ausgenommen Bilder/Dokumente) 

• Probenahmedaten, Probedaten und Informationen zu den Messungen (ausgenommen Mess-

wert) 

• Profilaufnahmedaten (ohne Profildaten) 

 

 
Nicht kopiert werden die Messwerte und die Profildaten. 
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3.2.2 Themenbereich Standortdaten 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Gewisse Funktionen sind an Rollen geknüpft. So sind zum Beispiel alle Bearbeitungsfunktionen (But-

tons Bearbeiten, XXX hinzufügen, , , usw.) nur sichtbar, wenn der Benutzer über die entsprechen-

den Rollen verfügt. 

In der Detailmaske unterscheidet sich der Ansichtsmodus vom Bearbeitungsmodus hinsichtlich der Be-

dienbarkeit und Beschreibbarkeit bestimmter Felder. Entsprechend sind teilweise andere Buttons er-

sichtlich (z.B: , ), die meisten davon kommen nur im Bearbeitungsmodus vor. Deshalb werden in 

der folgenden Beschreibung der einzelnen Reiter und Masken lediglich Abbildungen des jeweiligen Be-

arbeitungsmodus gezeigt.  

 

Der Themenbereich Standortdaten untergliedert sich in zehn Reiter: 

 

 

 

 

Themenbereich Standortdaten // Reiter Standortdaten 

 

Der Reiter „Standortdaten“ zeigt Eckdaten des Standorts. 

Die Standort-ID ist eine eindeutige Bezeichnung des Standortes und kann nicht mehrfach verwendet 
werden. 

Bei Eingabe der ersten Buchstaben des Gemeindenamens, sowohl unter Gemeinde Erfassung (8) wie 
auch Gemeinde aktuell, erscheint eine Auswahlliste, aus welcher die gewünschte Gemeinde entnom-
men werden kann. Mit der Benutzung dieser Funktion wird die BFS-Nr. Erfassung (10) bzw. BFS-Nr. 
aktuell automatisch eingetragen. Das Attribut Gemeinde Erfassung (8) dient dazu, dass der Name der 
Gemeinde zum Zeitpunkt der Erfassung erhalten bleibt, wenn es zu Gemeindefusionen kommt. 
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Einmal pro Jahr werden die Attribute Gemeinde aktuell und BFS-Nr. aktuell durch die Service-

stelle NABODAT aktualisiert. 

 

Ebenfalls eine Auswahlliste erscheint bei begonnener Eingabe für die PLZ und den Ortsnamen.  

Die Landeskarte wird dem Standort automatisch aufgrund der Standortkoordinate zugeordnet.  

Bei den Koordinaten des Standortes kann, im Kästchen unterhalb der Koordinaten, eine Anonymisie-
rung aktiviert werden. Diese Anonymisierung führt dazu, dass die genauen Standortkoordinaten, sowie 
Flurname, Adresse, Grundstück-Nr. und GIS-Adresse, ausschliesslich für Benutzer des eigenen Man-
danten sichtbar sind, während mandantenfremden Benutzern die Standortkoordinaten nur noch auf 1 
km genau angezeigt werden (durch Runden der Koordinatenwerte auf xxxx000/yyyy000) und die wei-
teren Attribute ausgeblendet sind.  

Unter GIS-Adresse kann eine Internet-Adresse (URL) beispielsweise zu einem WebGIS, in welchem 
der Standort abgebildet ist, eingetragen werden. Der zugehörige Hyperlink ( ) kann im Ansichtsmodus 
der Maske angewählt werden.  

 

 

 

Themenbereich Standortdaten // Reiter Projekte zum Standort 

 

Der Reiter „Projekte zum Standort“ zeigt eine Übersichtsliste aller Projekte, die mit diesem Standort 
verknüpft wurden.  

In der Listenansicht bietet die Maske folgende Funktionen an: 

Der Link unter Projektname oder die Lupe mit Pfeil  öffnen den Themenbereich Projektdaten für das 
gewählte Projekt.  

 

 

Achtung, von dort kann nicht direkt hierher zurück navigiert werden. Ein indirekter Weg von 

den Standortdaten zurück zum Projekt führt über den Reiter "Projekt-Standorte". Von hier kann 

der entsprechende Link unter Standort-ID aufgerufen werden. 

 

( ) öffnet den Unterreiter einer bestehenden Projektbeziehung, um früher erfasste Merkmale zu bear-
beiten (Beschreibung siehe im Themenbereich Projektdaten Kapitel 3.1.2). 

( ) „Löschen“ entfernt die Projektzuordnung zum Standort, löscht aber nicht das Projekt an sich. 
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Der Button Projekt hinzufügen öffnet einen leeren Unterreiter und erlaubt dem Standort weitere Projekt-

beziehungen zuzuordnen. Im Unterreiter wird mit dem Button Projekt suchen eine Auswahlliste der zur 

Verfügung stehenden Projekte geöffnet aus der die Zuordnung erfolgen kann. In der Liste werden nur 
Projekte für die Zuweisung aufgeführt, welche über Punktdaten verfügen. Projekte ohne Punktdaten 
werden nicht in der Liste angezeigt (z. B. nur Flächendaten). Der Projekt-Status wird per Drop-Down-
Liste festgelegt; die übrigen Felder können frei eingeben werden. 
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Themenbereich Standortdaten // Reiter Eigenschaften 

 

Der Reiter „Eigenschaften“ zeigt Eckdaten des ausgewählten Standortes bezüglich Topographie, Land-
nutzung etc.  

Für das Attribut Anthropogene Veränderung öffnet der Button Suchen eine Auswahlliste der zur Verfü-

gung stehenden Codes. Die Bezeichnung des Attributes wird nach der Auswahl automatisch in das 
nicht editierbare Feld rechts des Buttons übernommen, während das Kürzel ins linke Feld eingetragen 
wird. Letzteres kann aber auch in freier Texteingabe erfolgen. 

 

 

Unter dem Attribut Landnutzung kann mittels des Buttons Nutzung hinzufügen eine Liste der verschie-

denen an diesem Standort ausgewiesenen Nutzungen angelegt werden. Der Button öffnet einen Unter-
reiter, in dem folgende Bedienungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen: 
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Im Feld Landnutzung (NOAS04 modifiziert) kann die Code-ID direkt (sofern bekannt) in freier Textein-

gabe oder mit dem Button Suchen eingegeben werden. Bei Benutzung des Buttons öffnet sich eine 

Auswahlliste, aus der die gewünschte Landnutzung eingefügt werden kann. Mit Angabe des Datums 
von/bis lässt sich die historische Nutzungsgeschichte des Standortes festhalten. In den beiden übrigen 
Feldern können ergänzende Angaben in freier Texteingabe gemacht werden.  

 

 

 

Themenbereich Standortdaten // Reiter Nutzungsbeschränkungen / Meliorationen 

 

Der Reiter „Nutzungsbeschränkungen / Meliorationen“ enthält Informationen betreffend Bodenfrucht-
barkeit und Bodenverbesserungen. 

Den vier Attributen Limitierende Eigenschaften, Nutzungsbeschränkungen, Festgestellte Meliorationen 

und Empfohlene Meliorationen können mittels des Buttons Code hinzufügen aus einer Auswahlliste 

entsprechende Codes zugeordnet werden. Diese Codes erscheinen dann im Reiter als Liste und kön-
nen verändert (Klick auf den Link im Eingabefeld oder die Lupe ) oder gelöscht ( ) werden. Mehr-
fachnennungen sowie eine direkte Texteingabe des Attribut-Kürzels sind möglich. 
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Themenbereich Standortdaten // Reiter Wald 

 

Der Reiter „Wald“ beschreibt die Kenngrössen des Waldes am entsprechenden Standort.  

Für das Attribut Humusform öffnet der Button Suchen eine Auswahlliste der zur Verfügung stehenden 

Codes. Die Bezeichnung des Attributes wird nach der Auswahl automatisch in das nicht editierbare Feld 
rechts des Buttons übernommen, während das Kürzel ins linke Feld eingetragen wird. Letzteres kann 
aber auch in freier Texteingabe erfolgen. 

Unter Geeignete Baumarten kann eine Liste der an diesem Standort am besten zur Produktion geeig-
neten Baumarten angelegt werden: 

Mittels des Buttons Code hinzufügen können entsprechende Codes aus einer Auswahlliste übernom-

men werden. Diese Faktoren erscheinen dann im Reiter als Liste und können verändert (Klick auf den 
Link im Eingabefeld oder die Lupe ) oder gelöscht ( ) werden. 

 

 

 

Themenbereich Standortdaten // Reiter Partner 

 

Der Reiter „Partner“ zeigt eine Übersichtsliste der mit dem Standort verbundenen Partner. 
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Mit Klick auf den Link unter Partner-ID oder die Lupe  sowie den Button Partner hinzufügen wird in 

einem Unterreiter eine Erfassungsmaske geöffnet in welcher der entsprechende Partnereintrag bear-
beitet oder erfasst werden kann. 

 

 

Mit dem Attribut Partner Typ wird die Funktion des Partners an diesem Standort festgelegt.  

Weiter können mit dem Datum die Zeitspanne der Partnerschaftsdauer und ergänzende Bemerkungen 
zugeordnet werden.  

Mit dem Button Partner suchen öffnet sich eine Auswahlliste aus der ein bestehender globaler oder 

mandantenspezifischer Partner gewählt werden kann. Globale Partner sind durch die Markierung in der 
Spalte „Global“ gekennzeichnet. Dieser Liste ist eine Zeile übergeordnet, in welcher sich die Partner 
gemäss ihrer Rolle durch das Anhaken der Check-Boxes filtern ( ) lassen.  

 

Die Eckdaten des Partners fügen sich anschliessend automatisch in die entsprechenden nicht editier-
baren Felder des Unterreiters ein. 

 

 

Die Erfassung eines neuen Partners erfolgt nicht hier sondern im Hauptnavigationsmenü 

Stammdatenverwaltung im Navigationsmenü Partner (siehe Kapitel 10.2). Dort werden auch 

seine „Rollen“ festgelegt. 
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Themenbereich Standortdaten // Reiter Bilder / Dokumente 

 

Der Reiter „Bilder / Dokumente“ zeigt eine Übersichtsliste der Bilder und Dokumente, die mit dem Stand-
ort verknüpft sind. In dieser Ansicht erlaubt der Link unter Ursprünglicher Dokumentname das Öffnen 
und Speichern des entsprechenden Dokumentes. Das Symbol  entfernt das Dokument aus der Liste. 
Der Link unter Titel oder die Lupe  führt zu einem Unterreiter, einer Erfassungsmaske, in welcher 
Informationen verändert oder ergänzt werden können. 

 

 

Der Button Dokument hinzufügen öffnet dieselbe, diesmal leere Erfassungsmaske zur Erfassung eines 

neuen Bildes/Dokumentes. 

Während der Erfassung ist der Titel frei wählbar und unter Bemerkungen können Zusatzinformationen 

gespeichert werden (z.B. für Fotos). Das Dokument wird mit dem Button Durchsuchen… auf der Fest-

platte/dem Server des Benutzers gesucht und beim Speichern auf den NABODAT-Server hochgeladen.  

 

 

Die Dokumente sollten eine möglichst geringe Speicher-Grösse aufweisen, damit die Daten-

menge auf dem NABODAT-Server nicht unnötig erhöht wird. Die maximale Speicher-Grösse 

für Dokumente beträgt deshalb 30MB. Grössere Dokumente werden abgewiesen. 

 

Der ursprüngliche Dokumentname und die Vorschau sind im Bearbeitungsmodus nicht editierbar. Sie 
werden nach dem Speichern automatisch erstellt. 
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Jedem Dokument kann eine eigene Zugangsstufe zugewiesen werden. Dies soll erlauben, erfasste Ob-
jekte als Ganzes freizugeben, aber gleichzeitig interne, vertrauliche Berichte im Bodeninformationssys-
tem zu speichern aber nicht freizugeben. 

 

 

In diesem Reiter werden Bilder und Dokumente abgelegt, die thematisch direkt mit dem Stand-

ort verbunden sind. Weitere Bilder/Dokumente können projekt- oder profilspezifisch zugeord-

net werden. 

Um Bilder und Dokumente speichern zu können, (Herunterladen) muss der Browser das Öff-

nen von Popup-Fenstern zulassen. 

 

 

 

Themenbereich Standortdaten // Reiter Literatur 

 

Im Reiter „Literatur“ erscheint eine Übersichtsliste der Literaturhinweise, die einen Bezug zum Standort 
haben.  

Per Klick auf den Link unter Titel oder die Lupe  öffnet sich ein Unterreiter, eine Erfassungsmaske, in 
der weiterführende Angaben zum entsprechenden Literaturverweis bearbeitet werden können.  

 

 

Mit dem Button Literatur hinzufügen lässt sich in derselben Erfassungsmaske ein neuer Literaturhinweis 

erstellen. Hier können weiterführende Informationen zur Literatur sowie Literaturverweise und Bemer-
kungen angegeben werden.   
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Themenbereich Standortdaten // Reiter Emittenten 

 

Der Reiter „Emittenten“ zeigt eine Übersichtsliste mit Schadstoff-Emittenten in der Nähe des betrachte-
ten Standortes. 

Der Link unter Emissionstyp oder die Lupe  öffnen die Erfassungsmaske für den gewählten Datensatz.  

 

 

Der Button Emittent hinzufügen öffnet eine leere Erfassungsmaske um dem Standort einen weiteren 

Emittenten hinzuzufügen. Neben den allgemeinen Informationen zum Emittenten wird eine Liste der 
emittierten Schadstoffe angezeigt. Vorhandene Schadstoffe können mittels Klick auf den Link unter 

Schadstoffe oder die Lupe  bearbeitet, respektive neue mittels des Button Schadstoff hinzufügen hin-

zugefügt werden. 
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Themenbereich Standortdaten // Reiter Karten 

 

Der Reiter „Karten“ zeigt eine Übersichtsliste mit Kartenausschnitten zum Standort.  

Der Link unter Kartennummer oder die Lupe  öffnen für den gewählten Datensatz die Maske mit der 
Detailansicht der Karte. 

 

 

Im Unterreiter können die Attribute Infotyp und Karteninfo zu einer Karte mit einer freien Texteingabe 
geändert oder ergänzt werden. Die Kartennummer ist jedoch nicht editierbar. 

 

 

Die Karten werden dem Standort automatisch hinzugefügt, indem geprüft wird, welche Karten-

ausschnitte die im Reiter „Standortdaten“ angegebenen Koordinaten des Standortes abde-

cken. 

Das Verzeichnis der Karten ist nicht mandantenspezifisch. Es wird von der Servicestelle NA-

BODAT gepflegt. 
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3.2.3 Themenbereich Erhebungsdaten (Probenahmen, Profilaufnahmen) 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Gewisse Funktionen sind an Rollen geknüpft. So sind zum Beispiel alle Bearbeitungsfunktionen (But-

tons Bearbeiten, XXX hinzufügen, , , usw.) nur sichtbar, wenn der Benutzer über die entsprechen-

den Rollen verfügt. 

In der Detailmaske unterscheidet sich der Ansichtsmodus vom Bearbeitungsmodus hinsichtlich der Be-

dienbarkeit und Beschreibbarkeit bestimmter Felder. Entsprechend sind teilweise andere Buttons er-

sichtlich (z.B: , ), die meisten davon kommen nur im Bearbeitungsmodus vor. Deshalb werden in 

der folgenden Beschreibung der einzelnen Reiter und Masken lediglich Abbildungen des jeweiligen Be-

arbeitungsmodus gezeigt.  

 

 

Der Themenbereich der Erhebungen ist komplexer aufgebaut als andere Listen in NABODAT. 

Wie in der Abbildung zu Beginn des Kapitels 3 ersichtlich, stellt er eine Verzweigung dar, von 

welcher der Benutzer einerseits zu den Proben/Messungen und andererseits zu den Profilda-

ten gelangt. 

 

 

Die Übersichtsliste „Erhebungen“ zeigt eine Übersicht der Bodendaten-Erhebungen (Probenahmen und 
Profile) am entsprechenden Standort. 

Aus der Listenansicht heraus kann: 

• auf bestehende Probenahmen und Profile sowie deren Aufnahmedaten zugegriffen, oder  

• eine neue Probenahme oder Profilaufnahme angelegt werden. 

 

Die Unterscheidung zwischen den beiden Erhebungsarten „Probenahme“ und „Profil“ wird beim Anle-
gen einer neuen Erhebung mittels des Attributes Erhebungsart getroffen (siehe Beschreibung im Fol-
genden). 

• Zu den Probenahmen gehören Probenaufnahmedaten und eine Übersicht der Proben. 

Bemerkung: Probenahmen können sowohl einem Profil entnommen werden, als auch unab-

hängig von einem Profil, z.B. als Flächen- oder Linienprobe, erfasst werden. Messwerte wer-

den unter den Proben erfasst. 

• Zu der Profilaufnahme gehören Profilaufnahmedaten und eine Übersichtsliste der Profilpro-

ben. 

 

Hinweise zum Inhalt:  

Die gleiche Erhebungs-Nummer kann doppelt vorkommen, denn es gibt eine separate Zeile für jede 
Erhebungsart (Probe oder Profil); es kann aber nur eine Profilaufnahmeart (Profilgrube, Pürckhauer, 
etc.) pro Erhebung erfasst werden.  

Beim Attribut Erhebungsart ist primär zwischen Probenahme (PN) und Profilaufnahme zu unterschei-
den. Probenahmen sind nicht weiter gegliedert. Profilaufnahmen sind nach Aufnahmeverfahren weiter 
gegliedert. 
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Profil-ID: Im Falle der Erhebungsart „Probenahme“ ist zwingend ein Wert „0“ als Profil-ID zu vergeben, 
im Falle einer Profilaufnahme ein Wert „>0“. 

In den vier Spalten der Übersichtsliste unter dem Titel Profil befinden sich Verknüpfungen zu vorhande-
nen Erhebungsdaten eines Profils: 

 

• die erste Spalte zeigt Regelverletzungen in den Profildaten an,  

• die zweite Spalte zeigt die Zugangsstufe für die Profildaten,  

• die dritte Spalte enthält das Symbol  zum Aufrufen der Maske „Profildaten“ 
(bzw. transparent  im Falle eines noch leeren Profils), 

• die vierte Spalte enthält das Symbol  zum Löschen der Profildaten, sofern 
der Benutzer über die dafür benötigten Rollen verfügt. 

 

Hinweise zur Bedienung: 

Mit dem Link unter Erhebungs-Nr. oder mit der Lupe  wird auf die Erfassungsmasken der bestehenden 
Erhebungen zugegriffen.  

 

Je nach Erhebungsart werden zwei unterschiedliche Detailmasken aufgerufen: 

1. Erhebungsart „Probenahme“ (siehe Kapitel 3.2.3.1):  

[NABODAT  > Bodendaten  > Standortverwaltung  > Erhebungsverwaltung  > Erhebungs-
daten] // Reiter Probenahmedaten 

2. Erhebungsart „Profilaufnahme“ (siehe Kapitel 3.2.3.2): 

[NABODAT  > Bodendaten  > Standortverwaltung  > Erhebungsverwaltung  > Erhebungs-
daten] // Reiter Profilaufnahmedaten 

Mit dem Button Neu wird eine neue Erhebung angelegt. Deren Inhalte werden in den im Folgenden 

beschriebenen Reitern festgelegt. 
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Themenbereich Erhebungsdaten // Ersterfassung: Reiter Probenahmedaten / Pro-
filaufnahmedaten 

 

An dieser Stelle wird festgelegt, ob die Erhebung sich auf eine Probenahme oder auf eine Profilbe-
schreibung bezieht. Das Anlegen einer neuen Probenahme oder Profilaufnahme erfordert folgende 
Schritte: 

 

Für beide Varianten ist zu unterscheiden, ob diese im Rahmen eines Erhebungsloses (EL) 

oder unabhängig/ausserhalb von einem Erhebungslos (EL) erhoben werden. 

 

Anlegen einer neuen Probenahme 

• Eingeben einer Erhebungsnummer (fortlaufend) 

• Eingabe des Beprobungs/Erhebungs-Datums 

• Zuordnung der Erhebungsart PN: Probenahme 

• Zuordnung der Profil-ID „0“ (immer) 

• Hat die Probenahme im Rahmen eines Erhebungsloses stattgefunden, kann über den Button Er-

hebungslos suchen ein vorgängig erfasstes Erhebungslos zugeordnet werden. Es öffnet sich eine 

neue Maske mit einer Liste der Erhebungslose. Mit Klick auf den Erhebungslosnamen oder den  
kann das gewünschte Los ausgewählt werden. Die Erhebungslos-ID und der entsprechende Auf-
tragnehmer werden in die Felder abgefüllt, der Auftraggeber wird für Flächendaten auf der Stufe 
der Projektdaten zugeordnet. 

• Handelt es sich um eine Probenahme ausserhalb eines Erhebungsloses (z.B. eine UVP), können 

Auftraggeber und Auftragnehmer mit Klick auf den jeweiligen Button Partner Zuweisen einzeln ei-

ner Erhebung zugewiesen werden.  

• Mit Speichern und Zurück erreicht der Benutzer wieder die Liste der Erhebungen 
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Anlegen einer neuen Profilaufnahme 

• Eingeben einer Erhebungsnummer (fortlaufend) 

• Eingabe des Aufnahme/Erhebungs-Datums 

• Zuordnung der Erhebungsart (nicht PN!): 

o Profilgrube (P) 

o Böschung, Kiesgrube (B) 

o Bohrung Bohrfahrzeug (C) 

o Bohrung Holländer (H) 

o Pürckhauer (U) 

o Split-Tube (S) 

o Andere (X) 

o Bei Import nicht erfasst (ne) 

• Zuordnung der Profil-ID: ungleich Null und/oder Text (z.B. 1, 2 oder 106VET 1-1 P) 

• Hat die Profilaufnahme im Rahmen eines Erhebungsloses stattgefunden, kann über den Button 

Erhebungslos suchen ein vorgängig erfasstes Erhebungslos zugeordnet werden. Es öffnet sich 

eine neue Maske mit einer Liste der Erhebungslose. Mit Klick auf den Erhebungslosnamen oder 
den  kann das gewünschte Los ausgewählt werden. Die Erhebungslos-ID und der entsprechende 
Auftragnehmer werden in die Felder abgefüllt, 

• Handelt es sich um eine Profilaufnahme ausserhalb eines Erhebungsloses (z.B. im Rahmen eines 

KABO), können Auftraggeber und Auftragnehmer mit Klick auf den jeweiligen Button Partner Zu-

weisen einzeln einer Erhebung zugewiesen werden. 

• Mit Speichern und Zurück erreicht der Benutzer wieder die Liste der Erhebungen 

• Das neue, noch leere Profil erscheint in der Übersicht mit dem Symbol  

Mit Klick auf dieses Symbol öffnet sich die Maske „Profildaten“ (siehe Kapitel 3.2.4) im Bearbei-
tungsmodus und die Profildaten können erfasst werden. 

 

 

Probenahmen, die einem Profil entstammen, sollen in der Applikation logisch mit dem ent-

sprechenden Profil verbunden sein, damit sie dem Profil zugeordnet werden und auf dem Rei-

ter Profilprobenübersicht erscheinen. Dafür müssen sie folgende Bedingungen erfüllen: 

• Die Erhebungs-Nr. der Probenahme muss mit derjenigen des Profils übereinstimmen. 

• Auf dem Reiter Probe muss dem Attribut Beprobungsart der Code „P: Profilbeprobung“ 
oder „B: Bohrungsbeprobung“ verliehen werden. 

 

Die Reiter „Proben / Profilprobenübersicht“ sind bei der Erfassung der Erhebung noch inaktiv. 
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3.2.3.1 Bereich Probenahmedaten 

 

Dieser Bereich wird nur für bereits angelegte Probenahmen sichtbar. Mit dem Link unter Erhebungs-
Nr. oder mit der Lupe  wird auf die Erfassungsmasken der bestehenden Probenahme (Probenahme-
daten) zugegriffen. 

 

Der Bereich „Probenahmedaten“ im Themenbereich Erhebungsdaten untergliedert sich in drei Reiter: 

 

 

 

 

Themenbereich Erhebungsdaten // Bereich Probenahmedaten // Reiter Probenahme-
daten  
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Der Reiter „Probenahmedaten“ zeigt eine Erfassungsmaske mit den Eckdaten zur Erhebung. In der 
Erfassungsmaske können die Zusatzinformationen zu einer bestehenden Probenahme ergänzt oder 
verändert werden. 

Soll der Probenahme ein Erhebungslos zugeordnet werden, erfolgt dies über den Button Erhebungslos 

suchen, der eine Auswahlliste öffnet (Bemerkung: Neue Erhebungslose müssen im Navigationsmenü 

Erhebungslose erfasst werden).  

 

Handelt es sich um ein Projekt ohne Erhebungslos(e), wie beispielsweise bei einer Umweltver-

träglichkeitsprüfung (UVP), so müssen die Angaben zum Auftraggeber und Auftragnehmer di-

rekt in dieser Maske der Probenahmedaten abgefüllt werden. 

Der Erhebung kann eine eigene Zugangsstufe zugeordnet werden. 

 

 

Wenn die Erhebungsart einmal als Probenahme (PN) festgelegt worden ist, kann sie nicht mehr 

geändert werden.  

Bei der Erhebungsart Probenahme muss die Profil-ID 0 sein. 

 

 

 

Themenbereich Erhebungsdaten // Bereich Probenahmedaten // Reiter Proben 

 

Der Reiter „Proben“ zeigt eine Übersichtsliste aller Bodenproben der Erhebung. 

Die Liste enthält sowohl Proben aus einer Profil- oder Bohrungsbeprobung wie auch Flächen- oder 
Linienproben (Beprobungsart).  

Für eine bestehende Probe wird mit dem Link unter Probe-Nr. oder mit der Lupe  die Erfassungs-
maske des Themenbereiches Probedaten im Reiter „Probe“ zur Überarbeitung geöffnet. Der Button 

Probe hinzufügen öffnet dieselbe, diesmal leere, Maske um eine neue Probe hinzuzufügen. 

 

 

Die Bedienung des Themenbereiches Probedaten wird in Kapitel 3.2.5 geschildert. 

Mit  wird die betreffende Probe dupliziert, wobei die Probe-Nr. automatisch vergeben wird 

und die Daten, mit Ausnahme der Messwerte, mit kopiert werden.  
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Themenbereich Erhebungsdaten // Bereich Probenahmedaten // Reiter Massenope-
ration Zugangsstufe Messungen 

 

Wie in Kapitel 1.4.2 erwähnt kann eine Zugangsstufe auf diversen Ebenen vergeben werden, so auch 
auf der Ebene Probe und Messung. 

Um nachträglich die Zugangsstufe einer Messreihe zu verändern, muss diese nicht auf jeder einzelnen 
Messung geändert werden. Die Massenoperation ermöglicht es, eine oder mehrere Analysegruppen 
auszuwählen und für alle dazugehörenden Messwerte auf einmal eine Zugangsstufe festzulegen.  

In der linken Spalte können eine oder mehrere Analysegruppen ausgewählt werden. Die ausgewählten 
Analysegruppen erscheinen grau markiert.  

• Einzelne Analysegruppen werden per linkem Mausklick ausgewählt. 

• Mit der Tastatur-Taste „Shift“ und Links-Klick können untereinander stehende Analysegruppen aus-
gewählt werden.  

• Mit der Tastatur-Taste „Ctrl“ und Links-Klick können mehrere nicht untereinander liegende Analy-
segruppen ausgewählt werden. 

Den ausgewählten Analysegruppen wird aus der Drop-Down-Liste eine Zugangsstufe zugeordnet. 

Diese Zuordnung wird durch den Klick auf den Button Zugangsstufe der Messungen setzen aktiviert 

und bestätigt. 

 

 

Dieser Reiter ist nur Mandant-internen Benutzern, welche über die Rolle „FABO“ verfügen, 

zugänglich.  
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3.2.3.2 Bereich Profilaufnahmedaten 

 

Der Bereich „Profilaufnahmedaten“ wird nur für bereits angelegte Profilaufnahmen sichtbar.  

Mit dem Link unter Erhebungs-Nr. oder mit der Lupe  wird auf die Erfassungsmaske der bestehenden 
Profilaufnahme zugegriffen. 

 

 

Die Erstaufnahme eines Profils geschieht unter dem Themenbereich Erhebungen (Kapitel 

3.2.3). Der im Folgenden beschriebene Reiter „Profilaufnahmedaten“ dient der Nachbearbei-

tung der Erstaufnahme. 

Zur Erfassung von Profilproben siehe ebenfalls Kapitel 3.2.3. 

 

Der Bereich „Profilaufnahmedaten“ im Themenbereich Erhebungsdaten untergliedert sich in zwei Rei-
ter: 
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Themenbereich Erhebungsdaten // Bereich Profilaufnahmedaten // Reiter Profilauf-
nahmedaten 

 

Der Reiter „Profilaufnahmedaten“ zeigt eine Erfassungsmaske mit den Eckdaten der Erhebung. 

Die Erhebungs-Nr., das Erhebungs-Datum, die Erhebungsart und die Profil-ID können hier geändert 
werden. Dabei gilt: 

• Die Erhebungsart „Probenahme“ steht nicht zur Verfügung.  

• Die Profil-ID muss bei einer Profilaufnahme ungleich Null sein. 

Soll der Profilaufnahme ein Erhebungslos zugeordnet werden, erfolgt dies über den Button Erhebungs-

los suchen, der eine Auswahlliste öffnet (Bemerkung: Neue Erhebungslose müssen im Navigations-

menü Erhebungslose erfasst werden).  

 

 

Handelt es sich um ein Projekt ohne Erhebungslos(e), wie beispielsweise bei einem KABO, so 

müssen die Angaben zum Auftraggeber und Auftragnehmer direkt in dieser Maske der Pro-

filaufnahmedaten abgefüllt werden. 

 

Der Erhebung kann eine eigene Zugangsstufe zugeordnet werden. 

 

 

 

  



Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation – Bodendaten 

Anwenderhandbuch NABODAT 1.7.1 Seite 55  

 

Themenbereich Erhebungsdaten // Bereich Profilaufnahmedaten // Reiter Profilpro-
benübersicht 

 

Der Reiter „Profilprobenübersicht“ zeigt eine Übersichtsliste mit den Proben, die aus einer Beprobung 
des betreffenden Bodenprofils stammen. 

In dieser Liste erscheinen nur diejenigen Proben, welche dem Profil logisch zugeordnet sind. Die Zu-
ordnung erfolgt automatisch durch die Applikation, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind:  

• Die Erhebungs-Nr. der Probenahme muss mit derjenigen des Profils übereinstimmen. 

• Auf dem Reiter Probe muss dem Attribut Beprobungsart der Code „P: Profilbeprobung“ oder „B: 
Bohrungsbeprobung“ verliehen werden. 

 

Diese Ansicht dient lediglich der Übersicht. Hier können keine Proben hinzugefügt oder bearbeitet wer-
den. Der Klick auf den Link unter Probe-Nr. oder auf die Lupe  leitet zum Themenbereich Probedaten 
weiter, wo die Probendetails angeschaut oder bearbeitet werden können.  

 

 

Falls diese Liste leer ist, obwohl es Proben zum Profil gibt, wurden die oben genannten Bedin-

gungen nicht berücksichtigt.  
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3.2.4 Themenbereich Profildaten 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Gewisse Funktionen sind an Rollen geknüpft. So sind zum Beispiel alle Bearbeitungsfunktionen (But-

tons Bearbeiten, XXX hinzufügen, , , usw.) nur sichtbar, wenn der Benutzer über die entsprechen-

den Rollen verfügt. 

In der Detailmaske unterscheidet sich der Ansichtsmodus vom Bearbeitungsmodus hinsichtlich der Be-

dienbarkeit und Beschreibbarkeit bestimmter Felder. Entsprechend sind teilweise andere Buttons er-

sichtlich (z.B: , ), die meisten davon kommen nur im Bearbeitungsmodus vor. Deshalb werden in 

der folgenden Beschreibung der einzelnen Reiter und Masken lediglich Abbildungen des jeweiligen Be-

arbeitungsmodus gezeigt.  

 

 

Der Themenbereich Profildaten wird nur für bereits angelegte Profile sichtbar. Er wird geöffnet, in-
dem man in der Liste der Erhebungen (Kapitel 3.2.3) eine bestehende Profilaufnahme durch Anklicken 
des Symbols  auswählt. 

Der Themenbereich Profildaten untergliedert sich in sieben Reiter: 

 

 

 

 

Themenbereich Profildaten // Reiter Titeldaten 

 

Der Reiter „Titeldaten“ zeigt Eckdaten des Profils. 
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Es können die Aufnahmeintensität, eine Profilbezeichnung, die Koordinaten des Profils, die gewünschte 
Zugangsstufe und weitere Bemerkungen festgelegt werden. Die Koordinaten der Profildaten sollten 
dann erfasst werden, wenn sie von den Standortkoordinaten auf dem Reiter „Standortdaten“ abweichen.  

 

 

 

Themenbereich Profildaten // Reiter Profileigenschaften 

 

Der Reiter „Profileigenschaften“ zeigt Eigenschaften des Profils, wie z.B. den Bodentyp oder den Was-
serhaushalt und deren Attribute, sowie im unteren Teil eine Liste der Bodenuntertypen. 

Die meisten Attribute, wie der Bodentyp und die pflanzennutzbare Gründigkeit können über selbsterklä-
rende Drop-Down-Listen, bzw. durch direkte Texteingabe des Attribut-Kürzels, ausgewählt werden. Er-
gänzende Angaben können in freier Texteingabe erfolgen.  

Für die Feinerdekörnung erfolgt der Eintrag für Ton und Schluff in freier Texteingabe. Der Sandanteil 
wird automatisch ergänzt. 

Die Bodenwasserhaushaltsgruppe kann mittels des Buttons Suchen aus einer Liste ausgewählt oder 

durch direkte Texteingabe des Attribut-Kürzels eingetragen werden.  

Untertypgruppen und Untertypen erscheinen am Ende des Reiters in einer Liste, sofern sie eingefügt 

werden. Das Einfügen geschieht mit dem Button Untertyp hinzufügen, der zu einer Auswahlliste führt, 
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aus der die gewünschten Untertypen ausgesucht werden können. Die Untertypen können ebenfalls 
durch direkte Texteingabe des Attribut-Kürzels eingetragen werden. 

 

Hinweis zur Bedienung: 

Der Reiter verfügt über das Sonderzeichen 

. Dieses Symbol verweist auf existie-

rende Standardwerte für bestimmte Attri-

bute, welche in einem blauen Fenster an-

gezeigt werden, sobald man mit der Maus 

über das Symbol fährt.  

Mit Klick auf das Symbol  werden die 

Standardwerte in die Maske übernommen. 

Diese können anschliessend bei Bedarf 

noch abgeändert werden. 

 

 

Bodentyp (16):  übernimmt Standardwerte für die Attribute: Klasse, Ordnung, Verband und Typ (Pro-
filnummern 17a bis 17d). 

Bodenwasserhaushaltsgruppe (23):  übernimmt Standardwerte für die Attribute: Klasse (17a), für den 
Vernässungsgrad und für die Pflanzenverfügbare Gründigkeit (24b). 

Pflanzennutzbare Gründigkeit (24a):  bestimmt auf Basis der Angabe in cm die zugehörige Klasse im 
Attribut: Pflanzennutzbare Gründigkeit (24b). 

Skelettgehalt (19/20):  bestimmt folgende Standardwerte der Attribute: Volumen [%] von/bis. 

Feinerdekörnung (21/22):  bestimmt folgende Standardwerte der Attribute: Ton, Schluff und Sand [%] 
von/bis. 

 

 

• Bei Übernahme der Standardwerte der Bodenwasserhaushaltsgruppe werden die zuvor 
übernommen Werte des Bodentyps für das Attribut Klasse überschrieben.  

• Bei Bestimmung der Klasse der Pflanzennutzbaren Gründigkeit (24b) wird der zuvor vor-
handene Wert überschrieben. Wenn dies nicht erwünscht ist, müssen die Werte danach 
von Hand neu eingegeben werden. 

• Bei Skelettgehalt und Feinerdekörnung werden die Vorgabe-Werte nur dann übernommen 
und überschrieben, wenn keine manuelle Änderung der Bereiche durchgeführt wurde. Soll 
eine neue Zuweisung stattfinden, müssen die von/bis-Bereiche zuerst manuell gelöscht 
und gespeichert werden.  
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Themenbereich Profildaten // Reiter Bodenhorizonte 

 

 

Der Reiter „Bodenhorizonte“ zeigt auf der linken Seite eine Profil-Skizze (unter der Voraussetzung, dass 
eine Skizze vorhanden ist, vgl. unten) und auf der rechten Seite eine Übersicht der Angaben zu den 
Bodenhorizonten des Profils in drei Unterreitern: „Kennwerte (Feld)“, „Bodenmatrix (Feld)“ und „Mess-
werte (Labor)“. Beim Öffnen des Reiters „Bodenhorizonte“ ist der Unterreiter „Kennwerte (Feld)“ aktiv. 
Jeder Unterreiter zeigt eine Listenansicht der Horizonte mit anderen, nicht editierbaren, Inhalten.  

Die Profil-Skizze, die im linken Teil des Reiters „Bodenhorizonte“ angezeigt wird, stammt aus einer Da-
tei, die im Reiter „Bilder/Dokumente“ als Dokumenttyp „Scan Profil-Skizze“ hochgeladen worden ist. 

Die Felddaten (Kennwerte und Bodenmatrix) werden automatisch aus der Erfassungsmaske „Bear-
beiten Horizont“ (siehe unten) in diese Unterreiter übernommen. 
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Die Labor-Messwerte stammen von den Proben, welche logisch mit dem Profil verknüpft sind. Die 
Zuordnung der Proben zum Horizont geschieht automatisch über die Tiefe, wobei nur diejenigen Proben 
zugeordnet werden, welche vollständig innerhalb des Tiefenbereiches eines Horizontes genommen 
wurden. D.h. horizontübergreifende Proben werden hier nicht angezeigt. 

Durch Klick auf den Link unter Horizont-Nr. oder auf die Lupe  wird im Reiter „Bodenhorizonte“ eine 
in zwei Unterreiter gegliederte Erfassungsmaske des ausgewählten Horizontes angezeigt, in welcher 

die Horizontdaten bearbeitet werden können. Der Button Horizont hinzufügen zeigt dieselbe, aber leere 

Maske zur Erfassung eines weiteren Horizontes. 

Diese Erfassungsmaske trägt den Titel „Bearbeiten Horizont“. Sie besteht aus den zwei Unterreitern: 
„Titeldaten“ und „Horizontbezeichnung“. 

 

  



Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation – Bodendaten 

Anwenderhandbuch NABODAT 1.7.1 Seite 61  

 

Der Unterreiter I „Titeldaten“  

 

Der Unterreiter „Titeldaten“ weist Drop-Down-Listen und Eingabefelder auf.  

Die Horizont-Nr. und die Tiefe von / bis sind Pflichtfelder. 

Die Horizontbezeichnung ist ein nicht editierbares Feld. Es wird automatisch durch die Übernahme aus 
dem Unterreiter „Horizontbezeichnung“ (siehe unten) ausgefüllt, welcher im Ansichtsmodus (durch Klick 

auf den Button Speichern) auswählbar wird.  

Die Ausgangsinfo Horizontbezeichnung enthält die Horizontbezeichnung als reines Textfeld. Ist die Auf-
spaltung der Horizontbezeichnung in die einzelnen Symbole nicht erwünscht oder nicht möglich. z.B. 
während des Importes, wird die Zeichenkette hier eingegeben.  

Der Sand-Gehalt ist nicht editierbar: Er errechnet sich automatisch aus den Angaben des Ton- und 
Schluff-Gehalts (100% minus die Summe aus Ton und Schluff). 

 

Der blaue Pfeil  erlaubt, aus 
den Ton-, Schluff- und Sandan-
teilen die Klasse der Feinerde-
körnung automatisch zu bestim-
men. Diese Standardwerte kön-
nen anschliessend bei Bedarf 
noch abgeändert werden. 
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Gefüge 

 

Bodenfarbe 

 

Technogenes Substrat 

 

In der Maske sind drei Listen integriert für die Gefügeform, die Bodenfarbe und den Anteil technogener 

Substrate. Mit den Buttons Gefüge hinzufügen, Bodenfarbe hinzufügen und Technogenes Substrat 

hinzufügen wird jeweils eine weitere Erfassungsmaske geöffnet, in denen per Drop-Down-Listen und 

Auswahllisten ein neues Element definiert werden kann. Mehrfachnennungen sind möglich. 

 

 

 

Der Unterreiter II „Horizontbezeichnung“  

 

Die Horizontbezeichnung (29/30) ist nicht direkt editierbar. Sie wird automatisch ausgefüllt als Zusam-
mensetzung der einzelnen Symbole der Horizontbezeichnung (nach KLABS 2010), die darunter erfasst 
werden. Die Zusammensetzung erfolgt in der Reihenfolge der Auflistung der Symbolfelder, analog zur 
Reihenfolge der Gesamtschreibweise der Horizontbezeichnung. Der Feldinhalt wird automatisch in das 
gleichnamige Feld in den Horizont-Titeldaten übernommen. 

Die Unterteilungssymbole sind gemäss KLABS 2010 in Gruppen zusammengefasst. Wo eine Nennung 
von zwei Symbolen der gleichen Gruppe möglich ist, ist ein entsprechendes Feld Doppelnennung vor-
handen. Dieser Unterreiter weist ausschliesslich Drop-Down-Listen auf.  

Die Horizontbezeichnung 1 ist der dominierende Haupthorizont und ist zwingend auszufüllen. Die da-
runter aufgeführten Unterteilungssymbole beziehen sich alle auf die Horizontbezeichnung 1. 
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Themenbereich Profildaten // Reiter Bewertung / Eignung 

 

Der Reiter „Bewertung / Eignung“ enthält Angaben zur Nutzungseignung des Bodens. 

Die Attribute Fruchtbarkeitsstufe (73) und Eignungsklasse (76) können per Drop-Down-Liste, die Bo-
denpunktezahl (74) in freier Texteingabe eingefügt werden.  

Nutzungseignung (75): Mit Klick auf den Button Suchen öffnet sich eine Auswahlliste, aus der die ge-

wünschte Nutzungseignung selektiert werden kann. Die übernommene Nutzungseignung erscheint in 
der Maske als Code und als Text. 

 

 

 

Themenbereich Profildaten // Reiter Information 

 

Der Reiter „Information“ zeigt ausschliesslich ergänzende Ausgangsinformationen in Bezug auf die Auf-
arbeitung von Bodenprofildaten mit dem Erfassungs- und Übersetzungswerkzeug „Migraprofil“ (BGS).  

Das Klassifikationssystem kann per Drop-Down-Liste ausgewählt werden. Die Liste bietet eine Auswahl 
der gängigsten Klassifikationssysteme. Auf Wunsch der Mandanten kann die Liste in Absprache mit der 
Servicestelle NABODAT ergänzt werden. 
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Themenbereich Profildaten // Reiter Bilder / Dokumente 

 

Der Reiter „Bilder / Dokumente“ zeigt eine Übersichtsliste der Bilder und Dokumente, die mit dem Bo-
denprofil verknüpft sind. In dieser Ansicht erlaubt der Link unter Ursprünglicher Dokumentname das 
Öffnen und Speichern des entsprechenden Dokumentes. Das Symbol  entfernt das Dokument aus 
der Liste. 

Der Link unter Titel oder die Lupe  führt zu einem Unterreiter, einer Erfassungsmaske, in die Informa-
tionen im Bearbeitungsmodus verändert oder ergänzt werden können.  

 

 

Der Button Dokument hinzufügen öffnet dieselbe, diesmal leere Erfassungsmaske zur Erfassung eines 

neuen Bilds/Dokumentes. 

Während der Erfassung ist der Titel frei wählbar und unter Bemerkungen können Zusatzinformationen 

gespeichert werden (z.B. für Fotos). Das Dokument wird mit dem Button Durchsuchen… auf der Fest-

platte/dem Server des Benutzers gesucht und beim Speichern auf den NABODAT-Server hochgeladen.  

 

Die Dokumente sollten eine möglichst geringe Speicher-Grösse aufweisen, damit die Daten-

menge auf dem NABODAT-Server nicht unnötig erhöht wird. Die maximale Speicher-Grösse 

für Dokumente beträgt deshalb 30MB. Grössere Dokumente werden abgewiesen. 
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Der ursprüngliche Dokumentname und die Vorschau sind im Bearbeitungsmodus nicht editierbar. Sie 
werden nach dem Speichern automatisch erstellt. 

Jedem Dokument kann eine eigene Zugangsstufe zugewiesen werden. Dies soll erlauben, erfasste Ob-
jekte als Ganzes freizugeben, aber gleichzeitig interne, vertrauliche Berichte im Bodeninformationssys-
tem zu speichern. 

 

 

Die Scans Profil-Skizze, Profil-Topographie und Standort-Situation werden in das automatisch 

generierte Profilblatt (siehe folgender Reiter) eingebaut. Der Scan Profil-Skizze dient zudem 

als Illustration im Reiter „Bodenhorizonte“. 

Hierzu muss ihnen der Dokumenttyp eindeutig zugewiesen werden. 

  

 

In diesem Reiter werden Bilder und Dokumente abgelegt, die thematisch direkt mit dem Profil 

verbunden sind. Weitere Bilder / Dokumente können standort- oder projektspezifisch zugeord-

net werden.  

Um Bilder und Dokumente speichern zu können (Herunterladen), muss der Browser das Öff-

nen von Popup-Fenstern zulassen. 

 

 

 

Themenbereich Profildaten // Reiter Profilblatt 

 

Im Reiter „Profilblatt“ kann automatisch ein PDF-Dokument mit dem Profilblatt inklusive Datenschlüssel 
des entsprechenden Profils generiert werden (Datenschlüssel 6.1 für Profilblatt - mit Ergänzungen Bo-
denkartierung Kanton Solothurn, August 2004 und mit Anpassungen an NABODAT, April 2010). Alle in 
NABODAT eingetragenen Informationen werden automatisch an entsprechender Stelle im PDF einge-
fügt. 

Unter Projekt kann mit einer Drop-Down-Liste jenes Projekt ausgewählt werden, das auf dem generier-
ten Profilblatt eingetragen werden soll. Es werden nur jene Projekte angezeigt, die dem Standort zuge-
ordnet sind. 

Profil-Skizze Ausschnitt: Bei der automatischen Erstellung des Profilblattes wird die eingescannte Profil-
Skizze (vgl. vorangehender Reiter) integriert.  
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Es muss angegeben werden, ob die Profil-Skizze 
aus einer aktuellen Kartierung (Kartierung ab DS 
6) oder aus einer früheren Kartierung (Kartierung 
DS 5 und älter) stammt. 

Die rechts in der Maske erscheinende Skizze il-
lustriert die Integration der Profilskizze auf dem 
generierten Profilblatt.  

Kartierung ab DS 6 

 

Kartierung DS 5 und älter 

 

Mit dem Button Profilblatt generieren wird das Profilblatt erstellt. Das PDF öffnet sich in einem eigenen 

Browser-Fenster. Von dort kann es auf die eigene Festplatte / den eigenen Server gespeichert werden. 

 

  

 

 

Um Profilblätter generieren zu können, muss der Browser das Öffnen von Popup-Fenstern 

zulassen. 
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3.2.5 Themenbereich Probedaten 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Gewisse Funktionen sind an Rollen geknüpft. So sind zum Beispiel alle Bearbeitungsfunktionen (But-

tons Bearbeiten, XXX hinzufügen, , , usw.) nur sichtbar, wenn der Benutzer über die entsprechen-

den Rollen verfügt. 

In der Detailmaske unterscheidet sich der Ansichtsmodus vom Bearbeitungsmodus hinsichtlich der Be-

dienbarkeit und Beschreibbarkeit bestimmter Felder. Entsprechend sind teilweise andere Buttons er-

sichtlich (z.B: , ), die meisten davon kommen nur im Bearbeitungsmodus vor. Deshalb werden in 

der folgenden Beschreibung der einzelnen Reiter und Masken lediglich Abbildungen des jeweiligen Be-

arbeitungsmodus gezeigt.  

 

 

Der Themenbereich Probedaten wird nur für bereits angelegte Probenahmen sichtbar. Er wird ge-
öffnet, indem man in der Liste der Erhebungen (Kapitel 3.2.3) eine bestehende Probenahme auswählt 
und dann auf den Reiter Proben navigiert. 

Für eine bestehende Probe wird mit dem Link unter Probe-Nr. oder mit der Lupe  die Erfassungs-
maske des Themenbereiches Probedaten im Reiter „Probe“ zur Überarbeitung geöffnet. Der Button 

Probe hinzufügen öffnet dieselbe, diesmal leere, Maske um eine neue Probe hinzuzufügen. 

 

Der Themenbereich Probedaten untergliedert sich in drei Reiter: 
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Themenbereich Probedaten // Reiter Probe 

 

Der Reiter „Probe“ zeigt eine Erfassungsmaske mit den Eckdaten der Probe. Einzig die Probe-Nr. muss 
zwingend angegeben werden. Die Nummerierung ist frei und fortlaufend.  

Zu beachten ist, dass – wenn die Proben einem Profil entstammen und diesem zugeordnet werden 
sollen – die Horizonttiefen korrekt ausgefüllt sind und die Beprobungsart zwingend auszufüllen ist: 

 

Probenahmen, die einem Profil entstammen, sollen in der Applikation logisch mit dem ent-

sprechenden Profil verbunden sein, damit sie dem Profil zugeordnet werden und auf dem Rei-

ter Profilprobenübersicht erscheinen. Dafür müssen sie folgende Bedingungen erfüllen: 

• Die Erhebungs-Nr. der Probenahme muss mit derjenigen des Profils übereinstimmen. 

• Auf dem Reiter Probe muss dem Attribut Beprobungsart der Code P: Profilbeprobung 
oder B: Bohrungsbeprobung verliehen werden. 

 

 

 

Themenbereich Probedaten // Reiter Messung 

 

Der Reiter „Messung“ zeigt eine Übersichtsliste mit den Messwerten der untersuchten Probe. Die in der 
Liste erscheinenden Messwerte müssen erst im Reiter „Analyse generieren“ festgelegt werden (Be-
schreibung siehe weiter unten).  



Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation – Bodendaten 

Anwenderhandbuch NABODAT 1.7.1 Seite 69  

 

 

Angaben zur Messung können erst erfasst werden, wenn eine entsprechende Analyse gene-

riert wurde! 

Durch Klick auf  wird der gewählte Analyse Parameter dupliziert, ohne dass der Messwert kopiert 
wird. Letzterer muss für das Duplikat in der sich öffnenden Detailansicht manuell erfasst werden. 

 

 

 

Durch Klick auf den Link unter Analyse Parameter oder auf die Lupe  wird in einem Unterreiter die 
Erfassungsmaske eines bestehenden Messwertes geöffnet. In dieser können die Messdaten und wei-
tere Metainformationen bearbeitet werden. In dieser Erfassungsmaske der Messwerte müssen folgende 
Angaben gemacht werden: 
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• Analyse Gruppe und Analyse Parameter: Diese Grössen werden automatisch über die Einträge im 
Reiter „Analyse generieren“ eingefügt und sind nicht mehr bearbeitbar. 

• Über den Button Schwellenwerte anzeigen wird auf die unter den Stammdaten erfassten Verord-

nungen und deren Bestimmungen zugegriffen. Diese Liste ist nicht editierbar. 

• Die Bestimmungs-Nr. kann fortlaufend gewählt werden. 

• Das Analysedatum kann unter Datum eingetragen werden. 

• Der Messwert muss in der vorgegebenen Einheit eingetragen werden. Stimmt die Ursprungseinheit 
vom Labor nicht mit der vorgegebenen Einheit überein, braucht es eine Umrechnung des Mess-
wertes, sowie der Bestimmungs- und Nachweisgrenze. 

• Auch die Bestimmungsgrenze und Nachweisgrenze sind in derselben Einheit wie der Messwert 
einzugeben. 

• Das Attribut Messwert unterhalb Bestimmungsgrenze kennzeichnet, ob ein Messwert unter der 
Bestimmungsgrenze liegt oder nicht. Geben Labors nur die Bestimmungsgrenze an, bei Messwer-
ten unterhalb der Bestimmungsgrenze, so wird die halbe Bestimmungsgrenze als Messwert er-
fasst. Werden Messwerte kleiner der Bestimmungsgrenze präzise ausgegeben, können diese un-
verändert in NABODAT aufgenommen werden. 

• Mit Messwert referenziert wird angegeben, ob ein Messwert im Zuge einer Bodendauerbeobach-
tung referenziert wurde, um eine Vergleichbarkeit innerhalb Zeitreihen an einem Standort zu ge-
währleisten. 

• Referenzmethode ist ein Feld mit freier Texteingabe zum Eintrag der verwendeten Methode zur 
Referenzierung einer Bodendauerbeobachtung. 

In Abhängigkeit des Analyse Parameters werden verschiedene Aufschluss-, Mess- und Aufarbeitungs-
methoden per Drop-Down-Liste zur Auswahl gestellt; zu diesen können ergänzende Angaben in freier 
Texteingabe erfolgen. 

 

Die Erfassung der Methoden wird gewünscht, da sie für Auswertungen, sprich die Vergleich-

barkeit der Messwerte, unerlässlich sind.  

Unter Labor kann die Adresse der mit der Messung beauftragten Firma angegeben werden: Durch Klick 

auf den Button Partner suchen erscheint eine Auswahlliste aus welcher der gewünschte Partner über-

nommen werden kann. Wurde das Labor schon im Reiter „Analyse generieren“ zugewiesen, erscheinen 
hier die entsprechenden Angaben zum Labor. 

Für jede Messung kann eine eigene Zugangsstufe festgelegt werden. Es kann aber auch für jede Ana-
lyse Gruppe dieselbe Zugangsstufe über eine Massenzuweisung erfolgen (siehe Reiter „Massenopera-
tion Zugangsstufe Messungen“ im Bereich „Probenahmedaten“ Kapitel 3.2.3.1). 
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Themenbereich Probedaten // Reiter Analyse generieren 

 

Der Reiter „Analyse generieren“ zeigt eine Auswahlliste mit der die Analyse Parameter ausgewählt wer-
den können. 

Im ersten Schritt wird oben rechts das Labor, welches die neu zu erfassenden Messungen durchgeführt 

hat, mit Klick auf den Button Partner suchen zugewiesen. Es erscheint eine Auswahlliste, aus welcher 

das gewünschte Labor übernommen werden kann. Findet sich in der Liste nicht das richtige Labor, bitte 
die Servicestelle NABODAT kontaktieren, damit diese das Labor ergänzen kann. 

Nach Auswahl des Labors wird in der linken Spalte eine Analyse Gruppe ausgewählt. Automatisch er-
scheinen deren Analyse Parameter als Auswahlliste in der Spalte Verfügbare Analyse Parameter. Aus 
dieser können einzelne oder mehrere (mittels „Shift“ oder „Ctrl“) angewählt werden. Selektierte Para-

meter werden grau hinterlegt. Mit Klick auf den Button Hinzufügen oder Alle hinzufügen erscheint in 

einem Popup-Fenster die Frage, ob ein Labor zugewiesen wurde. Falls die Zuweisung vergessen ging, 

kann abgebrochen und ein Labor ausgewählt werden. Erst wenn die Meldung mit OK bestätigt wird, 

werden die Parameter angelegt und in die Spalte Ausgewählte Analyse Parameter übernommen. Die 
dort angezeigten Parameter werden automatisch gespeichert und im Reiter „Messung“ aufgelistet. 

 

 

Die Zuordnung eines Labors wird explizit gewünscht, da sie für Auswertungen, sprich die Ver-

gleichbarkeit der Messwerte, relevant ist. 

 

Es können weitere Analysegruppen mit demselben Labor ausgewählt werden. So lange im Reiter 
„Probe“ nichts geändert oder eine andere Probe geöffnet wird, bleibt das Labor ausgewählt. Ein Partner 

kann über den Button Partner suchen geändert oder über Zuweisung entfernen gelöscht werden. 

 

Parameter können auch wieder entfernt werden. Die Buttons Entfernen und Alle entfernen löschen 

einen bzw. alle Parameter einer Analyse Gruppe, der Button Alle Messungen entfernen löscht alle aus-

gewählten Parameter. 

 

 

Beim Entfernen eines oder mehrerer Parameter werden die Messungen komplett aus NABO-

DAT gelöscht. Vor dem Löschen erscheint ein Warnhinweis, der bestätigt werden muss.  
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3.3 Erhebungslose 

3.3.1 Themenbereich Erhebungslose 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Gewisse Funktionen sind an Rollen geknüpft. So sind zum Beispiel alle Bearbeitungsfunktionen (But-

tons Bearbeiten, XXX hinzufügen, , , usw.) nur sichtbar, wenn der Benutzer über die entsprechen-

den Rollen verfügt. 

In der Detailmaske unterscheidet sich der Ansichtsmodus vom Bearbeitungsmodus hinsichtlich der Be-

dienbarkeit und Beschreibbarkeit bestimmter Felder. Entsprechend sind teilweise andere Buttons er-

sichtlich (z.B: , ), die meisten davon kommen nur im Bearbeitungsmodus vor. Deshalb werden in 

der folgenden Beschreibung der einzelnen Reiter und Masken lediglich Abbildungen des jeweiligen Be-

arbeitungsmodus gezeigt.  

 

 

Im Navigationsmenü Erhebungslose öffnet sich eine Übersichtsliste, der erfassten Erhebungslose. 

Die in der Liste aufgeführten Attribute können gefiltert (Drop-Down-Listen oder Eingabefeld) und/oder 
sortiert (blau, unterstrichen) werden.  

Für Erhebungslose, welche Projekten mit Flächendaten zugewiesen sind, wird in der Übersichtsliste 
unter Kartierprojektname das zugehörige Kartierprojekt angegeben. 

Der Link unter Erhebungslosname oder die Lupe  führen zum Themenbereich Erhebungslosdaten, 

in welchem ein Erhebungslos bearbeitet werden kann. Mit Klick auf den Button Neu wird eine leere 

Erfassungsmaske geöffnet zur Erfassung eines neuen Erhebungsloses (siehe nächster Abschnitt). 

 

Nach dem Erfassen können die Erhebungslose im Themenbereich Erhebungsdaten den Probenah-
medaten / Profilaufnahmedaten einer Erhebung zugewiesen werden. Angezeigt werden sie anschlies-
send ebenfalls im Themenbereich Projektdaten // Reiter Erhebungslose.  

 

 

 

Erhebungslose kennen keine eigene Freigabestufe. Ist z.B. ein Benutzer zur Sichtung einer 

Erhebung berechtigt, so ist er auch für das entsprechende Erhebungslos berechtigt.  

Für das Hinzufügen eines neuen Erhebungsloses wird die Rolle „ErhebungslosAdmin“ benö-

tigt. 

Erhebungslose sind in NABODAT mandantenspezifisch. Daher zeigt die Übersichtsliste nur 

die Erhebungslose des eigenen Mandanten an. 
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3.3.2 Themenbereich Erhebungslosdaten 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Gewisse Funktionen sind an Rollen geknüpft. So sind zum Beispiel alle Bearbeitungsfunktionen (But-

tons Bearbeiten, XXX hinzufügen, , , usw.) nur sichtbar, wenn der Benutzer über die entsprechen-

den Rollen verfügt. 

In der Detailmaske unterscheidet sich der Ansichtsmodus vom Bearbeitungsmodus hinsichtlich der Be-

dienbarkeit und Beschreibbarkeit bestimmter Felder. Entsprechend sind teilweise andere Buttons er-

sichtlich (z.B: , ), die meisten davon kommen nur im Bearbeitungsmodus vor. Deshalb werden in 

der folgenden Beschreibung der einzelnen Reiter und Masken lediglich Abbildungen des jeweiligen Be-

arbeitungsmodus gezeigt.  

 

 

Im Reiter „Erhebungslos“ muss ein Erhebungslosname eingegeben werden, alle anderen Angaben sind 
nicht zwingend. 

Mit Klick auf den Button Partner zuweisen kann Auftragnehmer aus einer Liste der bestehenden Partner 

ausgewählt werden.  

Der Button Zuweisung entfernen entfernt den zugewiesenen Partner aus der Maske.  
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Mit Implementation des Flächendatenmodells sind unter den Erhebungslosdaten neu die Attribute Feld 
Datum von, Feld Datum bis, Modus Kartierung und das Prüfdatum zu finden. Diese Felder sind nicht 
editierbar, sie können nur mit einem Kartierprojekt importiert werden. 
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4 Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation –Er-
fassung Profilblatt  

Im Hauptnavigationsmenü Bodendaten werden die Daten eines Profilblattes im Kontext des gesamten 
Bodeninformationssystems abgelegt und damit auf vielen verschiedenen Masken. Für die zeitlich effizi-
ente Erfassung von Profilblättern ist es jedoch von Vorteil, wenn die Anordnung der zu erfassenden 
Attribute im GUI genau der Reihenfolge der Nummern der Attribute auf dem FAL Profilblatt entspricht. 
Für die Erfassung von Profilblättern im aktuell gültigen Datenschlüssel 6.1 wird daher ein eigenes Haupt-
navigationsmenü Erfassung Profilblatt angeboten.  

Für diese Erfassung der Profilblätter sind die einzelnen Reiter genau wie die entsprechenden Abschnitte 
auf dem Profilblatt benannt worden (siehe Kapitel 4.1.3).  

 

  

Die Angaben im Hauptnavigationsmenü Erfassung Profilblatt werden im NABODAT GUI nach jedem 
Speichern automatisch in die entsprechenden Reiter des Hauptnavigationsmenüs Bodendaten ge-
schrieben (Standort, Profil, Horizont, Proben, Messungen). 

Das Hauptnavigationsmenü Erfassung Profilblatt ist in die drei Navigationsmenüs Erfassen PB FAL 
1995, Freigeben und Betrachten gegliedert. In jedem Navigationsmenü finden sich mehrere Themen-
bereiche, die im Navigationspfad (siehe Kapitel 2.1) benannt sind. In der auf den nächsten Seiten fol-
genden Bedienungsanleitung wird, als Orientierungshilfe den einzelnen Reitern die Bezeichnung des 
jeweiligen Themenbereiches vorangestellt. 

 

In der Web-Applikation findet sich rechts des Navigationspfades ein Navigationsbutton (Online-Hilfe ). 

Dieser führt direkt zum entsprechenden Themenbereich des Anwenderhandbuches. 
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Während der Erfassung unterliegen diese Profilblätter einem Freigabeprozess. Während der Eingabe 
und des Speicherns der Daten sind diese im Zustand „In Erfassung“ im Themenbereich Erfassen PB 
FAL 1995. Erst wenn der Erfasser im Reiter „Wald“ die Erfassung abschliesst, erscheinen diese Profil-
blätter im Themenbereich Freigeben. Dort kann die für die Profilblätter verantwortliche Person beim 
Mandanten mit entsprechender Berechtigung die Daten anlässlich einer Vervollständigung der Daten 
(z. B. nachträglich eingegangene Messwerte) oder Qualitätssicherung prüfen und freigeben. Erst nach 
der Freigabe wird den Profilblättern die definierte Zugangsstufe (z.B. „A“ = Mandant-übergreifend) zu-
gewiesen. Während der Erfassung sind alle Daten mit Zugangsstufe „C“ (FABO intern) gespeichert.  

 

  

Freigegebene Profildaten dürfen nicht mehr im Hauptnavigationsmenü Erfassung Profilblatt 

bearbeitet werden. Allfällige Korrekturen oder Nachträge müssen im Hauptnavigationsmenü 

Bodendaten realisiert werden.  

Die Masken dieses Kapitels dienen ausschliesslich der „Erfassung von Profildaten“ und nicht 

deren Pflege. 
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4.1 Erfassen PB FAL 1995 

4.1.1 Themenbereich Erfassen PB FAL 1995 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Gewisse Funktionen sind an Rollen geknüpft. So sind zum Beispiel alle Bearbeitungsfunktionen (But-

tons Bearbeiten, XXX hinzufügen, , , usw.) nur sichtbar, wenn der Benutzer über die entsprechen-

den Rollen verfügt. 

In der Detailmaske unterscheidet sich der Ansichtsmodus vom Bearbeitungsmodus hinsichtlich der Be-

dienbarkeit und Beschreibbarkeit bestimmter Felder. Entsprechend sind teilweise andere Buttons er-

sichtlich (z.B: , ), die meisten davon kommen nur im Bearbeitungsmodus vor. Deshalb werden in 

der folgenden Beschreibung der einzelnen Reiter und Masken lediglich Abbildungen des jeweiligen Be-

arbeitungsmodus gezeigt.  

 

 

Das Navigationsmenü Erfassen PB FAL 1995 führt zur Übersichtsliste der aktuell sich in Erfassung 
befindenden Profilblätter.  

Aus dieser kann das Profilblatt im Reiter „Titeldaten“ geöffnet werden: im Ansichtsmodus mittels Klick 
auf den Link unter Standort-ID oder der Lupe mit Pfeil , respektive im Bearbeitungsmodus mittels Klick 
auf den Bleistift . 

Mit dem Button Neues Profilblatt erfassen wird ein neues Profil angelegt. In diesem Fall öffnet sich erst 

der Themenbereich Allgemeine Angaben.  
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4.1.2 Themenbereich Allgemeine Angaben 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Gewisse Funktionen sind an Rollen geknüpft. So sind zum Beispiel alle Bearbeitungsfunktionen (But-

tons Bearbeiten, XXX hinzufügen, , , usw.) nur sichtbar, wenn der Benutzer über die entsprechen-

den Rollen verfügt. 

In der Detailmaske unterscheidet sich der Ansichtsmodus vom Bearbeitungsmodus hinsichtlich der Be-

dienbarkeit und Beschreibbarkeit bestimmter Felder. Entsprechend sind teilweise andere Buttons er-

sichtlich (z.B: , ), die meisten davon kommen nur im Bearbeitungsmodus vor. Deshalb werden in 

der folgenden Beschreibung der einzelnen Reiter und Masken lediglich Abbildungen des jeweiligen Be-

arbeitungsmodus gezeigt.  

 

Vor der eigentlichen Erfassung eines neuen Profils müssen zuerst die allgemeinen Angaben (Reiter 
Metadaten allgemein und Metadaten Messung) eingetragen werden. Auf Stufe Standort, Profil, Hori-
zont, Probe und Messung gibt es eine Reihe von Attributen, die teilweise nicht auf dem Profilblatt ent-
halten sind, aber für alle Profile eines Projekts gleich sind. Diese und weitere Daten werden zu Beginn 
erfasst und werden allen in der Folge erfassten Profilblättern automatisch zugeordnet. 

 

 

Die Metadaten müssen zu Beginn der Erfassung vollumfänglich bekannt und korrekt erfasst 

sein. Nachträgliche Anpassungen sind lediglich einzeln pro Profilblatt möglich. 

 

 

 

Themenbereich Allgemeine Angaben // Reiter Metadaten Allgemein 

 

In der Erfassungsmaske „Allgemeine Angaben“ muss dem Profil erst ein Projekt zugeordnet werden: 

Der Klick auf den Button Projekt suchen öffnet eine Auswahlliste, aus der das gewünschte Projekt ent-

weder mittels Klick auf den Link unter Projektname oder der Pfeiltaste  übernommen werden kann. 
Daraufhin öffnet sich automatisch der folgende Reiter.  

 

 

Ist ein Projekt noch nicht erfasst, muss dies zunächst im Hauptnavigationsmenü Bodendaten 

erfasst werden. 

 



Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation – Erfassung Profilblatt 

Anwenderhandbuch NABODAT 1.7.1 Seite 79  

 

 

Projektname: Die vorab angelegte Projektbeziehung kann über Projekt suchen nochmals geändert wer-

den. 

Standort-ID erfassen: Es kann eine neue, eindeutige Standort-ID im Text-Feld rechts vergeben werden. 
Das Erfassen einer neuen Standort-ID bedeutet, dass automatisch ein neuer Standort mit dem dazuge-
hörigen Profilblatt eröffnet wird (neuer Standort mit neuer Erhebung-Profil und ggf. Erhebung-Probe). 
Zur Vermeidung von Eingabefehlern, überprüft das System die manuelle Eingabe der Standort-ID und 
verweigert die Annahme bestehender Standort-ID.  

Standort suchen: Über den Button Standort suchen kann der gewünschte Standort aus einer Über-

sichtsliste zur Überarbeitung gewählt werden, um ein weiteres Profilblatt hinzuzufügen. Die Überarbei-
tung bestehender Standorte ist lediglich über die Auswahlfunktion möglich. 

 

 

Nur wenn der Erfasser zusätzlich die Rolle „StandortWrite“ besitzt, erscheint neben der Stand-

ort-ID der Button Standort suchen.  

Wird ein bestehender Standort überarbeitet muss die Erhebungs-Nr. des neuen Profilblattes 

(Profilgrube) fortlaufend sein. 

 

Erhebungs-Nr: Wird von Hand eingetragen. Für bestehende Standorte ist es notwendig, die zu diesen 
Standorten schon bestehenden Erhebungs-Nummern zu kennen, da dieselbe Erhebungs-Nummer pro 
Standort nur einmal vergeben werden kann. 

Mit dem Button Erhebungslos suchen kann ein Erhebungslos aus einer bestehenden Auswahlliste ge-

wählt werden. Ein dem Erhebungslos zugewiesener Auftragnehmer wird automatisch ausgefüllt.  

Mit dem Button Partner suchen kann ein Partner aus einer bestehenden Auswahlliste gewählt werden. 

Über den integrierten Filter kann nach verschiedenen Rollen, in diesem Fall „Labor“ gesucht werden. 

Zugangsstufe: Hier wird per Standard „A: Mandant-übergreifend“ angezeigt. Tatsächlich werden bis 
zum endgültigen Abschluss, d.h. der Freigabe des Profilblattes alle Objekttypen mit Stufe „C: FABO 
Mandant-intern“ gespeichert und sind somit nicht von Dritten einsehbar. Mit dem Freigeben des Profil-
blattes werden die effektiv definierten Zugangsstufen unter dem Hauptnavigationsmenü Bodendaten 
umgesetzt. 

Die Wahl der Aufnahmeintensität hat keinen Einfluss auf die Erfassung des Profilblattes. Dieses Attribut 
ist standardmässig auf „2: Standardaufnahme“ eingestellt. 
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Themenbereich Allgemeine Angaben // Reiter Metadaten Messung 

 

Werden dem Profil bei der Profilansprache Bodenproben entnommen und im Labor analysiert können 
für diese Messungen auf diesem Reiter die benötigten Metadaten (Datum und Methoden) hinterlegt 

werden. Im weiteren Prozess der Profilblatt-Erfassung können diese Metadaten über den Button Allge-

meine Angaben bearbeiten wieder aufgerufen und bearbeitet werden (siehe unten).  

 

 

Der Reiter bietet Standard-Methoden an. Es ist zu überprüfen, ob diese auch wirklich ange-

wandt wurden; im Zweifelsfall sollten die Standard-Methoden gelöscht werden. 

 

Die unter Ton erfassten Methoden werden sinngemäss auch für die Analyse Parameter Sand und 
Schluff angewandt (siehe ). 

Über den Button Speichern werden a) die Allgemeinen Angaben geschlossen und der Reiter „Titelda-

ten“ des Themenbereiches Spezifischen Angaben geöffnet (siehe unten). Das neue Profilblatt wird 
jedoch erst gespeichert, wenn b) die Pflichtfelder auf dem Reiter „Titeldaten“ vollständig ausgefüllt und 
vom System erfolgreich überprüft worden sind. 

 

 

Der Button Abbrechen bricht auf beiden Reitern der „Allgemeinen Angaben“ die Erfassung des 

Profilblattes ab und alle vorab gemachten Einträge gehen verloren. 

Sofern auf dem Reiter „Titeldaten“ nicht gespeichert wird (bedingt das korrekte Ausfüllen der 

Pflichtfelder) bricht der Button Abbrechen die Erfassung ebenfalls ab. 
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4.1.3 Themenbereich Spezifische Angaben 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Gewisse Funktionen sind an Rollen geknüpft. So sind zum Beispiel alle Bearbeitungsfunktionen (But-

tons Bearbeiten, XXX hinzufügen, , , usw.) nur sichtbar, wenn der Benutzer über die entsprechen-

den Rollen verfügt. 

In der Detailmaske unterscheidet sich der Ansichtsmodus vom Bearbeitungsmodus hinsichtlich der Be-

dienbarkeit und Beschreibbarkeit bestimmter Felder. Entsprechend sind teilweise andere Buttons er-

sichtlich (z.B: , ), die meisten davon kommen nur im Bearbeitungsmodus vor. Deshalb werden in 

der folgenden Beschreibung der einzelnen Reiter und Masken lediglich Abbildungen des jeweiligen Be-

arbeitungsmodus gezeigt.  

 

 

Wird ein Profil einem bestehenden Standort hinzugefügt, werden grundsätzlich sämtliche 

Standortdaten auf das neu zu erfassende Profilblatt übernommen. Änderungen der Standort-

daten im Navigationsmenü Erfassen PB FAL 1995 werden umgekehrt auf den Standort unter 

dem Hauptnavigationsmenü Bodendaten > Navigationsmenü Standorte übertragen. 

 

 

 

Themenbereich Spezifische Angaben // Button Allgemeine Angaben bearbeiten 

 

Während der Erfassung können die Metadaten der Allgemeinen Angaben angepasst werden. Der But-

ton Allgemeine Angaben bearbeiten steht den Benutzern mit Rolle „ProfilBlattWrite“ auf jedem Reiter 

im Ansichtsmodus des Themenbereichs Spezifische Angaben zur Verfügung.  

 

Die Anpassungen der Metadaten können für 2 verschiedene Varianten umgesetzt werden: 

Variante 1: Zum einen ist es möglich die Metadaten für ein einzelnes bereits erfasstes Profilblatt zu 

ändern (Button Änderungen auf aktuelles Profilblatt anwenden). Dabei sind Projektname, Standort-ID 

und Erhebungs-Nr. jedoch nicht mehr bearbeitbar.  

Variante 2: Zum anderen können die Metadaten für alle zukünftig erfassten Profilblätter angepasst wer-
den. In diesem Fall speichert man die Änderungen im Reiter „Metadaten Messung“ mit dem Button 

Speichern.  

 

 

Die Metadaten müssen zu Beginn der Erfassung vollumfänglich bekannt und korrekt erfasst 

sein. Nachträgliche Anpassungen sind lediglich einzeln pro Profilblatt möglich.   
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Der Themenbereich Spezifische Angaben untergliedert sich in sieben Reiter: 

 

 

 

 

Themenbereich Spezifische Angaben // Reiter Titeldaten 

 

Die beiden Attribute Datenschlüssel und Profilart auf dem Reiter „Titeldaten“ sind nicht editierbar.  

Die Attribute Erhebungs-Nr., Datum Erhebung und Koordinaten sind Pflichtfelder. Wird ein Profil einem 
bestehenden Standort hinzugefügt, sind die Koordinaten des Standortes bereits eingetragen. 

 

 

Die Koordinaten in der Profilerfassungskomponente sind immer die Koordinaten des Standor-

tes.  

Wird das Profil einem bestehenden Standort zugeordnet und die vorhandenen Koordinaten 

überschrieben, werden sie auch für den bestehenden Standort überschrieben. 

 

Die Blatt-Nr. entspricht der Landeskarten-Nummer. Sie wird anhand der Koordinaten automatisch im 
NABODAT-GUI ausgefüllt.  
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Themenbereich Spezifische Angaben // Reiter Profil Dokumente 

 

Der Reiter „Profil-Dokumente“ zeigt eine Übersichtsliste der Bilder und Dokumente, die mit dem Boden-
profil verknüpft sind. In dieser Ansicht erlaubt der Link unter Ursprünglicher Dokumentname das Öffnen 
und Speichern (Herunterladen) des entsprechenden Dokumentes. Das Symbol  entfernt das Doku-
ment aus der Liste. 

 

 

Vor der Erfassung des ersten Dokumentes ist die Übersichtsliste leer. Der Button Dokument 

hinzufügen wird erst im Bearbeitungsmodus sichtbar. 

 

 

Der Link unter Titel oder die Lupe  führt zu dem Unterreiter, einer Erfassungsmaske im Bearbeitungs-

modus, in welcher die Informationen verändert oder ergänzt werden können. Der Button Dokument 

hinzufügen öffnet dieselbe, zunächst leere Erfassungsmaske zur Erfassung eines neuen Bildes/Doku-

mentes. 

Während der Erfassung ist der Titel frei wählbar und unter Bemerkungen können Zusatzinformationen 

gespeichert werden (z.B. für Fotos). Das Dokument wird mit dem Button Durchsuchen… auf der Fest-

platte/dem Server des Benutzers gesucht und beim Speichern auf den NABODAT-Server hochgeladen.  
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Die Dokumente sollten eine möglichst geringe Speicher-Grösse aufweisen, damit die Daten-

menge auf dem NABODAT-Server nicht unnötig erhöht wird. Die maximale Speicher-Grösse 

für Dokumente beträgt deshalb 30MB. Grössere Dokumente werden abgewiesen. 

 

Der ursprüngliche Dokumentname und die Vorschau sind im Bearbeitungsmodus nicht editierbar. Sie 
werden nach dem Speichern automatisch erstellt. 

Jedem Dokument kann eine eigene Zugangsstufe zugewiesen werden. Dies soll erlauben, erfasste Ob-
jekte als Ganzes freizugeben, aber gleichzeitig interne, vertrauliche Berichte im Bodeninformationssys-
tem zu speichern. 

 

 

Die Scans Profil-Skizze, Profil-Topographie und Standort-Situation werden in das automatisch 

generierte Profilblatt (siehe Reiter Wald) eingebaut. Der Scan Profil-Skizze dient zudem als 

Illustration im Reiter „Profilskizze“ 

Hierzu muss den Bilddateien der Dokumenttyp eindeutig zugewiesen werden. 

 

In diesem Reiter werden Bilder und Dokumente abgelegt, die thematisch direkt mit dem Profil 

verbunden sind. Weitere Bilder/Dokumente können standort- oder projektspezifisch zugeord-

net werden. 

Um Bilder und Dokumente speichern zu können (Herunterladen), muss der Browser das Öff-

nen von Popup-Fenstern zulassen. 

 

 

 

Themenbereich Spezifische Angaben // Reiter Bodenbezeichnung 

 

Der Reiter „Bodenbezeichnung“ erfasst Eigenschaften des Profils. 
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Die meisten Attribute, wie der Bodentyp und die Pflanzennutzbare Gründigkeit (24b) können über Drop-
Down-Listen, bzw. durch direkte Texteingabe des Attribut-Kürzels, ausgewählt werden. Ergänzende 
Angaben können in freier Texteingabe erfolgen.  

Untertypgruppen und Untertypen erscheinen in einer Liste, sofern sie eingefügt werden. Das Einfügen 

geschieht mit dem Button Untertyp hinzufügen, der zu einer Auswahlliste führt, aus der die gewünschten 

Untertypen ausgesucht werden können. Die Untertypen können ebenfalls durch direkte Texteingabe 
des Attribut-Kürzels eingetragen werden. 

Für die Feinerdekörnung erfolgt der Eintrag für Ton und Schluff in freier Texteingabe. Der Sandanteil 
wird automatisch ergänzt. 

Die Bodenwasserhaushaltsgruppe kann mittels des Buttons Suchen aus einer Liste ausgewählt oder 

durch direkte Texteingabe des Attribut-Kürzels eingetragen werden.  

 

Hinweis zur Bedienung: 

Der Reiter verfügt über das Sonderzei-
chen: . Dieses Symbol verweist auf exis-
tierende Standardwerte für bestimmte At-
tribute, welche in einem blauen Fenster an-
gezeigt werden, sobald man mit der Maus 
über das Symbol fährt.  

Mit Klick auf das Symbol  werden die 
Standardwerte in die Maske übernommen. 
Diese können anschliessend bei Bedarf 
noch abgeändert werden. 

 

 

Bodentyp (16):  übernimmt Standardwerte für die Attribute: Klasse, Ordnung, Verband und Typ (Pro-
filnummern 17a bis 17d). 

Bodenwasserhaushaltsgruppe (23):  übernimmt Standardwerte für die Attribute: Klasse (17a), für den 
Vernässungsgrad und für die pflanzenverfügbare Gründigkeit (24b).  

Pflanzennutzbare Gründigkeit (24a):  bestimmt auf Basis der Angabe in cm die zugehörige Klasse im 
Attribut: Pflanzennutzbare Gründigkeit (24b). 

Skelettgehalt (19/20):  bestimmt folgende Standardwerte der Attribute: Volumen [%] von/bis  

Feinerdekörnung (21/22):  bestimmt folgende Standardwerte der Attribute: Ton, Schluff und Sand [%] 
von/bis. 

 

 

• Bei Übernahme der Standardwerte der Bodenwasserhaushaltsgruppe werden die zuvor 
übernommen Werte des Bodentyps für das Attribut Klasse überschrieben.  

• Bei Bestimmung der Klasse der Pflanzennutzbaren Gründigkeit (24b) wird der zuvor vor-
handene Wert überschrieben. Wenn dies nicht erwünscht ist, müssen die Werte danach 
von Hand neu eingegeben werden. 

• Bei Skelettgehalt und Feinerdekörnung werden die Vorgabe-Werte nur dann übernommen 
und überschrieben, wenn keine manuelle Änderung der Bereiche durchgeführt wurde. Soll 
eine neue Zuweisung stattfinden, müssen die von/bis-Bereiche zuerst manuell gelöscht 
und gespeichert werden.  
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Themenbereich Spezifische Angaben // Reiter Profilskizze 

 

Im Reiter „Profilskizze“ werden die Horizont-Unterteilungen des Profils, ihre Bezeichnungen sowie ihre 
physikalischen und chemischen Eigenschaften erfasst. Die Übersichtsliste ist zunächst noch leer.  

Zur Erfassung des ersten Horizontes können in den Feldern Horizont-Nr. und Tiefe entsprechende Ein-

träge gemacht werden und mit Klick auf Horizont hinzufügen der Horizont angelegt werden.  

In der so erstellten Übersichtsliste führt der Klick auf den Link unter Horizont-Nr. oder die Lupe  zum 
folgenden Unterreiter des jeweiligen Horizontes. Mit dem Symbol  kann der gesamte Horizont gelöscht 
werden. 

Werden die Felder leer gelassen, führt der Klick auf den Button Horizont hinzufügen direkt auf die Maske 

„Bearbeiten Horizont“.  
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Die untergeordneten Erfassungsmasken weisen Drop-Down-Listen und Eingabefelder auf. 

Die Horizont-Nr. und die Tiefe von / bis sind Pflichtfelder. 

Die Horizontbezeichnung ist ein nicht editierbares Feld. Es wird automatisch durch die Übernahme aus 
dem Unterreiter „Bodenhorizonte bearbeiten“ (siehe weiter unten) ausgefüllt, welcher durch Klick auf 

den Button Bodenbezeichnung generieren erreicht wird.  

Die Schätzwerte für Feld und Messwerte für Labor können bereits in dieser Maske erfasst werden. Der 
Sand-Gehalt ist nicht editierbar: Er errechnet sich automatisch aus den Angaben für Ton und Schluff 
(100% minus die Summe aus Ton und Schluff). 

 

Gefüge 

 

Bodenfarbe 

 

Technogenes Substrat 

 

In der Maske „Bearbeiten Horizont“ sind drei Listen für die Gefügeform, Bodenfarbe und den Anteil 

technogener Substrate integriert. Mit den Buttons Gefüge hinzufügen, Bodenfarbe hinzufügen und 

Technogenes Substrat hinzufügen wird jeweils eine weitere Erfassungsmaske geöffnet, in denen per 

Drop-Down-Listen und Auswahllisten ein neues Element definiert werden kann. Die Attribute für Gefü-
geform und Bodenfarbe sind durch eine direkte Texteingabe des Attribut-Kürzels erfassbar. Mehrfach-
nennungen sind möglich. 
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Die Horizontbezeichnung (29/30) ist nicht direkt editierbar. Sie wird automatisch ausgefüllt als Zusam-
mensetzung der einzelnen Symbole der Horizontbezeichnung (nach KLABS 2010), die darunter erfasst 
werden. Die Zusammensetzung erfolgt in der Reihenfolge der Auflistung der Symbolfelder, analog zur 
Reihenfolge der Gesamtschreibweise der Horizontbezeichnung. Der Feldinhalt wird automatisch in das 
gleichnamige Feld in den Horizont-Titeldaten übernommen. 

Die Unterteilungssymbole sind gemäss KLABS 2010 in Gruppen zusammengefasst. Wo eine Nennung 
von zwei Symbolen der gleichen Gruppe möglich ist, ist ein entsprechendes Feld Doppelnennung vor-
handen. Dieser Unterreiter weist ausschliesslich Drop-Down-Listen auf.  

Die Horizontbezeichnung 1 ist der dominierende Haupthorizont und ist zwingend auszufüllen. Die da-
runter aufgeführten Unterteilungssymbole beziehen sich alle auf die Horizontbezeichnung 1. 

Durch Klick auf den Button Zuweisen gelangt der Benutzer zurück zum Unterreiter „Bearbeiten Hori-

zont“. Ist dieser ausgefüllt und abgespeichert wird der Erfasser zur Übersichtsliste der Horizonte zu-
rückgeführt, auf welcher der soeben erfasste Horizont nun aufgeführt ist. 
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Sind die Horizonte erfasst, kann mit Klick auf den Button Messwerte bearbeiten der Unterreiter „Schätz-

werte Feld und Messwerte Labor pro Horizont“ geöffnet werden, der die Bearbeitung aller Feld- und 
Laborwerte aller Horizonte in einer Übersicht ermöglicht. Diese Maske dient hauptsächlich der Fach-
person, die den Abgleich der Feld- und Laborwerte vornimmt. 

Die Methoden Aufschluss, Messung und Aufbereitung der einzelnen Analyse Parameter werden von 
der Maske „Allgemeine Angaben“ übernommen.  

 

 

 

Themenbereich Spezifische Angaben // Reiter Standort & Bewertung / Eignung 

 

Der Reiter „Standort & Bewertung / Eignung“ weist grösstenteils Drop-Down-Listen auf.  

Nutzungseignung: Mit Klick auf den Button Suchen öffnet sich eine Auswahlliste, aus der die ge-

wünschte Nutzungseignung selektiert werden kann. Die übernommene Nutzungseignung erscheint in 
der Maske als Code und als Text. Eine direkte Texteingabe des Attribut-Kürzels ist möglich. 
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Themenbereich Spezifische Angaben // Reiter Nutzungsbeschränkungen / Meliora-
tionen 

 

Auf dem Reiter „Nutzungsbeschränkungen / Meliorationen“ können den vier Attributen Limitierende Ei-
genschaften, Nutzungsbeschränkungen, Festgestellte Meliorationen und Empfohlene Meliorationen 

mittels des Buttons Code hinzufügen aus einer Auswahlliste entsprechende Codes zugeordnet werden. 

Diese Codes erscheinen dann im Reiter als Liste und können verändert (Klick auf den Link im Eingabe-
feld oder die Lupe ) oder gelöscht ( ) werden. Mehrfachnennungen sind möglich. Eine direkte Text-
eingabe des Attribut-Kürzels ist möglich. 

 

 

 

Themenbereich Spezifische Angaben // Reiter Wald 

 

Der Reiter „Wald“ beschreibt die Kenngrössen des Waldes am entsprechenden Standort.  
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Für das Attribut Humusform öffnet der Button Suchen eine Auswahlliste der zur Verfügung stehenden 

Codes. Die Bezeichnung des Attributes wird nach der Auswahl automatisch in das nicht editierbare Feld 
rechts des Buttons übernommen, während das Kürzel ins linke Feld eingetragen wird. Letzteres kann 
aber auch in freier Texteingabe erfolgen. 

Unter Geeignete Baumarten kann eine Liste der an diesem Standort am besten zur Produktion geeig-
neten Baumarten angelegt werden: 

Mittels des Buttons Code hinzufügen können entsprechende Codes aus einer Auswahlliste übernom-

men werden. Diese Faktoren erscheinen dann im Reiter als Liste und können verändert (Klick auf den 
Link im Eingabefeld oder die Lupe ) oder gelöscht ( ) werden. 

 

Nach speichern der erfassten Daten kann im Ansichtsmodus des Reiters Wald mit dem Button Profilblatt 

generieren ein Profilblatt im PDF-Format inklusive Datenschlüssel des entsprechenden Profils generiert 

werden (Datenschlüssel 6.1 für Profilblatt - mit Ergänzungen Bodenkartierung Kanton Solothurn, August 
2004 und mit Anpassungen an NABODAT, April 2010). Alle in NABODAT eingetragenen Informationen 
werden automatisch an entsprechender Stelle im PDF eingefügt.  

Profil-Skizze Ausschnitt: Bei der automatischen Erstellung des Profilblattes wird die eingescannte Profil-
Skizze integriert.   

Man gelangt zu einem Unterreiter, auf welchem der Darstellungstyp des Profil-Skizzen-Ausschnittes 
ausgewählt werden kann (Kartierung ab DS 6 oder aus Kartierung DS 5 und älter). 

 

 

Es muss angegeben werden, ob die Profil-Skizze 
aus einer aktuellen Kartierung (Kartierung ab DS 
6) oder aus einer früheren Kartierung (Kartierung 
DS 5 und älter) stammt. 

Die rechts in der Maske erscheinende Skizze il-
lustriert die Integration der Profilskizze auf dem 
generierten Profilblatt.  

Kartierung ab DS 6 

 

Kartierung DS 5 und älter 
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Mit dem Button Profilblatt generieren wird das Profilblatt erstellt. Das PDF öffnet sich in einem eigenen 

Browser-Fenster. Von dort kann es auf die eigene Festplatte / den eigenen Server gespeichert werden. 

 

Anschliessend kann ebenfalls im Ansichtsmodus die Erfassung des Profilblattes mit dem Button Erfas-

sung abschliessen und dem Bestätigen der Rückfrage mit OK abgeschlossen werden. Damit ist die 

Erfassung endgültig beendet und versetzt das Profilblatt automatisch in den Status „Zur Freigabe“. 

 

 

Das Profilblatt ist nun nur noch durch einen Benutzer bearbeitbar, der die beiden Rollen „Pro-

filBlattFreigeben“ UND „ProfilBlattWrite“ besitzt. 

 

 

Um Profilblätter generieren zu können, muss der Browser das Öffnen von Popup-Fenstern 

zulassen. 
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4.2 Freigeben 

4.2.1 Themenbereich Freigeben 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Gewisse Funktionen sind an Rollen geknüpft. So sind zum Beispiel alle Bearbeitungsfunktionen (But-

tons Bearbeiten, XXX hinzufügen, , , usw.) nur sichtbar, wenn der Benutzer über die entsprechen-

den Rollen verfügt. 

In der Detailmaske unterscheidet sich der Ansichtsmodus vom Bearbeitungsmodus hinsichtlich der Be-

dienbarkeit und Beschreibbarkeit bestimmter Felder. Entsprechend sind teilweise andere Buttons er-

sichtlich (z.B: , ), die meisten davon kommen nur im Bearbeitungsmodus vor. Deshalb werden in 

der folgenden Beschreibung der einzelnen Reiter und Masken lediglich Abbildungen des jeweiligen Be-

arbeitungsmodus gezeigt.  

 

 

Das Navigationsmenü Freigeben führt zur Übersichtsliste der aktuell frei zu gebenden Profilblätter. Die 
Rolle „ProfilBlattFreigeben“ dient dazu, die erfassten Daten einer Qualitätskontrolle zu unterziehen oder 
die nachträgliche Eingabe von Daten (z.B. Labordaten), die bei der Ersterfassung noch nicht zugänglich 
waren.  

Aus dieser Übersichtsliste kann das Profilblatt im Ansichtsmodus im Reiter „Titeldaten“ geöffnet werden: 
mittels Klick auf den Link unter Standort-ID oder der Lupe mit Pfeil . 

Die Bedienung der Masken ist im Kapitel 4.1erläutert. Der einzige Unterschied in der Masken-Gestal-
tung befindet sich auf dem Reiter „Wald“: Dort befindet sich im Navigationsmenü Freigeben der Button 

Freigeben, welcher die Eingaben auf dem Profilblatt definitiv bestätigt.  

 

 

Erst nach der Freigabe wird den Profilblättern die unter „Allgemeine Angaben“ definierte Zu-

gangsstufe (z.B. „A“ = Mandant-übergreifend) zugewiesen. Während der Erfassung sind alle 

Daten mit Zugangsstufe „C“ (FABO intern) gespeichert. 
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4.3 Betrachten 

4.3.1 Themenbereich Betrachten 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Gewisse Funktionen sind an Rollen geknüpft. So sind zum Beispiel alle Bearbeitungsfunktionen (But-

tons Bearbeiten, XXX hinzufügen, , , usw.) nur sichtbar, wenn der Benutzer über die entsprechen-

den Rollen verfügt. 

In der Detailmaske unterscheidet sich der Ansichtsmodus vom Bearbeitungsmodus hinsichtlich der Be-

dienbarkeit und Beschreibbarkeit bestimmter Felder. Entsprechend sind teilweise andere Buttons er-

sichtlich (z.B: , ), die meisten davon kommen nur im Bearbeitungsmodus vor. Deshalb werden in 

der folgenden Beschreibung der einzelnen Reiter und Masken lediglich Abbildungen des jeweiligen Be-

arbeitungsmodus gezeigt.  

 

 

Das Navigationsmenü Betrachten führt zur Übersichtsliste aller Standorte mit freigegebenen Profilblät-
tern eines Mandanten.   

Aus dieser Liste heraus können die Standorte im Ansichtsmodus im Reiter „Titeldaten“ geöffnet werden: 
mittels Klick auf den Link unter Standort-ID oder der Lupe mit Pfeil . 

 

 

Freigegebene Profildaten dürfen nicht mehr im Hauptnavigationsmenü Erfassung Profilblatt 

bearbeitet werden. Allfällige Korrekturen oder Nachträge müssen im Hauptnavigationsmenü 

Bodendaten realisiert werden.  

Die Masken dieses Kapitels dienen ausschliesslich der „Erfassung von Profildaten“ und nicht 

deren Pflege. 
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5 Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation –  
Daten Import 

Das Hauptnavigationsmenü Daten Import ist in die drei Navigationsmenüs Importieren, Konvertieren 
und Jobübersicht gegliedert. 

 

In der Web-Applikation findet sich rechts des Navigationspfades ein Navigationsbutton (Online-Hilfe ). 

Dieser führt direkt zum entsprechenden Themenbereich des Anwenderhandbuches. 

 

5.1 Importieren 

5.1.1 Themenbereich Importieren 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Die Import- und Konvertierungsvorgänge können je nach Datenmenge sehr viele Systemressourcen 

beanspruchen. Grössere Jobs sind mit der Servicestelle NABODAT abzusprechen und allenfalls in 

Randzeiten zu legen. 

Zur Benutzung des Hauptnavigationsmenü Daten Import benötigt der Benutzer die Rolle „ImportEx-

port“. 

 

 

Die im Navigationsmenü Importieren beschriebene Funktion erlaubt den Import aller in NABODAT ver-
wendeten Bodendaten inklusive zugehöriger Dokumente und Partner. 

 

1. Der Import ist für sechs verschiedene Datenbereiche (Domänen) möglich. Der entsprechende Im-
port-Typ wird durch die Buttons ausgewählt. Pro Arbeitsauftrag kann zeitgleich nur ein Typ impor-
tiert werden. Es ist aber möglich, mehrere Arbeitsaufträge nacheinander einzugeben.  

• Messwerte: Teilimport von Messungen zu bereits angelegten Standorten. 

• Migraprofil: Import von Standorten mit Projektzuordnung, Bodenprofilen, Proben und Messun-

gen, Dokumenten und Partnern. Es können alle Arten von Bodendaten importiert werden, 

nicht nur Daten, welche aus der MIGRAPROFIL-Software stammen.  

• Standort / Projekte: Teilimport von Projekt- und/oder Standortinformationen.  

• Dokumente: Teilimport von Dokumenten zu bestehenden Projekten, Standorten oder Profilen. 
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• Partner: Teilimport von nur Partnern. 

• Kartierprojekte: Import von Flächendaten respektive Bodenkartierungsprojekten. Es können 

die Polygondaten sowie die Bodendaten/Sachdaten importiert werden.   

 

 

Zur Benutzung der Import-Funktion „Kartierprojekte“ benötigt der Benutzer nebst der Rolle 

„ImportExport“ zwingend die Rolle „FdmWrite“. Einzulesende Flächendaten werden vom 

System nur in Kombination dieser beiden Rollen akzeptiert. 

 

2. Es muss ein eindeutiger Jobname eingegeben werden. Unter diesem Namen wird der Importauf-
trag in der Jobübersichtsliste gespeichert. 

 

3. Unter Mapping Dateiname stehen Konvertierungs-Dateien zur Verfügung. Diese Konvertierungs-
Dateien müssen vorab datensatzspezifisch erstellt und auf dem Server hinterlegt werden. Sie wer-
den erst nach ihrer Aktivierung durch die Servicestelle NABODAT angezeigt (siehe Kapitel 5.2).  

 

4. Unter Upload Datei öffnet der Klick auf den Button Durchsuchen... ein Fenster mit dem die ge-

wünschte Import-Datei auf der Festplatte/dem Server gesucht und bestimmt werden kann.  

 

Diese Datei muss im Zielformat NABODAT vorliegen. Ist das nicht der Fall, müssen die 

Daten zunächst konvertiert werden (siehe Kapitel 5.2).  

Wenn eine falsche Datei ausgewählt wurde, kann diese nur mittels neuer Auswahl über-

schrieben, aber nicht mehr aus dem Feld gelöscht werden. 

 

5. Unter Upload Ressourcen Datei (Zip) kann mittels des Buttons Durchsuchen... eine ZIP-Datei auf 

der Festplatte/dem Server des Benutzers bestimmt werden. Der Eintrag findet sich bei den Import-
Typen Migraprofil, Dokumente und Kartierprojekte. Die Ressourcen-Datei dient dazu, parallel zum 
Upload der Profilinformationen Bilder, Dokumente und räumliche Daten (Polygone) hochzuladen. 

 

Das System akzeptiert nur ZIP-Dateien mit einer maximalen Grösse von 30MB. Ist der 

Ordner, welcher die hochzuladenden Dokumente enthält grösser, muss entweder die 

Grösse der enthaltenen Dateien reduziert oder der Ordner aufgeteilt werden, bevor das 

ZIP erstellt wird. 

 

6. Mit dem Button Import starten wird die Importdatei auf den NABODAT-Server hochgeladen und 

der Importjob gestartet; dieser erscheint in der Liste Jobübersicht (siehe Kapitel 5.3). Importierte 
Daten sind in NABODAT eingelesen. Es wird daher keine eigenständige Datei angelegt, auf die 
zugegriffen werden könnte. Wenn der Import akzeptiert wurde, erscheint folgende Meldung: 

 

 

Erscheint diese Meldung nicht, ist in einem ersten Schritt zu prüfen, ob die ZIP-Datei die maximale 
Grösse nicht überschreitet. Gegebenenfalls ist zu kontrollieren, ob der Import in der Jobüber-
sichtsliste aufgeführt ist (Kapitel 5.3). 
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5.2 Konvertieren 

5.2.1 Themenbereich Konvertieren 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Die Import- und Konvertierungsvorgänge können je nach Datenmenge sehr viele Systemressourcen 

beanspruchen. Grössere Jobs sind mit der Servicestelle NABODAT abzusprechen und allenfalls in 

Randzeiten zu legen. 

Zur Benutzung des Hauptnavigationsmenü Daten Import benötigt der Benutzer die Rolle „ImportEx-

port“. 

 

 

Die im Navigationsmenü Konvertieren beschriebene Funktion erlaubt das Konvertieren von Dateien 
mit Hilfe einer Konvertierungsdatei (Mapping-Datei) von einem Quellformat in das Zielformat der NA-
BODAT-Importer. 

1. Es steht nur ein einziger Konvertierungs-Typ zur Verfügung. 

 

2. Es muss ein eindeutiger Jobname eingegeben werden. Unter diesem Namen wird der Importauf-
trag in der Jobübersichtsliste gespeichert. 

 

3. Unter Mapping Dateiname stehen Konvertierungs-Dateien zur Verfügung. Diese Konvertierungs-
Dateien müssen vorab datensatzspezifisch erstellt und auf dem Server hinterlegt werden. Sie wer-
den erst nach ihrer Aktivierung durch die Servicestelle NABODAT angezeigt.  

 

Die Mapping-Datei definiert die Transformation, die auf dem Server ausgeführt wird, z. B. 

csv zu XML (XML ist das NABODAT-Zielformat).  

Eine Mapping-Datei wird für genau eine Datenstruktur erstellt. Wird die Struktur der Daten 

verändert, muss die Transformationsdatei angepasst werden. 

Die erstellten Mapping-Dateien können mandantenspezifisch zur Verfügung gestellt wer-

den. 

 

4. Unter Upload Datei öffnet der Klick auf den Button Durchsuchen... ein Fenster mit dem die zu 

konvertierende Datei (Quelldatei) auf der Festplatte/dem Server gesucht und bestimmt werden 
kann. Wenn eine falsche Datei ausgewählt wurde, kann diese nur mittels neuer Auswahl über-
schrieben, aber nicht mehr aus dem Feld gelöscht werden. Die zu konvertierende Datei muss in 
jenem Format vorliegen, für das die Konvertierungsdatei erstellt wurde. 

 

Zurzeit können ausschliesslich csv oder txt-Dateien mit Tabulator-Separierung konvertiert 

werden. 

 

5. Mit dem Button Konvertierung starten wird die zu konvertierende Datei auf den NABODAT-Server 

hochgeladen und der Job gestartet; dieser erscheint in der Liste Jobübersicht (siehe Kapitel 5.3).   
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5.3 Jobübersicht 

5.3.1 Themenbereich Jobübersicht 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Die Import- und Konvertierungsvorgänge können je nach Datenmenge sehr viele Systemressourcen 

beanspruchen. Grössere Jobs sind mit der Servicestelle NABODAT abzusprechen und allenfalls in 

Randzeiten zu legen. 

Zur Benutzung des Hauptnavigationsmenü Daten Import benötigt der Benutzer die Rolle „ImportEx-

port“. 

 

 

Das Navigationsmenü Jobübersicht zeigt eine Übersichtsliste aller laufenden und beendeten Import- 
und Konvertierungs-Jobs eines Mandanten. Auch die Jobs, welche unter GIS Export (siehe Kapitel 7), 
Dokument Export (siehe Kapitel 8) und Profilblatt Export (siehe Kapitel 9) generiert werden, sind hier 
aufgelistet. 

Die in der Liste aufgeführten Attribute können gefiltert (Drop-Down-Listen oder Eingabefeld) und/oder 
sortiert (blau, unterstrichen) werden.  

Die Spalten „Original Dateiname“ und „Mapping Dateiname“ sind rein informativer Natur. 

Für jeden Importjob werden ein „Konvertierungslog“ und ein „Importlog“ erstellt. Diese Log-Dateien ent-
halten Informationen, wie die Konvertierung bzw. der Import verlaufen sind. Sie melden sowohl die er-
folgreich absolvierten Schritte, als auch die Probleme, welche z.B. einen Import verhindert haben.  

Die Spalte „Import Log“ enthält einen Link auf das Import-Log-Dokument. Dieses kann lokal gespeichert 
werden. 

Die Spalte „Konvertierte Daten“ enthält einen Link auf die konvertierte Datei. Diese kann gespeichert 
und anschliessend für den Import verwendet werden. 

Die Dateien sollten zeitnah heruntergeladen werden, 10 Tage nach Abschluss werden die Jobs aus 
Kapazitätsgründen gelöscht. 

Das Symbol  entfernt die Geodatenbank aus der Liste. 

 

 

Um Bilder und Dokumente speichern zu können (Herunterladen), muss der Browser das Öff-

nen von Popup-Fenstern zulassen. 
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6 Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation –  
Abfragesystem 

Das Hauptnavigationsmenü Abfragesystem dient der Abfrage von Punktdaten und enthält die zwei 
Navigationsmenüs Suchabfrage und Gespeicherte Abfragen. In jedem Navigationsmenü finden sich 
mehrere Themenbereiche, die im Navigationspfad (siehe Kapitel 2.1) benannt sind. In der auf den 
nächsten Seiten folgenden Bedienungsanleitung wird, als Orientierungshilfe den einzelnen Reitern die 
Bezeichnung des jeweiligen Themenbereiches vorangestellt. 

 

In der Web-Applikation findet sich rechts des Navigationspfades ein Navigationsbutton (Online-Hilfe ). 

Dieser führt direkt zum entsprechenden Themenbereich des Anwenderhandbuches. 

Für die Weiterverarbeitung im GIS können sowohl für Punkt-, wie auch für Flächendaten Geodaten 
exportiert werden. (vgl. Kapitel 7). 

 

 

Abfrageschema für die Suchabfragen von Punktdaten aus NABODAT.  
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6.1 Suchabfrage  

6.1.1 Themenbereich Suchabfrage  

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Das System wird je nach Abfrage stark belastet, was zur merklichen Verlangsamung des Systems für 

andere Benutzer führen kann! Die Anzahl möglicher Anfragen, welche gleichzeitig auf dem System lau-

fen ist deshalb limitiert. Eine Abfrage kann nicht abgebrochen werden. Wird eine Suchanfrage erneut 

gestartet, läuft die erste Anfrage im Hintergrund weiter. Dies gilt es zu vermeiden. Die Abfrage grosser 

Datenmengen sollte so weit wie möglich durch das gezielte Setzen von Suchkriterien eingeschränkt 

werden. 

Zur Benutzung des Abfragesystems benötigt der Benutzer die Rolle „AbfrageSystem“. 

 

 

Im Themenbereich Suchabfrage können Abfragen nach nahezu jedem in NABODAT erfasstem Attribut 
durchgeführt werden, entweder indem pro Attribut ein Suchkriterium definiert wird, oder indem das At-

tribut ohne definiertes Kriterium ausgegeben wird (vgl. Button Auswahl Attribute der Trefferliste).  

Folgende Buttons führen zu weiteren Bereichen in der Abfragekomponente: 

Suchkriterien definieren: Für beliebig viele Attribute können hier auf den verschiedenen Stufen des Da-

tenmodelles spezifische Suchkriterien gesetzt werden.  

Auswahl Attribute der Trefferliste: Zusätzlich zu den Attributen mit definierten Kriterien können weitere 

Attribute ausgewählt werden, die ebenfalls in der Trefferliste der Abfrage mit ausgegeben werden sollen. 

  

 

Auf die Attribute der Auswahl Attribute der Trefferliste wird nicht selektiert. Möchte man bei-

spielsweise nur diejenigen Standorte in der Trefferliste aufgelistet bekommen, die zum ange-

kreuzten Attribut einen Eintrag haben, muss ein Suchkriterium für dieses Attribut definiert wer-

den (Suchkriterium definieren > Standort). 

 

Suchabfrage starten: Die Betätigung dieses Buttons führt zur eigentlichen Suche. Die Resultate werden 

in einer Liste angezeigt. In dieser Trefferliste werden alle vorher ausgewählten Attribute in einer eigenen 
Spalte angezeigt. 

Im Drop-Down-Menü Zielformat können zwei verschiedene Darstellungsmodi gewählt werden: 

• Web: Die Darstellung erfolgt im Browser in der Maske „Trefferliste“. 

• Excel: Die Trefferliste wird in ein Microsoft Excel-Dokument (Excel 97-2003-Arbeitsblatt) gelesen, 
welches der Benutzer mittels eines Browserfensters öffnen oder speichern kann. 

Kriterienbaum anzeigen: Diese Maske gibt eine grafische Übersicht der gewählten Kriterien. Sie erlaubt, 

die Inhalte der Suchabfrage zu überprüfen. 

 

Schlüsselfelder selektieren: Eine Reihe von Attributen wurden als Schlüssel-Attribute definiert. Diese 
in der folgenden Abbildung pro Entität aufgelisteten Attribute werden standardmässig bei einer Suchab-
frage zur Qualitätssicherung mit ausgegeben.  

Die Schlüsselfelder werden zu zwei verschiedenen Zeitpunkten automatisch selektiert: 

1. Beim Aufruf der Ansicht „Auswahl Attribute der Trefferliste“ basierend auf den bisherigen Eingaben. 

2. Vor dem Auslösen der Suchabfrage, wodurch erreicht wird, dass diese auch wirklich selektiert wer-
den. 
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Als Schlüsselfelder definierte Attribute in der Abfragekomponente. 

 

Durch Entfernen des Häkchens kann diese Qualitätssicherung aufgehoben werden.  

 

Die Schlüsselfelder innerhalb einer Entität und diejenigen zwischen zwei abgefragten Entitäten 

werden weiterhin zur Identifizierung der abgefragten Daten ausgegeben.  

Beispiel 1: Abfrage nach Probentyp (Entität Probe) 

➔ Zusätzlich Ausgabe von:  

Probe-Nr., Tiefe von/bis  

Beispiel 2: Abfrage nach Standort-ID (Entität Standort) und Skelettgehalt (Entität Horizont) 

➔ Zusätzliche Ausgabe von:  

Mandant (Entität Standort);  

Erhebungs-Nr., Erhebungsart, Profil-ID (Entität Erhebung);  

Profilbezeichnung (6)/(7) (Entität Profil);  

Horizont-Nr., Tiefe von/bis (Entität Horizont) 

 

Neue Suchabfrage: Alle Eingaben zur Suchabfrage werden zurückgesetzt. 

Suchabfrage speichern: Die Suchabfrage kann mit Namen abgespeichert und später wieder verwendet 

werden (siehe Kapitel 6.2). 

 

Die Bedienung der weiterführenden Buttons Suchkriterien definieren, Auswahl Attribute der Trefferliste, 

Suchabfrage starten und Kriterienbaum anzeigen wird im Folgenden erläutert. 
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Themenbereich Suchabfrage // Button Suchkriterien definieren 

 

Mit dem Button Suchkriterien definieren gelangt man zu 13 Reitern, auf denen für nahezu jedes Attribut 

in NABODAT ein Suchkriterium gesetzt werden kann. 

Standardmässig wird der Reiter „Projekt“ geöffnet. Von den Masken der drei anderen Buttons ausge-

hend, gelangt der Benutzer bei erneutem Klick auf Suchkriterien definieren auf den zuletzt geöffneten 

Reiter zurück. 

 

Erfassung der Suchkriterien 

Die Kriterien können mittels Drop-Down-Listen, Eingabefelder und weiteren Funktionen erfasst werden.  

• Texteingabefelder:  

 

Folgende „Operatoren“ können innerhalb von Textfeldern verwendet werden: 

| Erstellt eine Oder-Verknüpfung der eingegeben Werte: 

Einer dieser Werte muss in diesem Attribut vorhanden sein (exakte Entsprechung) 

Bsp.: Stao11w|Stao24w|Stao43w 

 

* Entspricht n-Zeichen. Der Platzhalter kann sowohl am Anfang, in der Mitte sowie am 

Ende eines Textfeldes erfasst werden. 

Bsp.: Stao*w findet die Entsprechungen Stao11w, Stao24w usw. 

 

? Entspricht genau einem Zeichen 

 Bsp.: Stao?w findet die Entsprechung Stao11w NICHT, Stao1w hingegen schon! 

 

• Eingabefeld Datum:  

 

 

Text 
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Bei Attributen des Typs Datum werden 2 Felder verwendet, damit ein Datumsbereich ange-

geben werden kann. Folgende Eingaben sind möglich: 

 

Von Bis Beschreibung 

15.06.09  Datum >= 15.06.09 

 15.06.09 Datum <= 15.06.09 

10.06.09 15.06.09 10.06.09 <= Datum <= 15.06.09 

 

• Eingabefeld Numerisch: 

 

Bei numerischen Attributen werden 2 Felder verwendet, damit ein Bereich angegeben werden 

kann. Über die Selectbox wird definiert, ob der zu suchende Bereich einschliesslich bzw. aus-

schliesslich den erfassten Werten als Suchkriterium verwendet werden soll. 

Von Bis Selectbox Beschreibung 

5  inkl. Wert >= 5 

 5 inkl. Wert <= 5 

3 5 inkl. 3 <= Wert <= 5 

5  exkl. Wert > 5 

 5 exkl. Wert < 5 

3 5 exkl. 3 < Wert < 5 

 

• Eingabefeld Codes / Referenzen: 

 

Erlaubt eine Selektion genau eines Codes, Partners oder dergleichen Referenzen.  

 

• Eingabefeld Zugangsstufe: 

 

Erlaubt die Abfrage auf die Zugangsstufe der entsprechenden Stufe (z.B. auf Stufe Standort) 

einzuschränken. Dies ist als Bereich „von-bis“ im Sinne der tiefsten und höchsten zu berück-

sichtigenden Zugangsstufe zu betrachten. 

 

• Logische Verknüpfungen: 

 

Wo eine Mehrfachselektion von Codes möglich sein soll, bzw. gesamte Entitäten alternativ 

verknüpft werden sollen (beispielsweise Probenahmen), so erscheinen am rechten Rand die 

beiden obenstehenden Symbole zum Duplizieren eines Kriteriums bzw. Entfernen eines sol-

chen. 

 

• Drop-Down-Auswahl „Verknüpfung und/oder“: 

 

In den Reitern „Projekt zum Standort“, „Profil“ und „Messung“ kann ausgewählt werden, ob die 

Verknüpfung für bestimmte Attribute oder Attributmengen UND oder ODER gelten soll. 

 

  

Numerisch 

Einfache Referenz (Code, Partner) 
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Die Informations-Buttons  liefern Hinweise darauf, was wo einzutragen ist. Die Hinweise erscheinen 
in einem blauen Kästchen, sobald mit dem Mauszeiger über den Button gefahren wird: 

 

 

 

Sind Daten unvollständig oder Fehlerhaft eingegeben, wird das Eingabefeld hellrot hinterlegt 

und ein Fehlermeldebutton erscheint ( ). Wird mit dem Mauszeiger über diesen gefahren, 

erscheint ein blaues Informationsfeld, welches den Grund der Fehlermeldung erläutert. 

 

 

 

Themenbereich Suchabfrage // Button Auswahl Attribute der Trefferliste 

 

Mit dieser Maske lassen sich zusätzlich zu den definierten Suchkriterien weitere Attribute selektieren, 
die im Resultat der Suchabfrage, der Trefferliste, ausgegeben werden sollen. Mit Klick auf die graue 
Fläche der jeweiligen Themenbereiche werden alle Felder des Bereiches ausgewählt. 

Gelb hinterlegte Attribute geben dem Benutzer den Hinweis, wo im Datenmodell über „mehrwertige 
Attribute“ (1:n Beziehung) auftreten, welche bei einer Datenabfrage zu vielen Datenzeilen in den Resul-
taten führen kann. 
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In NABODAT werden viele Attribute mit einer Codierung erfasst. Diese Codierungen sind nicht allge-
mein geläufig. Zum besseren Verständnis der Abfrage-Resultate, können die in Frage kommenden At-
tribute als Text ausgegeben werden: Die Check-Boxes unter (C) bestimmen, dass nach Codes gesucht 
wird, die Check-Boxes unter (T), dass nach Text gesucht wird: 

 

 

 

 

Wird für einen Partner (Standortpartner, Auftraggeber, Auftragnehmer oder Labor) nur die 

Checkbox unter (C) ausgewählt, so erscheint lediglich die ID. Für weitere Informationen zum 

Partner muss auch die Check-Box unter (T) ausgewählt sein, 

 

 

 

Themenbereich Suchabfrage // Button Suchabfrage starten (Trefferliste) 

 

Die Trefferliste stellt das Resultat der Suchabfrage dar. Sie wird erstellt, wenn – nach Bestimmung eines 

Zielformates – der Button Suchabfrage starten betätigt wird.  

Im Drop-Down-Menü Zielformat der Kopfzeile kann einer von zwei verschiedenen Darstellungsmodi 
gewählt werden: 

• Web: Die Darstellung erfolgt im Browser in der Maske „Trefferliste“. 

• Excel: Die Trefferliste wird in ein Microsoft Excel-Dokument (Excel 97-2003-Arbeitsblatt) gelesen, 
welches der Benutzer mittels eines Browserfensters öffnen oder speichern kann. 

 

(C) (T) 
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Themenbereich Suchabfrage // Button Kriterienbaum anzeigen 

 

Mit Klick auf den Button Kriterienbaum anzeigen erscheint eine Grafik, welche die ausgewählten Attri-

bute grafisch in Form eines „Kriterienbaumes“ anzeigt. Die ausgewählten Kriterien werden in der rech-

ten Spalte ausgeschrieben. Der Kriterienbaum zeigt aber nur die, unter Suchkriterien definieren ausge-

wählten Attribute, nicht jene, die unter Auswahl Attribute der Trefferliste gewählt wurden. 

Mit dieser Darstellung gewinnt der Benutzer eine rasche Übersicht der Inhalte der Suchabfrage und 
kann überprüfen, ob seine Suchabfrage vollständig und richtig ist. 

Durch Anwählen des Kästchens bei „Zeige den gesamten Kriterienbaum“ werden alle zur Verfügung 
stehenden Attribute aufgelistet. Jene Kriterien, welche für die Suchabfrage verwendet worden sind, wer-
den in der rechten Spalte ausgeschrieben. 
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6.2 Gespeicherte Abfragen 

6.2.1 Themenbereich Gespeicherte Abfragen 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Das System wird je nach Abfrage stark belastet, was zur merklichen Verlangsamung des Systems für 

andere Benutzer führen kann! Die Anzahl möglicher Anfragen, welche gleichzeitig auf dem System lau-

fen ist deshalb limitiert. Eine Abfrage kann nicht abgebrochen werden. Wird eine Suchanfrage erneut 

gestartet, läuft die erste Anfrage im Hintergrund weiter. Dies gilt es zu vermeiden. Die Abfrage grosser 

Datenmengen sollte so weit wie möglich durch das gezielte Setzen von Suchkriterien eingeschränkt 

werden. 

Zur Benutzung des Abfragesystems benötigt der Benutzer die Rolle „AbfrageSystem“. 

 

 

Im Themenbereich Gespeicherte Abfragen können Suchabfragen eines Mandanten, auf welche mehr-
fach zurückgegriffen werden soll, gespeichert werden. Die Übersichtsliste zeigt alle gespeicherten 
Suchabfragen eines Mandanten. 

Durch Klick auf den Link unter Abfrage-ID oder den Bleistift  in der Übersichtsliste wird der Themen-
bereich Abfragedaten mit den Reitern „Abfragedaten“ und „Kriterienbaum anzeigen“ geöffnet.  

Durch Klick auf die Lupe mit Pfeil   wird das Navigationsmenü Suchabfrage geöffnet und mit den 
Kriterien und Ausgabe-Attributen der gespeicherten Abfrage gefüllt. So kann die gespeicherte Abfrage 
weiter entwickelt oder für andere Zwecke angepasst werden.  

Das Symbol  löscht die gespeicherte Abfrage. 
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6.2.2 Themenbereich Abfragedaten 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Das System wird je nach Abfrage stark belastet, was zur merklichen Verlangsamung des Systems für 

andere Benutzer führen kann! Die Anzahl möglicher Anfragen, welche gleichzeitig auf dem System lau-

fen ist deshalb limitiert. Eine Abfrage kann nicht abgebrochen werden. Wird eine Suchanfrage erneut 

gestartet, läuft die erste Anfrage im Hintergrund weiter. Dies gilt es zu vermeiden. Die Abfrage grosser 

Datenmengen sollte so weit wie möglich durch das gezielte Setzen von Suchkriterien eingeschränkt 

werden. 

Zur Benutzung des Abfragesystems benötigt der Benutzer die Rolle „AbfrageSystem“. 

 

 

 

Themenbereich Abfragedaten // Reiter Abfragedaten  

 

Im Bearbeitungsmodus dieses Reiters können die Abfrage-ID und die Bezeichnung geändert werden. 
Die Angaben zum Ersteller und zum Erstellungszeitpunkt wurden beim Speichern automatisch einge-
tragen und sind nicht editierbar. 

 

 

 

Themenbereich Abfragedaten // Reiter Kriterienbaum anzeigen 

 

Dieser Reiter zeigt eine nichteditierbare Grafik der für diese Abfrage ausgewählten Attribute und Krite-
rien in Form eines Baumes (siehe Kapitel 6.1.1). 
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7 Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation –  
GIS Export 

Im Hauptnavigationsmenü GIS Export (ehemals FGDB erstellen) können Geodaten zur Weiterverar-
beitung im lokalen GIS erstellt werden. Es enthält die drei Navigationsmenüs PD GIS Export aufberei-
ten (Punktdaten, ehemals PD FGDB aufbereiten) und FD GIS Export aufbereiten (Flächendaten, ehe-
mals FD FGDB aufbereiten) sowie Downloads. In jedem Navigationsmenü finden sich mehrere The-
menbereiche, die im Navigationspfad (siehe Kapitel 2.1) benannt sind. In der auf den nächsten Seiten 
folgenden Bedienungsanleitung wird, als Orientierungshilfe den einzelnen Reitern die Bezeichnung des 
jeweiligen Themenbereiches vorangestellt. 

 

In der Web-Applikation findet sich rechts des Navigationspfades ein Navigationsbutton (Online-Hilfe ). 

Dieser führt direkt zum entsprechenden Themenbereich des Anwenderhandbuches. 

 

 

Abfrageschema für die Aufbereitung von Punkt- und Flächendaten als Geodatenbank aus NABODAT.  
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7.1 PD GIS Export aufbereiten 

7.1.1 Themenbereich PD GIS Export aufbereiten 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Das Aufbereiten grosser Datenmengen kann einige Zeit in Anspruch nehmen. 

Zur Benutzung des Hauptnavigationsmenüs GIS Export benötigt der Benutzer die Rolle „FgdbExport“. 

Im Gegensatz zur Import-Funktionalität sind die für die Flächendaten spezifischen Rollen „FdmRead“ 

und „FdmWrite“ für den Export von Flächendaten nicht notwendig. 

 

Der Themenbereich PD GIS Export aufbereiten untergliedert sich in zwei verschiedene Reiter, welche 
unterschiedliche Möglichkeiten für das Abfragen von Punktdaten zur Verfügung stellen: 

 

 

 

Die Ausgabe der Daten erfolgt in der Sprache, in der die Benutzeroberfläche angezeigt wird, also 

Deutsch oder Französisch. Werden die Daten für einen Kunden in der anderen Sprache benötigt, reicht 

es, vor der Abfrage der Daten die Sprachauswahl (oben rechts in der Web-Applikation) zu ändern. 

 

Themenbereich PD GIS Export aufbereiten // Reiter Bounding Box 
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Der Reiter „Bounding Box“ zeigt ein räumliches Abbild der Schweiz (© swisstopo). Mit Klick auf den 

Button Bounding Box zeichnen kann eine Box über einem gewünschten Gebiet aufgezogen werden, 

über welches Punktdaten abgefragt werden sollen. Die Koordinaten werden im Bezugssystem LV95 
angezeigt. Die gewünschten Koordinaten können auch manuell in die entsprechenden Felder eingege-

ben werden, dies ist im Bezugssystem LV03 oder LV95 möglich. Mit Klick auf den Button Bounding Box 

löschen werden die Bounding Box und die Koordinaten gelöscht. 

Im Kartenfenster auf der linken Seite kann mit den Symbolen  in das Zentrum des Kartenfensters 
hinein gezoomt oder  hinausgezoomt werden. 

Entsprechend der Auswahl der Zielprojektion erfolgt die Ausgabe der Daten im Bezugsystem LV03 oder 
LV95. 

Mit anwählen des Feldes Nur eigene Daten werden nur die Daten des eigenen Mandanten im ge-
wünschten Gebiet exportiert. 

Es muss ein eindeutiger Jobname eingegeben werden. Unter diesem Namen wird der Exportauftrag in 
der Jobübersichtsliste gespeichert. 

Die Betätigung des Buttons Suchabfrage starten führt die Suche aus. Der Status einer räumlichen Ab-

frage kann im Hauptnavigationsmenü Daten Import unter Jobübersicht nachgeschlagen werden. 
Konnte eine räumliche Abfrage erfolgreich durchgeführt werden, wird sie mit dem Status „Beendet“ ge-
kennzeichnet. In diesem Falle findet man im Navigationsmenü Downloads eine gezippte Datei mit einer 
Geodatenbank (fGDB) und zwei Interlistransferdateien zum Herunterladen vor (vgl. Kapitel 7.3).Die 
Punktdaten werden abhängig von der Zugangsstufe bereitgestellt. 

Zurücksetzen entfernt sämtliche zuvor eingegebenen Parameter analog einer neuen Suchabfrage. 

 

 

 

Themenbereich PD GIS Export aufbereiten // Reiter Mandant 

 

Die Abfrage der Punktdaten für einen bestimmten Mandanten erfolgt über den Reiter „Mandant“.  

Mandant auswählen: In der Drop-Down-Auswahl ist der für den Export relevante Mandant auszuwählen. 
Damit können sämtliche Daten eines Mandanten exportiert werden. Der Export kann nicht für mehrere 
Mandanten gleichzeitig ausgeführt werden. 

Entsprechend der Auswahl der Zielprojektion erfolgt die Ausgabe der Daten im Bezugsystem LV03 oder 
LV95. 

Es muss ein eindeutiger Jobname eingegeben werden. Unter diesem Namen wird der Exportauftrag in 
der Jobübersichtsliste gespeichert. 

Die Betätigung des Buttons Suchabfrage starten führt die Suche aus. Der Status einer räumlichen Ab-

frage kann im Hauptnavigationsmenü Daten Import unter Jobübersicht nachgeschlagen werden. 
Konnte eine räumliche Abfrage erfolgreich durchgeführt werden, wird sie mit dem Status „Beendet“ ge-
kennzeichnet. In diesem Falle findet man im Navigationsmenü Downloads eine gezippte Datei mit einer 
Geodatenbank (fGDB) und zwei Interlistransferdateien zum Herunterladen vor (vgl. Kapitel 7.3). 

Die Punktdaten werden abhängig von der Zugangsstufe bereitgestellt. 
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7.2 FD GIS Export aufbereiten 

7.2.1 Themenbereich FD GIS Export aufbereiten 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Das Aufbereiten grosser Datenmengen kann einige Zeit in Anspruch nehmen. 

Zur Benutzung des Hauptnavigationsmenüs GIS Export benötigt der Benutzer die Rolle „FgdbExport“. 

Im Gegensatz zur Import-Funktionalität sind die für die Flächendaten spezifischen Rollen „FdmRead“ 

und „FdmWrite“ für den Export von Flächendaten nicht notwendig. 

 

Der Themenbereich FD GIS Export aufbereiten untergliedert sich in drei verschiedene Reiter, welche 
unterschiedliche Möglichkeiten für das Abfragen einer Karte bzw. eines Kartenausschnittes zur Verfü-
gung stellen: 

 

 

 

Die Ausgabe der Daten erfolgt in der Sprache, in der die Benutzeroberfläche angezeigt wird, also 

Deutsch oder Französisch. Werden die Daten für einen Kunden in der anderen Sprache benötigt, reicht 

es, vor der Abfrage der Daten die Sprachauswahl (oben rechts in der Web-Applikation) zu ändern. 

 

Themenbereich FD GIS Export aufbereiten // Reiter Bounding Box 
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Der Reiter „Bounding Box“ zeigt ein räumliches Abbild der Schweiz (© swisstopo). Mit Klick auf den 

Button Bounding Box zeichnen kann eine Box über einem gewünschten Gebiet aufgezogen werden, 

über welches Flächendaten abgefragt werden sollen. Die Koordinaten werden im Bezugssystem LV95 
angezeigt. Die gewünschten Koordinaten können auch manuell in die entsprechenden Felder eingege-

ben werden, dies ist im Bezugssystem LV03 oder LV95 möglich. Mit Klick auf den Button Bounding Box 

löschen werden die Bounding Box und die Koordinaten gelöscht. 

Im Kartenfenster auf der linken Seite kann mit den Symbolen  in das Zentrum des Kartenfensters 
hinein gezoomt oder  hinausgezoomt werden. 

Entsprechend der Auswahl der Zielprojektion erfolgt die Ausgabe der Daten im Bezugsystem LV03 oder 
LV95. 

Es muss ein eindeutiger Jobname eingegeben werden. Unter diesem Namen wird der Exportauftrag in 
der Jobübersichtsliste gespeichert. 

Die Betätigung des Buttons Suchabfrage starten führt die Suche aus. Der Status einer räumlichen Ab-

frage kann im Hauptnavigationsmenü Daten Import unter Jobübersicht nachgeschlagen werden. 
Konnte eine räumliche Abfrage erfolgreich durchgeführt werden, wird sie mit dem Status „Beendet“ ge-
kennzeichnet. In diesem Falle findet man im Navigationsmenü Downloads eine gezippte Geodaten-
bank (fGDB) zum Herunterladen vor (vgl. Kapitel 7.3). 

Die Flächendaten werden abhängig von der Zugangsstufe bereitgestellt. 

Zurücksetzen entfernt sämtliche zuvor eingegebenen Parameter analog einer neuen Suchabfrage. 

 

 

 

Themenbereich FD GIS Export aufbereiten // Reiter Kanton 

 

Die Abfrage der Flächendaten für das Gebiet eines bestimmten Kantons erfolgt über den Reiter „Kan-
ton“.  

Kantonsgrenzen auswählen: Der Benutzer wählt das gewünschte Jahr der Nachführung der Kantons-
grenzen (© swissBoundaries von swisstopo) aus. Hinterlegt sind die administrativen Grenzen der Kan-
tone ab dem Jahr 2013. 

In der Drop-Down-Auswahl ist der für die Abfrage relevante Kanton auszuwählen. Die Abfrage kann 
nicht für mehrere Kantone gleichzeitig ausgeführt werden.  

Entsprechend der Auswahl der Zielprojektion erfolgt die Ausgabe der Daten im Bezugsystem LV03 oder 
LV95. 

Es muss ein eindeutiger Jobname eingegeben werden. Unter diesem Namen wird der Exportauftrag in 
der Jobübersichtsliste gespeichert. 

Die Betätigung des Buttons Suchabfrage starten führt die Suche aus. Der Status einer räumlichen Ab-

frage kann im Hauptnavigationsmenü Daten Import unter Jobübersicht nachgeschlagen werden. 
Konnte eine räumliche Abfrage erfolgreich durchgeführt werden, wird sie mit dem Status „Beendet“ ge-
kennzeichnet. In diesem Falle findet man im Navigationsmenü Downloads eine gezippte Geodaten-
bank (fGDB) zum Herunterladen vor (vgl. Kapitel 7.3). 

Die Flächendaten werden abhängig von der Zugangsstufe bereitgestellt. 
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Themenbereich FD GIS Export aufbereiten // Reiter Gemeinden 

 

Die Abfrage der Flächendaten für das Gebiet von einer oder mehreren Gemeinden erfolgt über den 
Reiter „Gemeinden“. 

Gemeindegrenzen auswählen: Der Benutzer wählt das gewünschte Jahr der Nachführung der Gemein-
degrenzen (© swissBoundaries von swisstopo) aus. Hinterlegt sind die administrativen Grenzen der 
Gemeinden ab dem Jahr 2013. 

Bei Eingabe der ersten Buchstaben des Gemeindenamens erscheint eine Auswahlliste, aus welcher die 
gewünschte Gemeinde entnommen werden kann. Mit der Benutzung dieser Funktion wird die BFS-Nr. 
automatisch eingetragen. 

Mittels des Buttons Gemeinde hinzufügen wird die ausgewählte Gemeinde in die zu berücksichtigende 

Auswahlliste aufgenommen. In der darunter dargestellten Liste sind die abzufragenden Gemeinden mit 
BFS-Nr. und Name aufgelistet. Die Gemeinden können mit  aus der Liste gelöscht werden. 

Entsprechend der Auswahl der Zielprojektion erfolgt die Ausgabe der Daten im Bezugsystem LV03 oder 
LV95. 

Es muss ein eindeutiger Jobname eingegeben werden. Unter diesem Namen wird der Exportauftrag in 
der Jobübersichtsliste gespeichert. 

Die Betätigung des Buttons Suchabfrage starten führt die Suche aus. Der Status einer räumlichen Ab-

frage kann im Hauptnavigationsmenü Daten Import unter Jobübersicht nachgeschlagen werden. 
Konnte eine räumliche Abfrage erfolgreich durchgeführt werden, wird sie mit dem Status „Beendet“ ge-
kennzeichnet. In diesem Falle findet man im Navigationsmenü Downloads eine gezippte Geodaten-
bank (fGDB) zum Herunterladen vor (vgl. Kapitel 7.3). 

Die Flächendaten werden abhängig von der Zugangsstufe bereitgestellt. 

Zurücksetzen entfernt sämtliche zuvor eingegebenen Parameter analog einer neuen Suchabfrage. 
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7.3 Downloads 

7.3.1 Themenbereich Downloads 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Das Aufbereiten grosser Datenmengen kann einige Zeit in Anspruch nehmen. 

Zur Benutzung des Hauptnavigationsmenüs GIS Export benötigt der Benutzer die Rolle „FgdbExport“. 

Im Gegensatz zur Import-Funktionalität sind die für die Flächendaten spezifischen Rollen „FdmRead“ 

und „FdmWrite“ für den Export von Flächendaten nicht notwendig. 

 

Der Status einer räumlichen Abfrage kann im Hauptnavigationsmenü Daten Import unter Jobübersicht 
nachgeschlagen werden. Konnte eine räumliche Abfrage erfolgreich durchgeführt werden, wird sie mit 
dem Status „Beendet“ gekennzeichnet. In diesem Falle findet man im Navigationsmenü Downloads 
eine gezippte Datei zum Herunterladen vor. 

 

 

Das Navigationsmenü Downloads zeigt eine Übersichtsliste aller erfolgreichen Exporte von Geodaten. 

Die in der Liste aufgeführten Attribute können gefiltert (Drop-Down-Listen oder Eingabefeld) und/oder 
sortiert (blau, unterstrichen) werden.  

Der Klick auf den Link unter Jobname erlaubt das Speichern der gezippten Datei.  

Die Dateien sollten zeitnah heruntergeladen werden, 10 Tage nach Abschluss werden die Jobs aus 
Kapazitätsgründen gelöscht. 

Das Symbol  entfernt die gezippte Datei aus der Liste. 

 

 

Um Bilder und Dokumente speichern zu können (Herunterladen), muss der Browser das Öff-

nen von Popup-Fenstern zulassen. 

 

 

Themenbereich Downloads // Punktdaten 

Die gezippte Datei enthält für die Punktdaten die Datei PD_Export_D.gdb mit den zwei Ordnern Inter-
lis_komplett und Interlis_MGDM. Für die Weiterverarbeitung im lokalen GIS muss die Datei entpackt 
werden.  

 

 

Die Servicestelle NABODAT empfiehlt, sich die Dateien, die regelmässig gebraucht werden, immer am 

gleichen Ort unter demselben Namen zu speichern. So kann ein GIS-Projekt (mxd-Datei in ArcGIS) 

immer auf die aktuellen Daten zugreifen. Wenn ein Vergleich von verschiedenen Zeitständen angestrebt 

wird, müsste ein eindeutiger Name vergeben werden. 
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Um die umfangreiche Anzahl von Attributen aus NABODAT als GIS-Daten sinnvoll gebündelt zur Ver-
fügung zu stellen, wurden die Bodendaten in verschiedene Views (Layer) zusammengefasst, welche in 
der entpackten Geodatenbank enthalten sind. Diese Views bieten die Grundlage für vertiefte geogra-
phische Auswertungen und Analysen der Bodendaten in Kombination mit eigenen Daten und unterstüt-
zen so die kantonalen und nationalen Bodenschutzfachstellen in ihrer täglichen Arbeit.  

Auf Stufe der Standorte und Analysedaten wird das Attribut «Belastung» ausgegeben. Darin wird die 
Beurteilung der Belastung bezüglich der Schwellenwerte gemäss VBBo berechnet. Dabei wird nur ein 
Wert generiert, wenn die Probentiefe zwischen 0-20cm liegt und die Aufschlussmethode der Methode 
gemäss VBBo entspricht. Auf die verschiedenen Nutzungen wird keine Rücksicht genommen. Das At-
tribut wird auf Ebene Messung generiert. Auf Stufe Standort wird die höchste an diesem Standort vor-
kommende Belastung angezeigt. 

Die folgende Tabelle zeigt eine Übersicht der zur Verfügung gestellten Views. Die Reihenfolge der 
Views folgt der logischen Abfolge des NABODAT Datenmodells, was durch den Präfix (V1-V6) ersicht-
lich ist. Die diversen Layer zu den Analysedaten sind alle mit dem gleichen Präfix „V6_“ versehen. Die 
Layer sind entsprechend der gewählten Sprache in Deutsch oder Französisch verfügbar. Die Messun-
gen wurden pro Analysegruppe in einem Layer organisiert. Zurzeit bestehen unten aufgelistete Analy-
segruppen. 

 

View (Layer) Beschreibung 

V1_D_PROJEKTE_STANDORTE Projektinformationen und Basisinformationen zu den Standorten 

V2_D_STANDORTEIGENSCHAFTEN Eigenschaften der Standorte  

V3_D_STANDORTWALDEMITTENT Informationen zu Standorten im Wald und zu benachbarten Emittenten 

V4_D_PROFILE Beschreibung der Bodenprofilaufnahmen ohne Horizonte 

V5_D_HORIZONTE Horizontdaten der Bodenprofilaufnahmen 

V6_D_ANALYSEDATEN_BOKW Bodenkennwerte  

V6_D_ANALYSEDATEN_NAEHR Nährstoffe 

V6_D_ANALYSEDATEN_BIOMIK mikrobiologische Analysemethoden 

V6_D_ANALYSEDATEN_BIOZOO bodenzoologische Analysenmethoden 

V6_D_ANALYSEDATEN_PHYS bodenphysikalische Analysenmethoden 

V6_D_ANALYSEDATEN_SM Schwermetalle 

V6_D_ANALYSEDATEN_PAK Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe 

V6_D_ANALYSEDATEN_PCB Polychlorierte Biphenyle 

V6_D_ANALYSEDATEN_DIOX Dioxine und Furane 

V6_D_ANALYSEDATEN_PEST Pflanzenschutzmittel Wirkstoffe 

V6_D_ANALYSEDATEN_AKW Aromatische Kohlenwasserstoffe 

V6_D_ANALYSEDATEN_BOKWEU Bodenkennwerte (ausländische Systeme) 

V6_D_ANALYSEDATEN_OCPEST Organochlor Pestizide 

V6_D_ANALYSEDATEN_HKW_CKW Halogen- und chlorierte Kohlenwasserstoffe 

V6_D_ANALYSEDATEN_BIORW Regenwürmer 

V6_D_ANALYSEDATEN_AE Andere Elemente 

V6_D_ANALYSEDATEN_ISO Isotope 

 

 

Themenbereich Downloads // Flächendaten 

Der Name für die Flächendaten ist standardmässig FD_Export_D.zip. Für die Weiterverarbeitung im 
lokalen GIS muss die Datei entpackt werden.  

 

 

Die Servicestelle NABODAT empfiehlt, sich die Dateien, die regelmässig gebraucht werden, immer am 

gleichen Ort unter demselben Namen zu speichern. So kann ein GIS-Projekt (mxd-Datei in ArcGIS) 

immer auf die aktuellen Daten zugreifen. Wenn ein Vergleich von verschiedenen Zeitständen angestrebt 

wird, müsste ein eindeutiger Name vergeben werden. 
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Die entpackte Geodatenbank enthält alle Attribute des Flächendatenmodells, zusammengefasst in ver-
schiedenen Views. Zusätzlich enthält sie den Ordner „export_sachdaten“, in dem sich die Excel-Datei 
„export.xls“ befindet, die einen Überblick über den Datenbestand der exportierten Daten bietet. Damit 
kann bereits vor der Weiterverarbeitung im lokalen GIS ein erster Eindruck der Daten erhalten werden. 

 

Die folgende Tabelle zeigt eine Übersicht der zur Verfügung gestellten Views. Die Reihenfolge der 
Views folgt der logischen Abfolge des NABODAT Datenmodells. 

 

View (Layer) Beschreibung 

de_01_Kartiereinheiten Informationen zum Kartierprojekt und Erhebungslos 

de_02_Boden Beschreibung des Bodens 

de_03_BodenCodes Untertypen 

de_04_AgronomischeEigenschaften Eignungsklasse und Limitierungen 

de_05_Schichten Schichtdaten der Bodenbereiche 

de_06_Skelettgehalte Angaben zum Skelettgehalt der Schicht 

de_07_Koernungen Angaben zur Feinerdekörnung der Schicht 

de_08_Gefuege Angaben zum Gefüge der Schicht 

de_09_Auswertungen Information zu Auswertungsergebnissen 

de_10_ZusatzDaten Information über zusätzliche Parameter 
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8 Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation –  
Dokument Export 

Im Hauptnavigationsmenü Dokument Export können alle Dokumente eines Mandanten gemeinsam 
heruntergeladen werden. Es enthält die zwei Navigationsmenüs Dokument aufbereiten und Down-
loads. In jedem Navigationsmenü finden sich mehrere Themenbereiche, die im Navigationspfad (siehe 
Kapitel 2.1) benannt sind. In der auf den nächsten Seiten folgenden Bedienungsanleitung wird, als Ori-
entierungshilfe den einzelnen Reitern die Bezeichnung des jeweiligen Themenbereiches vorangestellt. 

 

In der Web-Applikation findet sich rechts des Navigationspfades ein Navigationsbutton (Online-Hilfe ). 

Dieser führt direkt zum entsprechenden Themenbereich des Anwenderhandbuches. 

 

8.1 Dokument aufbereiten 

8.1.1 Themenbereich Dokument aufbereiten 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Das Aufbereiten grosser Datenmengen kann einige Zeit in Anspruch nehmen. 

Zur Benutzung des Hauptnavigationsmenüs Dokument Export benötigt der Benutzer die Rolle „Doku-

mentExport“. 

 

 

Der Export der Dokumente für einen bestimmten Mandanten erfolgt über den Reiter „Dokument aufbe-
reiten“.  

Mandant auswählen: In der Drop-Down-Auswahl ist der für den Export relevante Mandant auszuwählen. 
Damit können sämtliche Dokumente eines Mandanten exportiert werden. Der Export kann nicht für 
mehrere Mandanten gleichzeitig ausgeführt werden. 

 

 

Hierbei handelt es sich nur um die hochgeladenen bzw. importierten Dokumente. Die PDFs 

der automatisch generierten Profilblätter sind nicht auf dem Server von NABODAT gespeichert 

und müssen jeweils direkt bei der Erstellung lokal gespeichert werden. 

 

Es muss ein eindeutiger Jobname eingegeben werden. Unter diesem Namen wird der Exportauftrag in 
der Jobübersichtsliste gespeichert. 

Die Betätigung des Buttons Dokumente exportieren führt den Export aus. Der Status eines Exports 

kann im Hauptnavigationsmenü Daten Import unter Jobübersicht nachgeschlagen werden. Konnte 
eine Abfrage der Dokumente erfolgreich durchgeführt werden, wird sie mit dem Status „Beendet“ ge-
kennzeichnet. In diesem Falle findet man im Navigationsmenü Downloads eine gezippte Datei zum 
Herunterladen vor (vgl. Kapitel 8.2). 

Die Dokumente werden abhängig von der Zugangsstufe (=Berechtigung für Einsichtnahme) bereitge-
stellt.   
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8.2 Downloads 

8.2.1 Themenbereich Downloads 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Das Aufbereiten grosser Datenmengen kann einige Zeit in Anspruch nehmen. 

Zur Benutzung des Hauptnavigationsmenüs Dokument Export benötigt der Benutzer die Rolle „Doku-

mentExport“. 

 

Der Status einer Abfrage kann im Hauptnavigationsmenü Daten Import unter Jobübersicht nachge-
schlagen werden. Konnte eine Abfrage der Dokumente erfolgreich durchgeführt werden, wird sie mit 
dem Status „Beendet“ gekennzeichnet. In diesem Falle findet man im Navigationsmenü Downloads 
eine gezippte Datei zum Herunterladen vor. 

 

 

Das Navigationsmenü Downloads zeigt eine Übersichtsliste aller erfolgreichen Exporte von Dokumen-
ten. Die gezippten Dateien sind maximal 100 MB gross. Ist die gesamte Dateimenge grösser als 100 
MB, werden mehrere gezippte Dateien erstellt. Die Namen werden ergänzt mit _1, _2. 

Die in der Liste aufgeführten Attribute können gefiltert (Drop-Down-Listen oder Eingabefeld) und/oder 
sortiert (blau, unterstrichen) werden.  

Der Klick auf den Link unter Jobname erlaubt das Speichern der gezippten Datei.  

Die Dateien sollten zeitnah heruntergeladen werden, 10 Tage nach Abschluss werden die Jobs aus 
Kapazitätsgründen gelöscht. 

 

 

Um Bilder und Dokumente speichern zu können (Herunterladen), muss der Browser das Öff-

nen von Popup-Fenstern zulassen. 

 

 

 



Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation – Dokument Export 

Anwenderhandbuch NABODAT 1.7.1 Seite 121  

 

9 Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation –  
Profilblatt Export 

Im Hauptnavigationsmenü Profilblatt Export können alle Profilblätter eines Mandanten gemeinsam 
generiert werden. Es enthält die zwei Navigationsmenüs Profilblätter aufbereiten und Downloads. In 
jedem Navigationsmenü finden sich mehrere Themenbereiche, die im Navigationspfad (siehe Kapitel 
2.1) benannt sind. In der auf den nächsten Seiten folgenden Bedienungsanleitung wird, als Orientie-
rungshilfe den einzelnen Reitern die Bezeichnung des jeweiligen Themenbereiches vorangestellt. 

 

In der Web-Applikation findet sich rechts des Navigationspfades ein Navigationsbutton (Online-Hilfe ). 

Dieser führt direkt zum entsprechenden Themenbereich des Anwenderhandbuches. 

 

9.1 Profilblätter aufbereiten 

9.1.1 Themenbereich Profilblätter aufbereiten 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Das Aufbereiten grosser Datenmengen kann einige Zeit in Anspruch nehmen. 

Zur Benutzung des Hauptnavigationsmenüs Profilblatt Export benötigt der Benutzer die Rolle „Profil-

blattExport“. 

 

 

Im Reiter „Profilblätter aufbereiten“ können für die Profile des eigenen Mandanten automatisch die Pro-
filblätter im PDF-Format inklusive Datenschlüssel des entsprechenden Profils generiert werden (Daten-
schlüssel 6.1 für Profilblatt - mit Ergänzungen Bodenkartierung Kanton Solothurn, August 2004 und mit 
Anpassungen an NABODAT, April 2010). Alle in NABODAT eingetragenen Informationen werden auto-
matisch an entsprechender Stelle im PDF eingefügt. 

Die Profilblätter von anderen Mandanten können nicht exportiert werden. 

Es muss ein eindeutiger Jobname eingegeben werden. Unter diesem Namen wird der Exportauftrag in 
der Jobübersichtsliste unter Downloads (siehe Kap. 9.2) gespeichert. 

Standardmässig werden alle Profilblätter des eigenen Mandanten exportiert. Optional kann mit Klick auf 
den Button Projekt Suchen ein bestimmtes Projekt ausgewählt werden, so dass nur die Profilblätter zu 
diesem Projekt erstellt werden. Das Projekt wird auf dem generierten Profilblatt eingetragen. 

Profil-Skizze Ausschnitt: Bei der automatischen Erstellung des Profilblattes wird die eingescannte Profil-
Skizze (siehe Kap. 3.2.4) integriert.   
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Es muss angegeben werden, ob die Profil-Skizze 
aus einer aktuellen Kartierung (Kartierung ab DS 
6) oder aus einer früheren Kartierung (Kartierung 
DS 5 und älter) stammt. 

Die rechts in der Maske erscheinende Skizze il-
lustriert die Integration der Profilskizze auf dem 
generierten Profilblatt.  

Kartierung ab DS 6 

 

Kartierung DS 5 und älter 

 

Die Betätigung des Buttons Profilblätter aufbereiten führt den Export aus. Der Status eines Exports kann 

im Hauptnavigationsmenü Daten Import unter Jobübersicht nachgeschlagen werden. Konnte die Auf-
bereitung der Profilblätter erfolgreich durchgeführt werden, wird sie mit dem Status „Beendet“ gekenn-
zeichnet. In diesem Falle findet man im Navigationsmenü Downloads eine gezippte Datei zum Herun-
terladen vor (vgl. Kapitel 9.2). 

Die Profilblätter werden abhängig von der Zugangsstufe (=Berechtigung für Einsichtnahme) bereitge-
stellt.   
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9.2 Downloads 

9.2.1 Themenbereich Downloads 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Das Aufbereiten grosser Datenmengen kann einige Zeit in Anspruch nehmen. 

Zur Benutzung des Hauptnavigationsmenüs Profilblatt Export benötigt der Benutzer die Rolle „Profil-

blattExport“. 

 

Der Status einer Abfrage kann im Hauptnavigationsmenü Daten Import unter Jobübersicht nachge-
schlagen werden. Konnte eine Abfrage der Dokumente erfolgreich durchgeführt werden, wird sie mit 
dem Status „Beendet“ gekennzeichnet. In diesem Falle findet man im Navigationsmenü Downloads 
eine gezippte Datei zum Herunterladen vor. 

 

 

Das Navigationsmenü Downloads zeigt eine Übersichtsliste aller erfolgreichen Aufbereitungen von 
Profilblättern. Die gezippten Dateien sind maximal 100 MB gross. Ist die gesamte Dateimenge grösser 
als 100 MB, werden mehrere gezippte Dateien erstellt. Die Namen werden ergänzt mit _1, _2. 

Die in der Liste aufgeführten Attribute können gefiltert (Drop-Down-Listen oder Eingabefeld) und/oder 
sortiert (blau, unterstrichen) werden.  

Der Klick auf den Link unter Jobname erlaubt das Speichern der gezippten Datei.  

Die Dateien sollten zeitnah heruntergeladen werden, 10 Tage nach Abschluss werden die Jobs aus 
Kapazitätsgründen gelöscht. 

 

 

Um Bilder und Dokumente speichern zu können (Herunterladen), muss der Browser das Öff-

nen von Popup-Fenstern zulassen. 
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10 Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation – 
Stammdatenverwaltung 

Das Hauptnavigationsmenü Stammdatenverwaltung ist in die drei Navigationsmenüs Verordnungen, 
Partner und Auswertungsgruppen gegliedert. In jedem Navigationsmenü finden sich mehrere The-
menbereiche, die im Navigationspfad (siehe Kapitel 2.1) benannt sind. In der auf den nächsten Seiten 
folgenden Bedienungsanleitung wird, als Orientierungshilfe den einzelnen Reitern die Bezeichnung des 
jeweiligen Themenbereiches vorangestellt. 

 

In der Web-Applikation findet sich rechts des Navigationspfades ein Navigationsbutton (Online-Hilfe ). 

Dieser führt direkt zum entsprechenden Themenbereich des Anwenderhandbuches. 

 

10.1 Verordnungen 

10.1.1 Themenbereich Verordnungen 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-
barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 
zur Kenntnis zu nehmen. 

Verordnungen werden zentral von der Servicestelle NABODAT erfasst und bearbeitet. Für die Mandan-
ten sind sie lesbar, aber nicht editierbar.  

 

 

Das Navigationsmenü Verordnungen zeigt eine Übersichtsliste aller in NABODAT erfassten Verord-
nungen.  

Die in der Liste aufgeführten Attribute können gefiltert (Drop-Down-Listen oder Eingabefeld) und/oder 
sortiert (blau, unterstrichen) werden.  

Der Klick auf den Link unter Name oder die Lupe  öffnet eine Ansichtsmaske mit den Reitern „Verord-
nung“ und „Schwellenwerte“.  
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Themenbereich Verordnungen // Reiter Verordnung 

 

Auf dem Reiter „Verordnung“ sind Details zur Verordnung zu finden. 

 

 

 

Themenbereich Verordnungen // Reiter Schwellenwerte 

 

Der Reiter „Schwellenwerte“ listet die in der Verordnung definierten Schwellenwerte bestimmter Analy-
separameter auf.  

 

 

Der Klick auf den Link unter Analyseparameter oder die Lupe  öffnet einen Unterreiter mit Informatio-
nen zum Schwellenwert-Typ, dem minimalen und maximalen Schwellenwert sowie den Methoden der 
Aufbereitung, des Aufschlusses und der Messung. 
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10.2 Partner 

10.2.1 Themenbereich Partnerdaten 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Im Navigationsmenü Partner finden sich mandantenspezifische und mandantenübergreifende Partner. 

Mandantenspezifische Partner werden vom Mandanten selbst gepflegt und sind nur für ihn sichtbar. Zur 

Verwaltung dieser Partner benötigt der Benutzer die Rolle „PartnerAdmin“. 

Mandantenübergreifende Partner werden durch die Servicestelle NABODAT verwaltet. Darunter fallen 

Partner, die von mehreren Mandanten benutzt werden. Sie sind vom Mandanten nicht editierbar. 

 

Definition: In NABODAT wird unter Partner eine Adresse verstanden, der eine oder mehrere Rollen 
zugewiesen werden können (z.B. Adresse des Analytik-Labors oder des Bewirtschafters eines Standor-
tes).  

Partner können in verschiedenen Erfassungsmasken der Applikation zugewiesen werden, z.B. als 
Standortpartner, Labor eines Messwertes, Auftraggeber eines Erhebungsloses etc. 

 

 

Das Navigationsmenü Partner öffnet eine Übersichtsliste aller mandantenübergreifenden und mandan-
tenspezifischen Partner. Die mandantenübergreifenden, „globalen“, Partner sind durch die Markierung 
in der Spalte „Global“ gekennzeichnet. 

Mit dem Button exportieren als Excel wird eine Liste der aktuellen Partner erstellt, welche als Excel-

Dokument gespeichert werden kann. Darin enthalten sind neben den mandantenspezifischen Partnern 
auch die globalen Partner. 

Die in der Liste aufgeführten Attribute können gefiltert (Drop-Down-Listen oder Eingabefeld) und/oder 
sortiert (blau, unterstrichen) werden.  
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In der Check-Box Kopfzeile kann die Übersicht nach der Rolle eines Partners gefiltert werden: Durch 
Abhaken einer oder mehrerer Rollen und anschliessendem Klick auf  wird die Auswahlliste auf jene 
Partner beschränkt, denen die entsprechende Rolle respektive die Kombination aller gewählten Rollen 
zugewiesen wurde. 

Der Klick auf den Link Partner-ID oder die Lupe  sowie der Button Neu öffnen ein Untermenü in 

welchem bestehende Partnerdaten bearbeitet oder neue Partner hinzugefügt werden können (siehe 
folgende Reiter-Beschreibung). 

 

 

Die erste Spalte der Listen zeigt, ob der Partner gesperrt ( ) ist oder nicht ( ). Gesperrte 

Partner stehen bei der Zuweisung eines Partners (z.B. zu einem Messwert) in der Auswahlliste 

nicht zur Verfügung.  

Die zweite Spalte zeigt, ob die Angaben zum Partner vertraulich ( ) sind oder nicht( ). Als 

vertraulich markierte Partner werden mandantenfremden Benutzern, z.B. als Standortpartner 

oder Auftraggeber eines Erhebungsloses, nicht angezeigt. 

 

 

 

Themenbereich Partnerdaten // Reiter Partnerdaten 

 

Der Reiter „Partnerdaten“ zeigt eine Erfassungsmaske mit den Eckdaten eines Partners: Anschrift, 
Hauptkontaktperson usw. Die meisten Felder sind in freier Texteingabe auszufüllen. 

Die Partner-ID wird automatisch generiert und ist nicht editierbar. 

Jedem Partner können eine oder mehrere Rollen zugewiesen werden. Diese Rollen beschreiben die 
Funktionen eines Partners. Weiter kann festgelegt werden, ob die Angaben zu einem Partner vertraulich 
behandelt werden sollen. Falls ja, ist der Partner für mandantenfremde Benutzer z.B. als Standort-
partner oder Auftraggeber eines Erhebungsloses nicht sichtbar. 

Schliesslich kann ein Partner mit dem Button Sperren respektive Entsperren jederzeit deaktiviert oder 

reaktiviert werden. Die Sperrungsangabe erscheint in der Übersichtsliste ( , ) in der ersten Spalte. 

Gesperrte Partner stehen bei der Zuweisung eines Partners (z.B. zu einem Messwert) in der Auswahl-
liste nicht zur Verfügung.  
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Die Funktion Sperren/Entsperren erscheint nur bei bereits bestehenden Partnern, nicht in der 
leeren Erfassungsmaske. 

 

 

 

Themenbereich Partnerdaten // Reiter Mitarbeiter 

 

Der Reiter „Mitarbeiter“ öffnet sich in einer Übersichtsliste mit den erfassten Mitarbeitern des entspre-

chenden Partners. Der Link unter Vorname oder die Lupe  sowie der Button Neu öffnen für den ge-

wählten Datensatz eine Erfassungsmaske in einem Unterreiter. 

 

 

In dem Unterreiter „Mitarbeiter bearbeiten“ können die Kontaktdaten weiterer Mitarbeiter eines Partners 
erfasst respektive bearbeitet werden.  
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10.3 Auswertungsgruppen 

10.3.1 Themenbereich Auswertungsgruppen 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Auswertungsgruppen und -parameter sind nicht mandantenspezifisch, für alle Mandanten gelten daher 

dieselben Parameter. Da die Auswertungsgruppen und -parameter zentral verwaltet werden, können 

sie durch die Mandanten nicht verändert werden. Neue Auswertungsgruppen und dazugehörige Aus-

wertungsparameter können nach Bedarf durch die Servicestelle NABODAT (analog zur Code- und Ana-

lysenverwaltung) angelegt werden.  

Zur Einsichtnahme der Auswertungsgruppen und -parameter benötigt der Benutzer die Rolle "Fdm-

Read". 

 

 

Damit unter dem Hauptnavigationsmenü Stammdatenverwaltung das für Flächendaten rele-
vante Navigationsmenü der Auswertungsgruppen sichtbar wird ist die Rolle „FdmRead“ not-
wendig. 

 

Neben Bodenkarten können auch zugehörige Auswertungskarten importiert werden. Bereits in NABO-
DAT definierte Auswertungen können im Hauptnavigationsmenü Stammdatenverwaltung im Naviga-
tionsmenü Auswertungsgruppen gefunden werden. 

 

Der Themenbereich Auswertungsgruppen öffnet sich in einer Übersichtsliste der in NABODAT vor-
handenen Auswertungsgruppen.  

Die in der Liste aufgeführten Attribute können gefiltert (Drop-Down-Listen oder Eingabefeld) und/oder 
sortiert (blau, unterstrichen) werden. Standardmässig ist die Liste nach der Sortiernummer ( ) gefiltert. 

Die zweite Spalte "Status" zeigt an, ob die Auswertungsgruppe aktiv ist oder nicht. Eine inaktive Aus-
wertungsgruppe deaktiviert auch alle Auswertungsparameter, die mit ihr verknüpft sind. Zu inaktiven 
Auswertungsparametern können keine neuen Auswertungen mehr erfasst werden, aber bestehende 
Auswertungen, welche auf inaktiven Auswertungsparametern beruhen, bleiben erhalten. Die Spalte 
"Doks" gibt Auskunft, ob für Auswertungsparameter Dokumente vorhanden sind, was mit einem Doku-
menten-Symbol  angezeigt wird. 

 

Mit Klick auf den Link unter Auswertungsgruppe-ID oder die Lupe  öffnet sich der Themenbereich 
Auswertungsgruppendetail. 

  



Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation – Stammdatenverwaltung 

Anwenderhandbuch NABODAT 1.7.1 Seite 131  

 

10.3.2 Themenbereich Auswertungsgruppendetail 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Auswertungsgruppen und -parameter sind nicht mandantenspezifisch, für alle Mandanten gelten daher 

dieselben Parameter. Da die Auswertungsgruppen und -parameter zentral verwaltet werden, können 

sie durch die Mandanten nicht verändert werden. Neue Auswertungsgruppen und dazugehörige Aus-

wertungsparameter können nach Bedarf durch die Servicestelle NABODAT (analog zur Code- und Ana-

lysenverwaltung) angelegt werden.  

Zur Einsichtnahme der Auswertungsgruppen und -parameter benötigt der Benutzer die Rolle "Fdm-

Read". 

 

Der Themenbereich Auswertungsgruppendetail untergliedert sich in die zwei Reiter „Auswertungs-
gruppe“ und „Auswertungsparameter“. 

 

 

 

 

Themenbereich Auswertungsgruppendetail // Reiter Auswertungsgruppe 

 

Der Reiter „Auswertungsgruppe“ zeigt eine Detailansicht mit den Eckdaten der selektierten Auswer-
tungsgruppe.  

Da die Auswertungsgruppen zentral verwaltet werden, können sie durch die Mandanten nicht verändert 
werden. 

 

 

 

Themenbereich Auswertungsgruppendetail // Reiter Auswertungsparameter 
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Der Reiter „Auswertungsparameter“ zeigt eine Übersichtsliste aller in der Auswertungsgruppe enthal-
tene Auswertungsparameter. Die Spalte "Doks" gibt Auskunft, ob für Auswertungsparameter Doku-
mente vorhanden sind, was mit einem Dokumenten-Symbol  angezeigt wird. 

Die zweite Spalte "Status" zeigt an, ob die Auswertungsgruppe aktiv ist oder nicht. Eine inaktive Aus-
wertungsgruppe deaktiviert auch alle Auswertungsparameter, die mit ihr verknüpft sind. Zu inaktiven 
Auswertungsparametern können keine neuen Auswertungen mehr erfasst werden, aber bestehende 
Auswertungen, welche auf inaktiven Auswertungsparametern beruhen, bleiben erhalten. 

In der Übersichtsliste öffnet der Klick auf den Link unter Auswertungsparameter-ID oder die Lupe  
eine Detailansicht eines bestehenden Auswertungsparameters. 

 

 

Per Klick auf den Link ursprünglicher Dokumentname kann das Dokument geöffnet oder herunter gela-
den werden. 

 

In diesem Reiter werden Bilder und Dokumente abgelegt, die thematisch direkt mit dem Aus-

wertungsparameter verbunden sind.  

Um Bilder und Dokumente speichern zu können (Herunterladen), muss der Browser das Öff-

nen von Popup-Fenstern zulassen. 

 

Mit Klick auf den Link Titel oder auf die Lupe  zeigt eine Detailansicht für das Dokument.  
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Per Klick auf den Link ursprünglicher Dokumentname kann das Dokument geöffnet oder herunter gela-
den werden. 

Da die Auswertungsgruppen zentral verwaltet werden, können sie durch die Mandanten nicht verändert 
werden. 

Neue Auswertungsgruppen und dazugehörige Auswertungsparameter können nach Bedarf durch die 
Servicestelle NABODAT (analog zur Code- und Analysenverwaltung) angelegt werden. 
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11 Hauptnavigationsmenü der Web-Applikation –  
Benutzerverwaltung 

Das Hauptnavigationsmenü Benutzerverwaltung ist in die zwei Navigationsmenüs Benutzer und Be-
nutzerprofil / Passwort ändern gegliedert. In jedem Navigationsmenü finden sich mehrere Themen-
bereiche, die im Navigationspfad (siehe Kapitel 2.1) benannt sind. In der auf den nächsten Seiten fol-
genden Bedienungsanleitung wird, als Orientierungshilfe den einzelnen Reitern die Bezeichnung des 
jeweiligen Themenbereiches vorangestellt. 

 

In der Web-Applikation findet sich rechts des Navigationspfades ein Navigationsbutton (Online-Hilfe ). 

Dieser führt direkt zum entsprechenden Themenbereich des Anwenderhandbuches. 

 

11.1 Benutzer 

11.1.1 Themenbereich Benutzer 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Als „Benutzer“ werden in NABODAT jene Personen bezeichnet, welche von einem Mandanten ein Konto 

mit spezifischen Berechtigungsrollen erhalten haben. 

Das Navigationsmenü Benutzer ist nur für Benutzer des Mandanten mit der Rolle „UserAdmin“ zugäng-

lich. Nur dieser Administrator kann bestehende Benutzer eines Mandanten verwalten und neue erfas-

sen.  

Alle übrigen Benutzer eines Mandanten, die nicht über die Rolle „UserAdmin“ verfügen, können aus-

schliesslich ihr eigenes Profil einsehen und verwalten (Navigationsmenü Benutzerprofil / Passwort 

ändern) 

 

 

Das Navigationsmenü Benutzer öffnet sich in einer Übersichtsliste, die alle NABODAT-Benutzer des 
Mandanten auflistet. 

Mit dem Button exportieren als Excel wird eine Liste der aktuellen Benutzer erstellt, welche als Excel-

Dokument gespeichert werden kann. 

Die erste Spalte zeigt, ob der Benutzer gesperrt ist ( ) oder nicht ( ). Gesperrte Benutzer können sich 
nicht einloggen. 

In der Übersichtsliste dient der Button Neu der Erfassung eines neuen Benutzers.  

Der Link unter User-ID öffnet das bestehende Konto des entsprechenden Benutzers.  
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11.1.2 Themenbereich Benutzerdaten 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Als „Benutzer“ werden in NABODAT jene Personen bezeichnet, welche von einem Mandanten ein Konto 

mit spezifischen Berechtigungsrollen erhalten haben. 

Das Navigationsmenü Benutzer ist nur für Benutzer des Mandanten mit der Rolle „UserAdmin“ zugäng-

lich. Nur dieser Administrator kann bestehende Benutzer eines Mandanten verwalten und neue erfas-

sen.  

Alle übrigen Benutzer eines Mandanten, die nicht über die Rolle „UserAdmin“ verfügen, können aus-

schliesslich ihr eigenes Profil einsehen und verwalten (Navigationsmenü Benutzerprofil / Passwort 

ändern) 

 

Im Themenbereich Benutzerdaten werden alle Angaben zu den einzelnen Benutzern verwaltet. Hier 
können dessen Kontaktdaten erfasst oder bearbeitet respektive ergänzt werden.  

Zudem werden dem Benutzer die Rollen zugewiesen, welche seine Zugangsberechtigung zu NABO-
DAT regeln (siehe Kapitel 1.4).  

 

Der Themenbereich Benutzerdaten untergliedert sich in drei Reiter: 

 

 

 

 

Themenbereich Benutzerdaten // Reiter Benutzerdaten 

 

Der Reiter „Benutzerdaten“ dient der Erfassung und Bearbeitung der Eckdaten des jeweiligen Benut-
zers. 

Die Angaben User-ID, Vorname, Nachname und Sprache sind zwingend. 

Unter User-ID muss dem Benutzer ein eigener, eindeutiger Identifikations-Code zugewiesen werden. 
Die User-ID entspricht jenem Benutzernamen, welcher beim Einloggen verlangt wird. 

Unter Sprache kann zwischen Deutsch, Französisch, Italienisch und Englisch gewählt werden. Die Aus-
wahl definiert, in welcher Sprache die Web-Applikation beim Einloggen des Benutzers gestartet wird. 
(Zurzeit steht die Applikation in Deutsch und Französisch zur Verfügung). 

E-Mail: Sollte ein Benutzer sich mehrmals mit falschem Passwort einloggen, wird er automatisch ge-
sperrt. 
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Nur wenn hier eine gültige E-Mail-Adresse angegeben ist, wird dem Benutzer automatisch ein 

neues Passwort auf diese Adresse gesendet; ansonsten muss er sich zum Entsperren an sei-

nen UserAdmin wenden 

 

Beim Neuanlegen eines Benutzers wird ihm vom UserAdmin des Mandanten ein provisorisches Pass-
wort gegeben. Dieses kann anschliessend vom Benutzer selbst geändert werden (siehe Themenbereich 
Benutzerprofil / Passwort ändern). 

 

 

Das Passwort muss mindestens 6 Zeichen lang sein, muss mindestens einen Grossbuchsta-

ben und mindestens eine Ziffer enthalten (z.B. Beispiel1). 

Falls beim Bearbeiten in den Feldern Passwort und Passwort Wiederholung nichts eingegeben 

wird, ändert sich das Passwort nicht. Um das Passwort zu ändern, muss zweimal die gleiche 

Zeichenfolge eingegeben werden. 

Dieses Passwort kann der jeweilige Benutzer unter „Benutzerprofil“ ändern. 

 

Mit dem Button Sperren kann der Benutzer gesperrt werden, so dass er sich nicht mehr einloggen kann. 

Dabei gilt: 

Ist der Benutzer bereits angemeldet, so wird die laufende Sitzung nicht unterbrochen. 

Nach Betätigen des Buttons Sperren ändert sich dessen Beschriftung in Entsperren. So kann dem 

Benutzer der Zugriff jederzeit mittels eines einfachen Klicks wieder erteilt werden.  

 

 

 

Themenbereich Benutzerdaten // Reiter Rollen 

 

Im Reiter „Rollen“ können dem Benutzer einzelne Rollen zugeordnet respektive entzogen werden. Rol-
len regeln die Zugriffsberechtigung der mandanteninternen Benutzer auf NABODAT. 

Der Reiter „Rollen“ zeigt die einem Benutzer zugewiesenen Rollen und ermöglicht, dem Benutzer wei-
tere einzelne Rollen zuzuordnen 

Eine Übersicht aller dem Benutzer zugeordneten Rollen findet sich im Reiter „Summe der Rollen“. Siehe 
zur Beschreibung der Rollen auch Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1. 

Die linke Spalte „Verfügbare Rollen“ listet alle Rollen, welche dem Benutzer zugeordnet werden können. 

Die rechte Spalte „Zugewiesene Rollen“ listet alle Rollen, welche dem Benutzer bereits einzeln zuge-
ordnet wurden.  

Um dem Benutzer einzelne Rollen zuzuordnen oder zu entziehen, können die zu bearbeitenden Rollen 

per Mausklick markiert werden, worauf die Buttons Hinzufügen oder Entfernen aktiviert werden. Eine 

Mehrfachselektion ist mittels der „Shift“- oder der „Ctrl“-Taste möglich. Per Klick auf den entsprechenden 
Button wird die Zuordnung oder der Entzug ausgelöst.  

Der Button Alle hinzufügen ordnet dem Benutzer alle in der linken Spalte angezeigten Rollen zu, ohne 

dass sie selektiert sein müssten. 
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Der Button Alle entfernen entzieht dem Benutzer alle in der rechten Spalte angezeigten Rollen, ohne 

dass sie selektiert sein müssten. 

 

 

 

Themenbereich Benutzerdaten // Reiter Summe der Rollen 

 

Der Reiter „Summe der Rollen“ zeigt eine Übersichtsliste aller Rollen, welche dem jeweiligen Benutzer 
zugeordnet wurden. Die Rollen sind an dieser Stelle nicht editierbar.  
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11.2 Benutzerprofil / Passwort ändern 

11.2.1 Themenbereich Benutzerprofil / Passwort ändern 

 

 

 

Bezüglich der Bedienung der Web-Applikation, der von Rollen und Zugangsstufen abhängigen Sicht-

barkeit der Datensätze und Menüs sowie der Bearbeitung der Daten sind die Kapitel 1.4, 1.5 und 2.1 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Als „Benutzer“ werden in NABODAT jene Personen bezeichnet, welche von einem Mandanten ein Konto 

mit spezifischen Berechtigungsrollen erhalten haben. 

Das Navigationsmenü Benutzer ist nur für Benutzer des Mandanten mit der Rolle „UserAdmin“ zugäng-

lich. Nur dieser Administrator kann bestehende Benutzer eines Mandanten verwalten und neue erfas-

sen.  

Alle übrigen Benutzer eines Mandanten, die nicht über die Rolle „UserAdmin“ verfügen, können aus-

schliesslich ihr eigenes Profil einsehen und verwalten (Navigationsmenü Benutzerprofil / Passwort 

ändern) 

 

 

Die Benutzer haben in der Benutzerverwaltung Zugriff auf ihr eigenes Benutzerprofil, in welchem sie 
persönliche Angaben und insbesondere ihr eigenes Passwort verändern können. 

 

 

Der UserAdmin jedes Mandanten erstellt die Ersterfassung aller mandanteninternen Benutzer 

(siehe vorangehenden Abschnitt). 

 

Die User-ID ist nicht editierbar. 

Die Angaben Vorname, Nachname und Sprache sind zwingend. 

E-Mail: Sollte ein Benutzer sich mehrmals mit falschem Passwort einloggen, wird er automatisch ge-
sperrt.  

 

Nur wenn hier eine gültige E-Mail-Adresse angegeben ist, wird dem Benutzer automatisch ein 

neues Passwort auf diese Adresse gesendet; ansonsten muss er sich zum Entsperren an sei-

nen UserAdmin wenden 

 

Unter Sprache kann zwischen Deutsch, Französisch, Italienisch und Englisch gewählt werden. Die Aus-
wahl definiert, in welcher Sprache die Web-Applikation beim Einloggen des Benutzers gestartet wird. 
(Zurzeit steht die Applikation in Deutsch und Französisch zur Verfügung). 

Beim Neuanlegen hat der UserAdmin des Mandanten dem Benutzer ein provisorisches Passwort ge-
geben. Dieses kann hier vom Benutzer selbst geändert werden. 
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Das Passwort muss mindestens 6 Zeichen lang sein, muss mindestens einen Grossbuchsta-

ben und mindestens eine Ziffer enthalten (z.B. Beispiel1).  

Falls beim Bearbeiten in den Feldern Passwort und Passwort Wiederholung nichts eingegeben 

wird, ändert sich das Passwort nicht. Um das Passwort zu ändern, muss zweimal die gleiche 

Zeichenfolge eingegeben werden. 

 




